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Rohr und Rüben. 


Die Brüſſeler Konvention und der Zuckerſteuergeſetz 


Entwurf der verbündeten Regierungen werden ſchließlich er 
zom Reichstage nach den Pfingſtferien angenommen nach dem Inneren geſchaffen ſind. Die von der indiſchen 


werden, ſo daß die Ausfuhrprämien fallen und die Regieren ſelbſt veröffentlichten Nachweiſe ergeben, daß 
inländiſche Steuer eine erhebliche Herunterſetzung erfährt. die Ausfuhr von indiſchem Rohrzucker zur See ſchon ſeit 
Dem deutſchen Konſumenten wird damit geholfen, aber E ER age, oie Siufugnßngegen 
auch der einheimiſchen fo hoch gebiehenen und als ebenſo lange im ftändigen Steigen begriffen iſt. In den 
landwirthſchaftliches Nebengewerbe neben dem Branntwein lebten 18 Jahren ift der Export auf weniger als ein 
den erſten Platz bei uns einnehmenden Zuckerinduſtrie, Viertel (von 1½ Mill, auf 300 000 engl. Btr.) geſunken, 
nachdem ſie die Schwierigkeiten des Ueberganges über⸗ der Import umgekehrt anf das Siebenundeinhalbfache 
wunden haben wird. Das ift leichter, als die auch in der dien 700000 auf 5'/, Millionen Bentner) geftiegen, Weder 
Zuckerkommiſſion ſtark vertretene agrariſche Oppoſition die 1894 erfolgte Wiedereinführung eines Einfuhrzolles, 
es ſich denkt. Ihr Widerſpruch gipfelt in der immer! noch die feit 1899 erhobenen Ausgleichzölle für prämlirten 
wieder ins Feld geführten Behauptung, daß nach dem Zucker, noch alle ſonſtigen Regierungsexperimente haben 
Fortfall der Exportprämien in denjenigen Ländern, dieſen Prozeß aufhalten oder gar zur Umkehr zwingen 
welche, wie Deutſchland, Rübenzucker produziren, der können: die indiſche Produktion und Fabrikation läßt 
Rohrzucker der überſeeiſchen Gebiete den Rübenzucker, [fiH abſolut nicht heben und die wachſende Zufuhr fremden 
insbeſondere auf dem engliſchen Markte, der bisherſ(nicht blos europäiſchen) Zuckers nach Indien jebenjo- 
einen Haupttheil der deutſchen Zuckerproduktion ver⸗ wenig hindern. 

zehrt, bald verdrängen werde. Es iſt in der über⸗ All dieſe Thatſachen widerlegen die irrige Meinung, 
agrariſchen Preſſe neuerdings namentlich Britiſch⸗als ob der indiſche Rohrzuckerbau eine Gefahr für den 
Oſtindien, das alte Heimathland des Zuckerrohrs, deſſen deutſchen Rübenzucker bilde. Indien iſt kein furchtbarer 
Konkurrenzfähigteit als Schreckgeſpenſt an die Wand Konkurrent, der unſeren Export vom engliſchen Markte 
gemalt wird. Wie hinfällig und haltlos dieſe Behauptung verdrängen könnte. Im Gegentheile es iſt und bleibt 
ift, ergiebt ſich indeſſen raſch, wenn man ſich durch die ſogar noch ein vielverſprechendes Abſatzgebiet für den 
amtlichen ſtatiſtiſchen Ziffern und durch unparteiiſchef deutſchen Rübenzucker. 

(nicht deutſche) ſondern amerikaniſche Unterſuchungen 
näher unterrichtet. Freilich bringen die Vorkämpfer 
des Zuckerkartells ſelber auch ſtatiſtiſche Beläge Gel, aber 
ſie leſen und deuten die Ziffern nicht richtig. Zutreffend 
Br uk daß die indiſche Rohrkultur ein Areal 
von 1½ Millionen Hektar mit dur schnittlich jührlie | 

3 Millionen Tonnen Zuckerertrag dane R en VVV ln N 
fie aber weiter, andere Rohrzuckerländer gewinnen pro Paris ſiegreich geweſen ſind, ſo haben ſie ſchon Same 
Hektar um die Hälfte mehr, ja das Doppelte und Kubaſund jetzt auch in den Stichwahlen eine Reihe von 
ſogar das Dreifache. Indien brauche alſo nur ſeine e Mad müſſen. Noch ſchlechter haben die 
bisherige Sire e ſorgſamer auszunutzen, um ee an Fa n ren 
den ganzen jetzigen Bedarf des engliſchen Marktes ankaniſch gewählt worden. Insgeſammt wird die 
Rübenzucker durch indiſchen Rohrzucker decken zu können.] Deputirtenkammer 379 miniſterielle und nur 208 


Die Ziffernunterlage, aber nicht die weitere Deduktion a, m hal: 5 eg: aa das 
f i abinet insgeſammt über eine Mehrheit von 
trifft zu. Gerade in Indien ſtehen einer Ausdehnung 171 Stimmen verfügt. Dieſes Reſultat hat die 


der Zuckerpflanzungen und einer intenſiven Produktionſkühnſten Erwartungen des Kabinets Waldeck⸗Rouſſeau 
unnd Fabrikation ganz beſtimmte und unüberwindliche noch übertroffen. In der früheren Kammer verfügte 
Schwierigkeiten entgegen. Die Anbaumethoden ſind die Regierung nur über eine Mehrheit von 80 Stimmen 
primitiv und roh. Die Hauptmaſſe des gewonnenen Auf der anderen Seite iſt aber nicht außer Acht zu 
Zuckers wird in unraffinittem Zuſtande unter dem 
Namen „Gur“ von den Eingeborenen ſelbſt verbraucht. 
Die britiſche Regierung hat verſucht, an Stelle der 
bei den Indern altherkömmlichen unwirthſchaftlichen 
Methoden beſſere und modernere einzuführen. Aber 
das ift mißlungen und wird auch fernerhin mißlingen. 


„Danziger Neueſte N 


Answärtige Filialen in: 


Schidlitz, Sch 


alle dieſe Umſtände vereinigen ſich zu 
unüberſteigbaren Wall gegen jede Neuerung und 
Ausbeſſerung. Das Ergebniß war und iſt, daß 


Die franzöſiſchen Wahlen. 


Was bei den diesjährigen franzöſiſchen Parlaments⸗ 
wahlen der erſte Wahlgang dem Kabinet Waldeck⸗ 
Rouſſeau verſprochen hatte, das haben nun die am 


trotz der jetzt herausgerechneten Majorität ſtets 
ſchwankende und gemiſchte ſein und bleiben wird, 
ſie es in der alten Kammer war. Niemand hat größere 
Siege erfochten, als die Sozialiſten und zwar aller 
Schattirungen: allein die Stichwahlen haben ihnen einen 
Zuwachs von zehn se gebracht. Mehr noch als 
bisher, iſt mithin die Regierung auf die Unterſtützung 


Denn die ungeheure Maſſe von ganz kleinen bäuerlichen ść die ſozialiſtiſchen 1 angeriejen. 1 5 
i ümern, die große Verſchiede E aß am Sonntage, wie die übrigen im erſten 
i TA uc ebenbeit in Sprache, Gang noch nicht durchgekommenen Mitglieder des 


Religion und Bildung, die Entfernungen zwiſchen den 
einzelnen Anbauſtellen, die Mannigfaltigkeit der Böden 
und der verwendeten Rohrſorten, ſowie das beharrliche 
Feſthalten an Herkommen und Sitte beim Bau 
der Zuckerpflanze und bei der Zuckerproduktion, 


Ein Scheidegruß! 

An einem Herbſtabende des Jahres 1899 wurde im 
alten lieben er zu Weimar Julius Groſſes 
Märchendichtung „Fortuna“ aufgeführt. Die beiten der 
guten Mitglieder des Hoftheaters erſchöpften die Tiefen 


Kabinetts Waldeck⸗Rouſſeau, auch der Handelsminiſter 
Millerand gewählt worden iſt, alſo ein, Partei⸗ 
ſozialiſt in der Reglerung verbleibt, ift es ja 
nicht gethan. Die Regierung wird vielmehr den 
ſozialiſtiſchen Forderungen auf den Gebieten der 
Steuer⸗ und Sozialreform aufrichtiger und entſchiedener 


ſtraße des Lebens ab, in den geheimnißvollen Wald, 
woraus man nicht wiederkehrt. k ? 
Die große litterariſche Welt wird feine Todtenfeier 
perguftaften, Der Thegtererfolg des Tiberius, die vielen 
Novellen, Epen und Romane geben der offiziellen 
Elique keine Gelegenheit dazu. Aber Viele, die Groſſe 
efen|fennen aus feinen Werken und aus ſeinem Leben, die 
ihrer Kunſt, um das tiejjte und poetiſchſte Werk eines werden ihm die Todtenfeier in ihrem Herzen nicht ver⸗ 
Halbvergeſſenen zu beleben. Fortuna: paßte fo recht ſagen. Er fuhr nicht im Gewitter über die ſtaunende 
auf die ſtimmungsvolle Weimarer Bühne. Er mußte Menſchenwelt dahin, fein Haupt gebar keine Blige. 
viel mehr wirken in dem ſchlichten Haus mit Aber ſeine Seele wärmte wie der file Glanz thüringi- 
den niederen Rängen, in dem Goethes Hauch cher Sonne Weimars, worin der Dichter fett 1890 
noch geweht hat. Und das ſchöne Märchen wirkte lebte. Auch fein Leben war ohne Stürme, nur im 
auch. Wirkte auf empfängliche Gemüther mit einer Anfang als er gegen den Willen feines Vaters, der ihn 
Kraft, die man dem alten Werk, welches ſchon lange inſzum Theologen machen wollte, in das een der 
den Regalen der Buchhändler verſtäubte, garnicht zu.] Muſen zog, hatte er einen Kampf zu beiteben, Von 
getraut hätte. Es war ein echter Erfolg. Noch eine Erfurt, ſeinem Geburtsort, zog er nach Halle, München, 
Wiederholung, dann wars ſtill. Man hatte fiH einer [Dresden und Weimar. Im Schoene e dem kleinen 
unbequemen Ehrenpficht dem Sekretär der Schiller⸗Giebelbau mit den grünen Fenſterläden, welches jetzt 
ſtiftung gegenüber entledigt und mehr zu thun ſah man inmitten moderner Mörtelbauten eingeſchachtelt liegt, 
ſich nicht e e Ein Lorbeerkranz wurde, als hat er ſeitdem ruhig gelebt. ad 
fiene au bec ee res Bl välten? leider [on ge haben Er Dat ihr 
jährige, h „ihm überreicht. Er warſes die y eider ſo ben. Er hat ihr 
von einem alten, lieben, todten Freunde, in befien Haus Kar einen an 


das Recht zu leben gelafjen und ſeinestheils das Beſte 
an der ſchönen Allee nach Belvedere hi ich ter was er thun f : e n. 
I 3 elit Hatte, „Cine en nauf der Dich terj gethan, hun konnte: er hat weitergeſchaffe 


k ; fol er von mir|Wie fein Leben Ernſt und Milde und Ruhe durchwehte 
aben, einen Gruß aus ryk Jenſeits“ hatte der Freundlio leben diefe auch in feinen Werken. ore To 
one age vor der Aufführung im|den Tod feines kęs apa überdauern und in ję. Beſitz 
en lag.. 1 17 8 A t i WJ 
ag gebührt Julius Groſſe. unſerer Nationallitteratur übergehen. H 


Ein Kranz Er war ein 

edler, ſchlichter, echtdeuſcher Mann. Fortunat war fein] : Ą j : 

ale e . n wiadesięcć g Die Wiesbadener Maifeſtſpiele.) 

und keinen Frieden hat, bis ſie wieder warm un 1115 ; f Von unſerm K⸗Mitarbeiter. 

fühlt, in diefe Geſtalt hatte er feine Seele gegoſſenn I. 

All das Poetiſche feines Gemüthes, welches nicht auf Feſtſpielzeit — das Wort bedarf vielleicht einer 

Erfolg und Tamtam und goldenen Regen gerichtet war, Erklärung. Alljährlich im wunderſchönen Monat Mai 

ed > UE Ban, 1 Am Sem veranſtaltet das hieſige Hoftheater eine Reihe beſonders 
ni ulin roſſe todt. onnabend,| gan (rei Ą > 

am Gardaſee, inmitten der farbenleuchtenden Natur des ort e bee bier geftrigen Nan 

Südens, der Heiligen Wärme italiſcher Sonne, auf einer|gaifers fiattfinbenden Wiesbadener Malfeſtſpiele eine ans- 

Reife nach dem Süden, zog ihn der Tod von der Land⸗Iführliche Schilderung folgen. D. Ned- i 


gejagt, als er einige 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaffer, Neuſtadt, Reuteich, Obra 
en aned, Etabtgebiet Danzig, Steegen, Stoip und Stolpmünde, Stutthof, . iWeichſeimünde, 


wachſende Mengen europäiſchen raffinirten Zuckers ihren brüstirt und zum Widerſtande gereizt fühlen. 
[Weg auf den indiſchen Markt finden, nachdem moderne Regierungsmajorität wird jid daher mindeſtens morgen 
Transportmittel für den Verkehr von den Seeplätzen anders zuſammenſetzen, wie heute, je nach der zur 


Anparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Fernſprech⸗Anſchluß Redaktion Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


Nachdrug ſammtlicher Origtnal⸗Artitel und Telegramme it nur mit genauer Quellen-Angade — 


achrichten“ — geſtattet.) 


Berliner Nedactiond-Bnrean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7387. 


St. Albrecht, Berent, Bohnfan, Bröſen, Bftow Bez. Cöslin, Carthans, Dirſchan, Elbing, 
Oliva, Branft, 


einem nachkommen müſſen, als es während des letzten Jahres 


geſchehen iſt, wenn ſie des Beiſtandes der äußerſten 
Linken gewiß bleiben ſoll. 
der rechtsrepublikaniſchen Seite 


Entſcheidung ſtehenden Frage und der Freund von 
heute wird morgen zum Feinde. 

Es bleibt inſoweit nach wie vor ein ſchwaukender 
Boden, auf dem das Kabinet ſteht. Aber es ſteht 
Angeſichts der Ergebniſſe der Neuwahlen immerhin 
feſter, als zuvor. Im Uebrigen iſt mit den Stichwahlen 
an ſich das Wahlgeſchüft noch nicht vollftändig abge: 
ſchloſſen. Vorausſichtlich werden nämlich die Wahl⸗ 
prüfungen diesmal zu zahlreichen Kaſſationen und 
war zumeiſt oppoſitioneller Wahlen führen. Waldeck⸗ 
ouſſeau hat zwei Rnundſchreiben erlaſſen, in denen 
er die Präfekten anweiſt, über die Fälle von Wahl⸗ 
beeinfiufjungen Bericht zu erſtatten. Was er damit 
ausrichtet, tebr kn. Aber Einiges wird er doch wohl 
erreichen und auf, biejem Wege erwirkte Wahl⸗ 
fafjation — es handelt jih nämlich um klerikale Beein⸗ 
Sele er — beſeitigt in der Kammer einen prinzipiellen 
eind der republikaniſchen Regierung. 

— — — 


Der Vulkauausbruch in Martinique. 


Fürchterliche Einzelheiten 
werden heute über die entſetzliche Kataſtrophe gemeldet, 
die mit ſo gräßlicher Plötzlichkeit über die Stadt 
St. Pierre, ſowie über die ganze Inſel Martinique 
hereingebrochen iſt. Ein leiſes Beben des Bodens war 
freilich ſchon eine ganze Woche lang zu ſpüren. Oft 
hörte man auch ein dumpfes unterirdiſches Rollen. Aus 
dem Krater des Mont Pelée, des Bergrieſen, der weit 
über das Meer auch von den benachbarten Inſeln ſicht⸗ 


Damit aber werden die auffan 4000 Perſonen, die aus Bourg 
Sitzenden ſich leichtſgerettet wurden, 
Die | worden. 
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a b 


Pr, Stargard, Schellmühl, | 
Zoppot. | 


Viele Familien, die 
find ruinirt. Nahe 
de Prͤcheur 
ſind nach Fort de France gebracht 
Viele Einwohner von Martinique verlaſſen 
die Inſel und begeben fih nach den benachbarten Inſeln 
oder kehren nach Frankreich zurück. 

Einer Depeſche des Kommandanten des Kreuzers 
„Suchet“ zufolge, iſt der Vulkan $Belóe immer noch in 
Thätigkeit. Der ganze nördliche Theil der Inſel iſt 
verwüſtet. 

Ein Berichterſtatter eines amerikaniſchen Telegraphen⸗ 
bureaus theilt mit: Als man ſchließlich in die Stadt 
St. Pierre eindringen konnte, fand man drei⸗ 
tauſend verkohlte Leichname an der 
Stätte, wo früher die Kathedrale geſtanden hatte. Alle 
Todtenſcheinen zuerſterſtickt und daun 
verbrannt zu ſein. Einige Leichname ſah 
man noch in betender Stellung. In der 
ganzen Stadt war von den Bewohnern Niemand mehr 
am Leben. Die Szenen, die ſich bei Erkennen der 
Leichen durch Angehörige abſpielten, waren herz⸗ 
zerreißend. Falls nicht eine Maſſenverbrennung der 
todten Körper angeordnet wird, droht eine Epidemie 
auszubrechen. 

Leider iſt auch eine Anzahl Deutſcher den 
entjefjelten Elementen zum Opfer gefallen. Die Mehr⸗ 
zahl der Mannſchaft des in Santa Lucia eingetroffenen 
Dampfers „Roddam“, die bei der Kataſtrophe von 
Martinique zum Theil ertrunken iſt, zum Theil ſchwere 
Brandwunden davontrug, waren Deutſche, die in Hamburg 
an Bord gegangen waren. 

Der Verwalter der Inſel Dominica 
telegraphirt: Die Kataſtrophe von Martinique ſtellt ſich 
als noch ſchvecklicher heraus, als fie die bisherigen 
Berichte darſtellten. Flüchtlinge melden, daß ſich neue 
Krater nach vielen Richtungen hin öffnen. Die Flüſſe 
ſind ausgetreten und weite Landſtrecken an der Nord⸗ 


der Bevölkerung geräumt. 
Beſitzthum in St. Pierre hatten, 


bar ift, ſtiegen immer ſtärkere Rauchwolken und Feuer⸗ſeite der Inſel unter Waſſer geſetzt. In anderen Be- 
7 len ee PA kon girten drängt fih die eee Nuri ung zuſammen. 
R ń 4 d Ez 5 5 
laubte man noch, Bu nicht viel zu befürchten ſei. Ep punt e r A r 
35 ei Fabriken außerhalb St, Plerres blieben im % 
vollen Betriebe, ſie waren die erſten Opfer der Beileidskundgebungen. 
Kataſtrophe. Am Mittwoch gegen Abend folgte eine ar Nikolaus hat an den Präſidenten ein 
furchtbare Detonation. Am Fuße des Berges Beileidstelegramm gerichtet. Der König 
entſtand eine tiefe Spalte und aus dieſer quoll ein Schweden hat 5000 Francs für die Verunglückten 
Rieſenſtrom ſiedend heißen Schlammeseingeſandt, König Edward von England 
aß GA 2 e d ie 1 2 8 25 000 Franes. Das ungariſche Abgeordnetenhaus 
ſich in die Erdgeſchoſſe, ſtieg häher und höher und über: nnn 


von 


deckte ſchließlich die ganzen Gebäude mit ihrem lebenden 
Inhalt. Ueber 200 Menſchen fanden da ihr 
ſchreckliches Ende. 


Beileid ausdrücken laffen, 
* 
Eine beklagenswerthe Kataſtrophe 


Aus Fort de France wird weiter über die augen⸗iſt auch über die Inſel St. Vincent hereingebroche 
blickliche Situation gemeldet: Die Meeresküſte vorſwenn fie’ freilich M) nicht ſoviel Wi 
St. Pierre und das Meer ſelbſt bis auf eine Entfernungſals der Vulkanausbruch auf Martinique. Man ſchätzt 
von einer Meile von der Küſte find mit Schiffs ⸗ die Zahl der auf St. Vincent Umgekommenen auf 500. 
trümmern bedeckt, Boote können nur ſchwer landen.] Hier war es der Mont Soufriére, deſſen Krater plötzlich 
Die Hitze iſt erdrüdend Die Straßen ſindſin Thätigkeit trat. Am Donnerstag ertönte in der 
mit Leichen überſät, die völlig nackt find, von den Frühe, wie aus St. Vincent berichtet wird, heftiger 


laſſen, daß die parlamentariſche Gefolgſchaft der Regierung Häu 


fern ſtehen nur noch einige Mauern. Die Uhr am Donner, der von Bli beglei : 

: A , p t d d d 
eine| Hofpital zeigt auf 7 Uhr 50 Min. „Nichts Lebendes zeigt|einem entsetzlichen, pti yz: IE dk each 
wielfich in der Stadt, alles liegt in Trümmern. AſchewolkenRauchſäulen erhoben ſich über den Berg und wurden 


verdunkeln den Horizont, andauernd ift unterirdiſches dichter und dichter, bis ſie ſich in einen hagelartigen 


Rollen zu hören. Mehrere Stadttheile find vollſtändigSchlackenfall verwandelten. 


Später ging alsdann ein 


in rauchende Aſchehaufen verwandelt. Die Keller der feiner Aſchenregen nieder und richtete in den umliegenden 
Bank von Martinique ſind unverſehrt geblieben, die ee Schaden an. x Pa 


Werthpapiere u. ſ. w. im Betrage von zwei Millionen, 


Der Berichterſtatter des „Bureau Laffan“, der ſich 


die ſich dort befanden, ſind nach Fort de France geb iti i 
I ) gebrachtſan Bord des von der britiſchen Regierung nach St. 
1 Ao den Gewölben, wo ſich der öffentliche Schatz Vincent entſandten Dampfers „Wear“ befand, as 
nd die Depots der Großkaufleute befanden, wird noch Der „Wear“ verließ St. Lucia am Donnerstag Abend, 
geſucht. Der Kommandant des Kreuzers „Suchet“ hat] Während der ganzen Reife waren die furchtbaren 


die Stadt und Umgegend durchforſcht und berichtet, daß Flammen auf St. Vincent ſichtbar. 


Nach 


fih im nördlichen Theile der Inſel große Spalten ge⸗ Mitternacht gerieth die „Wear“ in heftigen Regen von 


bildet haben, daß das gange 110 a Bewenung 
daß plötzlich neue äler bilden. 
Glücklicher Weiſe iſt dieſer Theil der Inſel ganz von 


befindet, und daß ſich 


ſorgfältig vorbereiteter Aufführungen. Als Neuerſchein⸗ 


ungen oder als Neubearbeitungen werthvoller älterer 
Bühnenwerke, die dem modernen Repertoire verloren 
zu gehen drohen, wie durch den Glanz und die Stil⸗ 
der ganz ungewöhnliche 


ſorgfalt der Inſzenirung, 
finanzielle Mittel zur Verfügung ſtehen, dürfen dieſelben 
hohes allgemeines Intereſſe beanſpruchen. 


Beſuch 


doppelter Höhe. 


Wollte man in dieſen Tagen bei den Feſtſpielleuten 
mit einem anderen Thema Glück haben, 4 8 man 
5 d Unjerem 
Hoftheater ſehlte nämlich bis jetzt — man höre und 
Foyer. Man hatte ſich zu einem Anbau 
entſchloſſen, und die diesjährigen Feſtſpieltage erhielten 
Hof⸗ 
theater ſein lang erſehntes Foyer brachten. Frau Fama 
t auswärtigen Zeitungen die Bauſumme zu 
mürchenhafter Höhe vergrößert und dadurch 7 

war 
wußte man Alles in beſten Händen. Der Bauleiter, Baurath 
Genzmer, hat ſich ja bereits an mehr als einer voll⸗ 


höchſtens noch vom Foyerbau reden. 


ſtaune — ein 


nun einen erhöhten Glanz dadurch, daß ſie dem 


hatte in 


die allgemeine Spannung unendlich geſteigert. 


gewichtigen Probe als Architekt von kühner Eigenart und 
hohem Geſchmack erwieſen. Seit Monaten konnte man auch 


konſtatiren, daß die Frage der Angliederung des Neu⸗ 


baues ihre glücklichſte Löfung gefunden habe. Baurath 


Genzmer vermied die Gefahr, verleugnen zu wollen, 


was nicht zu verleugnen war, daß nämlich der Anbau 
eben ein Anbau, eine ſpätere Angliederung iſt. Gegen, 
über dem Renaiſſancecharakter des Hauptbaus hielt er 
den Anbau in einem Barock, das ſeine Vorzüge von 
den beſten deutſchen Muſtern holt. So ſtrebt der Anbau 
unter edler Ueberkuppelung ſtolz empor — ein Neues, 
Selbſtſtändiges und burch ſchablonenferne Durch⸗ 
geiſtigung doch eins mit dem Ganzen. Brennender 
war natürlich noch die Frage nach der Ausgeſtaltung 
des Inneren, die um ſo lebhafter und verſchiedenartiger 


; ) e Die rege 
Antheilnahme des Kaiſers, die in dem faſt alljährlichen 
) zum Ausdruck kommt, ſteigert noch die allge 
meine Beachtung und wirbt Beſucher aus allen Theilen 
Deutſchlands. Daß dieſe Veranſtaltungen im Vorjahre 
wegen des Todes der Kaiſerin Friedrich ausfallen 
mußten, verdichtete heuer die Feſtſpielſpannung zu 


grauer Aſche, ſo daß die Mannſchaft in Gefahr war, zu 
erſticken. Um 5 Uhr Morgens erreichte der Dampfer 
Kingstown. Man ſah jetzt, daß ſich der Vulkan im 


Moment wußte. Meine Wenigkeit würde bei der Be⸗ 
antwortung der Frage den Vorwurf eines verhimmelnden 
Lokalpatriotismus fürchten müſſen, wenn mir nicht die 
Sanktion der hier zahlreich verſammelten kritiſchen 
Geiſter Berlins Muth einflößte. Wo die einmal aus⸗ 
märt bewundern, braucht man bekanntlich nicht ſcheu 
zu fein. Ein etwas derbes Wort, das ſich bei der erſten 

eſichtigung unwillkürlich von den Lippen eines meiner 
Bekannten rang, charakteriſirt den erſten Eindruck 
rec am ſchlagendſten: „Es iſt zum auf den Rücken 
allen. 

Demſelben ſchönen Zeitgedanken wie beim Aeußern 
folgend, hat Genzmer gegenüber dem Barockinnern des 
Theaters für das Foyer ein Rokoko von edlem 
Reichthum gewählt. Entſprechend der Kuppel iſt der 
Hauptraum zu einem Rundbau von ſchönſter Harmonie 
der Verhältniſſe geſtaltet. Das Problem der 
Auflöſung der Maſſen ift bewundernswerth gee 
meiſtert. Der Raum vereinigt zum Impoſanten 
geſteigerte Größenwirkung mit anſprechender Intimität. 
Dem kräftigen Unterbau geben Füllungen aus 
rothgezeichnetem Marmor, die mit bezietungsreichen 
Enblemen geſchmückt ſind, das entſcheidende Gepräge. 
Zwanglos öffnen fig die Durchgänge zum Parquet und 
zu zwei Nebenſalons, die durch anheimelnde Intimität 
und ſtreng künſtleriſche Vornehmheit bald bevorzugte 
Lieblingsplätze aller Theaterbeſucher werden dürften. 
Aus dem Barqueigeidoß führt eine prächtige Marmor⸗ 
treppe, deren wohlberechnet niedere Führung 
den Eindruk von der freien Höhe des 
Raumes noch verſtärkt, zur breiten Autzengallerie 
des erſten Ranges. Dieſe öffnet ſich gegen das Rondeau 
in mächtigen, bogenüberſpannten, logenartigen Fenſtern, 
die durch grünmarmorne Säulen flankiert und durch 
reichgearbeitete Balluſtraden abgeſchloſſen werden. Der 


des Frohſinns u. f. w. leiten den Blick zur Decke hin- 
auf. Die Mitte der Kuppel nimmt ein grandioſer Be⸗ 
leuchtungskörper aus Bronze und Tauſenden facettirter 


beprophezeit wurde, je weniger man bis zum letzten \ 


* 


Zuſtande andauernder Eruption befand. Unauſhörlichſ wie das 
gabel⸗Harco 
zuckten ohne Unterlaßſ welchem erklärt wird, 


erſcholl fürchterlich 


€ er Donner, und 
förmige Blitze 


über die Stätte der 0 
Die Zahl der Blitzſchläge belief fh auf 60 bis 100 erſter Reihe nothwendi 
tn der Minute. Kingstown, das zwölf engliſche 
Meilen von dem Vulkan entfernt Liegt, war am 


Donnerſtag 3 Zoll hoch mit Aſche und Steinen bedeckt; 
das Thal des Vulkans bildete zu dieſer Zeit einen 
3 engliſche Meilen breiten See. Der Ausbruch wurde 


zuerſt am Montag beobachtet, als große Waſſermaſſen 
emporſchoſſen. Die Bevölkerung in der 


das Donnern unaufhörlich weiter. 
machen es unmöglich, nach Norden 
zu überſchreiten, die Chateau 
Georgetown verbindet.. Wo vorher 
Thal war, ſieht man jetzt einen 
riejigen Hügel. Der ganze nördliche Theil von 
St. Vincent ſteht in Rauch. 60 Menſchen wurden, 
wie berichtet wird, bei dem Verſuch, ſich zu retten, 
vom Blitz erſchlagen. Am Dienstag und Mittwoch 
war die Inſel völlig mit Aſche überſchwemmt. Am 
Donnerstag ging ein anhaltender Regen von heißem 
Sand und Waſſer nieder. Eine große Anzahl Menſchen 
wurde längs der Küſte von Booten aus Kingstown 
aufgenommen. Zahlreiche Flüchtlinge waren bei ihrer 
Ankunft an der Küſte dem Verſchmachten nahe. Viele 
von ihnen waren ſeit 36 Stunden ohne einen Tropfen 
Waſſer. In Folge des Waſſermangels iſt 
alles Vieh umgekommen. 
$ 


* * 
Waſhington, 13, Mat, (W. T.B.) 

Präſident Rooſevelt hat an den Kongreß eine 
Botſchaft gerichtet, in welcher er nach einer Schilderung 
des Unglücks von Martinique mittheilt, die franzöſiſche 
Regierung habe die Regierung der Vereinigten Staaten 
benachrichtigt, daß Fort de France und die geſammte 
Inſel bedroht ſeien und daher die Vereinigten Staaten 
erſucht, ſobald als möglich Hilfsmittel zu ſenden, um 
die in ſolcher Todesgefahr befindliche, vom Hunger be⸗ 
drohte Bevölkerung von der Inſel fortzuſchaffen. Der 
Präſident erwähnt ſodann, daß auch die Inſel St. Vincent 
in ähnlicher Weiſe bedroht iſt und theilt mit, daß er 
das Schatzamt ſowie den Kriegs⸗ und Marineminiſter 


Belair und 


angewieſen habe, gemeinſam Hilfsmaßnahmen zu treffen. Subdirektorium, 
Für letztere verlangt der Präſident vom Kongreß die drücklich proteſtirt. 
Bewilligung von 500000 Dollars. Der Kreuzer|dem Abkommen wenig Sympathie entgegenbringen. Nach 


„Dixie“ nimmt gegenwärtig Vorräthe an Bord, und 
wird wahrſcheinlich Mittwoch nach Martinique abgehen. 
Repräſentantenhaus und Senat genehmigten für die 


Hilfsleiſtungen auf Martinique und St. Vincent nur] Tangſchan und von Peking in der Richtung auf Kalgan. 


200000 Dollars. 


Politiſche JTagesüberſicht. 


Eine Kundgebung gegen den Zolltarif war in Schweigen, nur als der Präſident, General von Often- 
3 5 at 925155 von 5 Sacken, ihn fragte, ob er abſolut keinen Gehilfen und 


Berlin am Sonntag 


deutſcher ſtädtiſcher Gemeindebehörden zuſammenberufen. Anitifter ; 
Mehr als 600 Vertreter kommunaler Behörden aus antwortete er laut: „Jawohl, einen Komplicen 
allen Theilen Deutſchlands, darunter auch aus Danzig ſbabe ich gehabt, das ift die ruſſiſche Re⸗ 


Königsberg, Tilſit, Inſterburg ꝛc. waren anweſend. 

Nach einer Begrüßung der Erſchienenen führte Ober⸗ 
bürgermeiſter Kirſchner⸗ Berlin Folgendes aus: 
Wir ſind uns bewußt, daß die Frage des Zolltarifs 
keine ſpeziell ſtädtiſche iſt. Die Reichsregierung hatte 
keine beſtimmte Stellung in dieſer Frage eingenommen, 
als der gegenwärtig im Reichstag vorliegende Zolltarif 
bekannt wurde. Als erſte war es die Stadt Berlin, 
welche zum Zolltarif Stellung genommen, und es wurde 
die Frage aufgeworfen, ob es nicht angezeigt fei, weitere 
Städte mit dieſer Angelegenheit zu befaſſen. Doch viele 
Städte zögerten, in damaliger Zeit vorzugehen, weil 
man zunächſt abwarten wollte, welche Stellung der 
Reichstag nehmen würde. Deswegen wurde damals 
eine Aktion unterlaſſen. Neuerdings iſt man jedoch zu 
der Anſicht gekommen, eine feſte und beſtimmte Stellung 
gegenüber den Lebensmittelzöllen zu nehmen. Es hat 
ſich ein Komitee gebildet, welches ſich veranlaßt geſehen, 
Sie, meine Herren, zu bitten, hier zu erſcheinen. Sie 
ſind nicht eingeladen worden als Städte, Sie erſcheinen 
nicht als offizielle Vertreter mit Mandaten. Wir haben 
uns erlaubt, der Verſammlung eine Reſolution vorzu⸗ 
ſchlagen. Dieſelbe lautet: i 

„Die heute in Berlin verſammelten Mitglieder 
deutſcher ſtädtiſcher Gemeindebehörden ſprechen ſich, 
unbeſchadet ihrer grundſätzlichen Stellungnahme zu 
den Zollfragen, gegen jede Erhöhung der Zölle auf 
unentbehrliche Lebensmittel aus und erwarten gleich⸗ 
zeitig, daß die geſetzgebenden Faktoren auf die Fort⸗ 
ſetzung und den Ausbau der bewährten Politik lang⸗ 
friſtiger Handelsverträge bedacht ſein werden.“ 

Die Reſolution gelangte, nachdem noch mehrere 
Redner geſprochen, die an und für ſich nichts Neues 
vorzubringen wußten, einſtimmig zur Annahme. Mit⸗ 
getheilt ſei, daß 77 deutſche Städte vertreten waren. 


* j 
Aus dem englifchen Unterhaus. Bei der geſtrigen 
zweiten Leſung der Finanzbill erklärte Schatzkanzler 
2. Beach, die Regierung würde von der Erhöhung 
es Eheckſtempels abſehen, würde ſich aber 
für die Zukunft die Erwägung der Frage vorbehalten, 


Glasſcheibchen ein, der von Innen durch Bogenlampen 
belichtet, die märchenhafte Iluſion eines Rieſenedel⸗ 
ſteins wachruft. Das vom hieſigen Maler Kögler 
durchaus künſtleriſch durchgeführte Deckengemälde ſtellt 
den niederſchwebenden Genius der Kunſt dar, den die 
Erdenbewohner bei den Anfängen der Malerei, der 
Baukunſt, des Schauſpiels u. ſ. w. empfangen. N 

Viel Intereſſantes und Rühmendes wäre bei mehr 
Raum noch von Einzelheiten zu ſagen. Der intime 
Reichthum des Raumes wird durch die Bekleidung aller 
Bogenöffnungen mit ſchweren Seidendraperien von fein- 
ſinnigſter Farbenwahl außerordentlich erhöht. Karpatiden, 
muntere Putten, nach den beſſeren Rokokovorbildern 
geſchaffen, treiben allenthalben ihr munteres Spiel oder 


halten ſittſam ſtill als Träger reizender Girandolen, 


von denen Glühlichtkerzen der Deckenbeleuchtung bis zu 
einer Geſammtſtärke von 8000 Kerzen zu Hilfe kommen. 
Alles greift harmoniſch ineinander. Dieſe Beſeelung 
des Ganzen durch einen ſtarken, einheitlichen Künſtler⸗ 
willen läßt trotz des üppigen Reichthums keine unruhige 
Zerſplitterung der Eindrücke aufkommen. 
ſich bei einem reichen, 
Hauſe. 
erfüllt. 
ihm Platz gefunden. 


Ausgedehnte theatertechniſche Räume haben in 


Na 
rd aus Baurath Genzmers 


zendſte architektoniſche Sehenswürdigkeit 


auſes erinnere, zu rtf y 
5 Neubaus ſelbſt franzöſiſche Blätter 
rückten. 


üd x der ſchönen Stilreinheit des Foyerinnern von Venedig 
Angeſichts j sroda „ 5 e EE: 
pi tt des nüchternen modernen Frats geſtaltete. Die i i i 
als gefltette mmetfend, Seidenfträmpfe, Bei e e e veid beinnberS Sone a dry PISA 
degen und Haarbeutel vorgeſchrieben wären. Umſomehr, Marx Grube-Berlin gab den Shylock. Di i 
Rollen ſpielten hieſige Künſtler, die Portia Fräulein i 
Willig, den Antonio Herr Leffler. Die Muſik war vonder Oberprokurator des Heiligen Synod, 
Meiſterwerkldem hieſigen Kapellmeiſter Stolz. Das Haus war aus⸗Iin Wiesbaden eingetroffen. 


möchte man um des 


da dadurch auch der 
einen 


ein bedeutendes 


bringt nämlich 


i nächſten 
Umgebung des Vulkans flüchtete ſich. Seither ertönt 
Die Lavaſtröme 

zu eine Linie 


ufkomn Man fühlt 
aber feinfinnigen Gaſtherrn zu 
Auch praktiſch hat der Neubau alle Anforderungen 


Einſichtige werden die Bauſumme 
von rund 600 000 Mark voll ausgewerthet finden. 
einſtimmigem Urtheil hat Wiesbaden mit dem 
änden ſeine glän⸗ 
8520 . 
Dieſer Ruhmestitel gewinnt noch an Bedeutung, wenn 
ich 5 + architektoniſche Schönheit des hieſigen Kur⸗ 
deſſen Vertheidigung bei der Frage 

ins Feld 


erſte Feſtabend am Sonntag, 
rächtigen beziehungsvollen Rahmen erhielte. 


Dienstag 


Die Affaire Humbert- Crawford. Die Spalten 
der franzöſiſchen Preſſe ſind mit Nachrichten über den 
unerhörten Millionenbetrug, den geſtern an dieſer 
Stelle unſer Pariſer Mitarbeiter ausführlich geſchildert 
hat, angefüllt. Zumeiſt wird angenommen, das Che: 
paar Humbert befinde ſich auf ſeiner koſtbaren Dampf⸗ 
acht auf dem offenen Meere und zwar unterwegs nach 
Amerika. Man ſpricht von der bevorſtehenden Ver⸗ 
haftung eines Hausbeſitzers, der in der Nühe des 
Louvre wohnt und der Schreiber der Briefe der von 


ein Madame Humbert erfundenen Brüder Crawford ſein 


ſoll. Die Bureaus der von dem Bruder der Madame 
Humbert geleiteten „Rente viagere“, die offenbar ein 
Schwindelinſtitut iſt, ſind von kleinen Kapitaliſten be⸗ 
ſtürmt. Der bisher hochgeſchätzte Advokat du Buit, der 
mit der Familie Humbert intim befreundet war und 
felſenfeſt an die Exiſtenz der hundert Millionen und 
der Brüder Crawford glaubte, erregt beinahe Mitleid. 
O Paris, 18. Mai. (Privat⸗Tel.) 

Mehreren Blättern zufolge ſoll die Polizei die 
Gewißheit haben, daß ſich das Ehepaar Humbert in 
Paris verſteckt hält. Der frühere Notar, Agent Langlois, 
wurde heute verhaftet. 


Die Feſtlichkeiten anläßlich des Regierungs- 


antritts des Königs Alfons von Spanien, haben 
ihren Aufang genommen. Aus ganz Spanien bringen 
Eiſenbahnzüge Tauſende von Menſchen nach Madrid. 
Die Polizei trifft umfaſſende Vorſichtsmaßregeln und 
hat viele verdächtige Perſonen in Gewahrſam gebracht. 
Madrid, 18. Mai. (W. T.B.) 

Die Königin⸗Regentin führte geſtern Abend zum 
letzten Male den Vorſitz im Miniſterrath. Der Miniſter 
für Handel und öffentliche Arbeiten ift entſchloſſen, eine 
Miniſterkriſis herbeizuführen. 


** R 

Rußland proteſtirt. Wie aus Peking verlautet, hat 
der ruſſiſche Geſandte gegen das neue engliſch⸗ 
chineſiſche Eiſenbahn⸗Abkommen, insbeſondere 
auch gegen das darin vorgeſehene fremde militäriſche 
bei der chineſiſchen Regierung nach⸗ 
Auch der Vertreter Amerikas fol 


ruſſiſcher Verſicherung enthielte das Abkommen einen 
Artikel, durch den anerkannt wird, daß der Eiſenbahn⸗ 
geſellſchaft auch Konzeſſionen zuſtehen für Linien von 
Tientſin nach Paotingfſu, von Tungtſchau direkt nach 


* 

Balmaſchow, des Miniſters Sſipiagin Mörder, 
der geſtern zum Tode durch den Strang verurtheilt 
wurde, verhielt ſich während der Verhandlung vor dem 
Kriegsgericht überraſchend ruhig und gefaßt. Auf alle 
an ihn gerichteten Fragen beobachtete er unausgeſetztes 


bei Verübung des Verbrechens gehabt, 


gie rung.“ Auch fein Todes urtheil nahm er mit 
ſtoiſcher Ruhe hin, ohne auch nur mit der Wimper zu 


zucken. 

Die Unterſuchung hat feſtgeſtellt, daß beide Eltern 
Balmaſchows der anarchiſtiſchen Partei an⸗ 
gehörten. Man glaubt, daß der Zar das Todesurtheil 
in Zwangsarbeit umwandeln werde, um ſo mehr, als 
der Geſundheitszuſtand Balmaſchows derartig iſt, daß 
ihm nur noch eine kurze Lebensdauer beſchieden ſein 
dürfte. Kurz vor der Verhandlung wurde dem 
Präſidenten, General von Oſten⸗Sacken, ein Packet 
überreicht. Da man befürchtete, daß es nichts gutes 
enthalten könnte, wurden Fachleute ſofort beordert, es 
zu öffnen. Man fand darin ein Heiligenbild der 
Kaſan'ſchen Mutter Gottes und auf der Rückſeite den 
Vermerk: „Rette und hilf.“ 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer unternahm am Sonntag Nachmittag 
eine Spazierfahrt nach dem Neroberg. Am Abend ver⸗ 
ſammelte der Kaiſer nach der Theatervorſtellung die 
Herren der Umgebung zum Bier um ſich. Geſtern 
Morgen um 7½ Uhr unternahm der Kaiſer einen 
Spazierritt und hörte ſpäter im Laufe des Vormittags 
den Vortrag des Chefs des Zivilkabinets v. Lucanus. 

— Die von der Berliner Handelskammer 
eingeſetzte Kommiſſion zur Prüfung der Wahlen beſchloß 
mit überwiegender Mehrheit,den eingegangenen Proteſten 
entſprechend, dem Plenum vorzuſchlagen, 
für ungiltig zu erklären. 

— Der Präſident des Reichsgerichts v. Oehlſchläger 
erhielt die Brillanten zum Rothen Adlerorden 1. Klaſſe 


mit Eichenlaub und der Reichsgerichtsrath Stell ⸗ v 


macher den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub. 
Ausland. 


— Dem Vernehmen von „Ritzaus Bureau“ zufolge 
beabſichtigt Präſident Loubet auf der Rückreiſe 


von Petersburg einen kurzen Beſuch in Kopenhagenſam Sonntag die weſtpreußiſche Pferdezucht. 


abzuſtatten. 


des Rokokozeitalters — Glucks Armide”! 
Intendant v. Hülſen hat verſucht, den unzuläng⸗ 
lichen Text durch eine vollſtändige Umarbeitung 
dem modernen Empfinden anzupaſſen. Auf dieſe Art 
ſoll das große Werk des erſten Reformators der 
deutſchen Muſik dem modernen Repertoire wieder⸗ 
gewonnen werden. Auf „Armide“ folgt Shake⸗ 
ſpeares „Kaufmann von Venedig“, deſſen 
„Wiesbadener Neueinrichtung“ jedenfalls überraſchende 
ſzeniſche Wunder offenbaren wird. Nach einer Wieder⸗ 
holung von „Armide“ kommen am Mittwoch O. Nikolais 
„Luſtige Weiber von Wind ſor“ zu fröhlichem 
Wort. Eine durchgreifende muſikaliche Neubearbeitung 
und eine Inſzenirung, die die Reſultate gründ⸗ 
lichſter kulturhiſtoriſcher Studien ohne Rückſichten 
auf die Koſten verwirklichen darf, ſichern der 
Aufführung eine premierenartige Verjüngung. Eine 
ebenſo angelegte Neuaufführung von Aubers 
„Schwarzem Domino“ leitet zu der berühmten 
Paradethat der Wiesbadener Feſtſpiele, zu Weber's 
„Oberon“ und zu den Wiederholungen hinüber. Auf 
der Liſte der Mitwirkenden prangen erſte Namen, wie 
Max Grube, Georg Anthes, Erika Wedekind u. ſ. w. 
Wie weit ſich all die hochgeſpannten Erwartungen er⸗ 
füllen, davon werde ich in einem zweiten Bericht 
ſprechen dürfen. Auf Wiederjehen! 
* M a 

Wie uns telegraphiſch aus Wiesbaden gemeldet wird, 
beſuchte der Kaiſer geſtern den zweiten Abend der 
Feſtſpiele. Er ſaß in der großen Loge zwiſchen dem 
Generaladjutant v. Pleſſen und 


geladen waren. Zur Aufführung kam 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


hierdurch entſtehende Defizit zu decken fei. 

urt begründet einen Ahänderungsantrag, in Roth 

t 1 i daß das Haus es ablehnt, auf 

Verwüſtung.[ Getreide und andere für die Volksernährung in] niederländiſchen Ambul 

ge Artikel einen Zoll zu legen. 
* 


die Wahlen geſtrigen Nummer enthaltenen Berichtes über 


dem hier weilenden 
Admiral v. Köſter, welch letztere auch zur Abendtafel ; 
| „Der Kaufmann|gumer und Ranſart wurde auf einer Strecke von 40 Meter 
u, welches Wiesbadener Repertoireſtück iſt, mit Dynamit geſprengt. 
Ausführung noch prächtiger als bisher ſich 
geſammten Darbietungen waren überaus 


13. Mai. 


— Das 
Mittheilung erhalten, 


ſich zu den Boeren⸗Kommandos zu begeben. 
„— Geſtern Nachmittag hat die M 
Königin Wilhelmina eine Wagen⸗Spazierfahrt 


der Königin ⸗Mutter, die erſte ſeit acht Tagen, wird als 
Beweis dafür angeſehen, daß das Befinden der Königin 
ſehr gut iſt. 


Heer und Flotte. 


Einladung des Kaifers, der beim Präfidenten Rooſevelt 
hatte anfragen laſſen, ob eine Einladung an drei hohe ameri⸗ 
kaniſche Offiziere zur Theilnahme an den diesjährigen Ratjer: 
manövern genehm ſein würde, vorausſichtlich die Generalmajore 


Theil nehmen. 


Schiffs bewegungen. S. M. S. „Thetis“ mit gem Chef 
des Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Geißler an Bord, iſt 


nach Tſingtau in See. S. M. © 
iſt am 11. Mai in Taku eingetroffen und geht am 
Spain eingetroffen und geht am 12. Mai wieder in See. 


S. M. S. „Gazelle“ iſt am 11. Mai in La Guayra einge⸗ 
troffen und geht am 12. Mai wieder in See. S. M. SS. „Hay“ 


und „ulan“ find am 9. Mai von Cuxhaven 
Helgoland in See gegangen. S. M 
t am 8. Mai in Königsberg eingetroffen, am 


9. Mal von dort kommend in Pillau eingetroffen, 
am 10. Mai nach Danzig und beabſichtigte am 12, Mat von 
dort wieder in See zu gehen. S. M. S. „Otter“ und Tender 
„G“ find am 9. Mat in Cuxhaven eingelaufen. S. M. ©. 
„Hyäne“ iſt am 10. Mai von Wittdün in See gegangen und 
in Wilhelmshaven eingetroffen. Poſtſtation bis 19. Mai 
Wilhelmshaven, vom 20. Mat ab bis auf Weiteres Amrum 
S. M. S. „Kaiſer Wilhelm der Große“ it am 10. Mai von 
Kiel nach Irland in See gegangen. S. M. Tpöbt, „D 3 ift 
am 10. Mai von Berehaven noch Kiel in See gegangen. 
S. M. ©. „Prinz Heinrich“ ift am 10. Mat zu mehrtägiger 
Probefahrt von Kiel in See gegangen. oſtſtation für 
S. M. 6. „Kaiſer Wilhelm der Große“ iſt vom 28.— 27. Mat 
Brunsbüttel, dann bis auf Weiteres Kiel. 


Sport. 


Nennen in Hoppegarten. 
Von unſerm Sport⸗Berichterſtatter. 
Ueber Hoppegarten, das Montag mit dem Henckel⸗ 
Rennen die Saiſon der großen klaſſiſchen Ereigniſſe 
eröffnete, ſchwebt ein Glücksſtern. Auch diesmal war 
dem Rennplatz lachende Frühlingsſonne beſchieden, trog 
dem war von einem Maſſenbeſuch nicht viel zu ſehen. 
Die deutſchen Züchter hatten ſich hingegen zahlreich ein⸗ 


10,000 Mark⸗Rennen Toilette. 


ſtellte aber alle Papierform auf den Kopf und „Frodi“ 
gewann das klaſſiſche Ereigniß. Das Rennen nahm 
einen merkwürdigen Verlauf. „Wickel“ führte mit 
zwanzig Längen Vorſprung und als die Uebrigen ſich an 
die Verfolgung machten, war es zu ſpät. Nur Frodi” 
kam im Ruſh und rang den Führenden um / Längen 
nieder. In der Totalijatorquote drückte fith am beiten 
die Ueberraſchung über dieſes Reſulat aus, Jockey 
Martin hatte einen glänzenden Rekord, 
Rennen hintereinander, 


avoriten. 
1. Oberbof⸗Rennen. Staatspreis ME. 3000, Diſt. 1200 
Meter. 1. Hrn. v. Oertzens „Maikatze “. Tot. 11:10, 
Zwei liefen. z 


Zentralkomitee des niederländiſchen ſich Frau 
en Kreuzes hat am 9. d. Mis die amtliche Lt. A. v. Goßler (10. Huf.) Derſelbe Stall belegte in 

daß die engliſche Regierung den dem gleichen Rennen mit „Cara“ 
anzen nicht habe geſtatten können, Benecke auch 


utter de rſſiegreich. 


Corbin und Young, ſowie der Brigadegeneral Wood 8 


am 10. Mat in Wuſung eingetroffen und geht am 14. Mai am Sonnabend Nachmittag in der Schule am 


nach] Pädagogen des 19, 


sing wicklungsgang ein. . Exft 


gefunden. Acht Pferde machten für das große klaſſiſche und 


er gewann vier liſchen Kirche in 
das Henckelrennen eingerechnet. kämpft“. 


Bn den übrigen Rennen ſiegten faft durchweg die heiten wurde die Sitzung geſchloſſen. 


F. Spindler's Fuchshengſt „Koloſſal“ unter 


i unter Heren Schmidt» 
den zweiten Platze Im Becher⸗Troſt⸗ 


Rennen blieb „Cara“ unter dem gleichen Reiter 


in der Umgebung desSchlofjes Loo gemacht; diefe Ausfahrt ⸗»ũõypyꝑyp — — 


Lokales. 


„ VPerſonalien. Der bisher kommiſſariſch beſchäftigte 
Fiſchmeiſter Steckel in Jungfer ift als Fiſchmeiſter age 
gültig angeſtellt worden 

Ordensverleihung. Dem Holzhauermeiſter Ferdinand 


An den diesjährigen Kaifermandbern werden auf Retzlaff zu Dolfusbruch im Kreiſe Dt. Krone ift das all 


gemeine Ehrenzeichen verliehen. 

* Urlaub. Herr Telegraphendirektor Jentſch hat 
einen ſechswöchigen Kururlaub angetreten. Während 
ſeiner Abweſenheit hat Herr Telegrapheninſpektor 
vewerenz die Verwaltung des Telegraphenamts 
übernommen. 

r Danziger Lehrerverein. Die Abt 


5 eilun 
für katholiſchen Welig tons s 


icht hielt 
„Schwarzen 


„„Hanſa“ mit dem 2. Admiral Meer“ eine von Her eber geleitete Verſamml 

des Kreuzergeſchwaders, Kontreadmiral v. Ahlefeld A ab. Geren T 8 nun vng 
21. Ma 1 
wieder in See. S. M. S. „Falke“ it am 8. Mai in Port of je 


za Wocke hielt einen Vortrag über „Bernhard 
ergs Leben und Wirken.“ Der Herr Vortragende 
te in feſſelnder und formvollendeter Weiſe das 
Leben und die Verdienſte dieſer anmuthigſten und zu⸗ 
leich anſpruchsloſeſten Perſönlichkeit unter den katholiſchen 
Jahrhunderts. Er ging zunächſt auf 


„Grille“ die traurige Jugend O. und feinen durch die vers 


ſchiedenſten Hinderniſſe beeinträchtigten geiſtigen Ent⸗ 
j mit 17 Jahren trat er ins 
Dyoniſtanum (Gymnaſium des Franziskanerkloſters in 
Rhein). Nach Beendigung ſeiner Studien wurde 
er Kaplan in Everswinkel, Regierungs⸗Bezirt 
Münſter. O. lenkte ſeine Aufmerkſamkeit bald der 
Volksſchule zu, und mit regem Eifer bemühte er ſich, die 
vorhandenen Schulen zu heben und neue einzurichten. 
Bei ſeinen Beſtrebungen wurde er thatkräftig unterſtützt 
von dem Freiherrn v. Fürſtenberg. Seine Thätigkeit 
erregte bald Aufſehen, und auf Veranlaſſung ſeines 
Freundes und Gönners wurde er zum Leiter der 
Normalſchule in Münſter, gegründet von Fürſtenberg, 
berufen. In jahrelanger, mühevoller Arbeit unterwies 
er hier hunderte von alten und jungen Lehrern, beſonders 
in der Methodik des Schulunterrichts. Auch das Inſtitut 
der Lehrerinnen brachte er wieder zur Blüthe. 72 Jahre 
alt ſtarb er 1826 als Schulrath und Regens des Prleſter⸗ 
ſeminars in Münſter. O. betonte in Wort und Schrift 
die Wichtigkeit des guten Beiſpiels und verlangte, daß 
aller Unterricht zum Denken anregen müſſe. Die An⸗ 
weſenden folgten mit lebhaftem Intereſſe den von innerer 
Wärme durchglühten Ausführungen. Hierauf referirte 
Herr Iffländer über: Ender „Die Geſchichte der 
katholiſchen Kirche“, Schröder „Hilfsbuch zum großen 
kleinen Katechismus“ und Leſſel „Praktiſche Er⸗ 


Die Favoritenſtellungſläuterung des katholiſchen Katechismus“. Sodann wurde 
nahmen Carbonaro” und „Cavalier“ ein. Das Reſultat die von Carl 


Sünger begründete und von Max Henning, 
Frankfurt a. M., herausgegebene Halbmonatsſchrift 
„Das freie Wort“ beſprochen und im Anſchluß daran 
folgende Reſolution angenommen: „Die Abtheilung 
für katholiſchen Religionsunterricht des Danziger 
Lehrervereins erklärt ihrerſeits jede Unterſtützung der 
Zeitſchrift „Das freie Wort“ für ausgeſchloſſen, weil 
dieſelbe in vielen Artikeln dem kraſſeſten Unglauben 
Vorſchub leiſtet und beſonders die Lehren der katho⸗ 
gehäſſiger und unwahrer Weiſe be⸗ 
Nach Erledigung einiger interner Angelegen⸗ 


* „Die verſunkene Glocke und ihr Dichter“ war 
as Thema, welches Frl. Prellwitz geſtern Abend 
m großen Saale des Gewerbehauſes vor einem ſehr 


2. Schwarzkünſtler⸗ Handicap. Klubpreis Mk. 3000, zahlreichen Publikum in einem Vortrage behandelte. 


Diſt. 1800 Meter. 1. Herren C. v. Rang- Puhos und A. v. 
Schmieder's Sleipnir”, 2. „Crispi“, 3. „Thüringer“. 
Tot. 26: 10. Platz: 30, 40, 128: 20. Neun liefen. 

3. Henckel⸗Riennen. Ehrenpreis und Staatspreis 10 000 
Mk. Für Dreijährige. Diſt. 2000 Meter. 1. Hrn. R. Zerſch⸗ 
Köſtritz's „Frodi“, 2. „Wickel“, 3. „Manhattan“, 
„Automobil“ (todtes Rennen). Tot.: 164: 10. Platz: 66, 118, 
19 (Manhattan), 21 (Automobil): 20. Acht liefen. 

4. Gaſtgeber⸗Rennen. Klubpreis Mk. 2000. Diſt. 1800 
Meter. 1. Frhrn. v. Richthofen's „Bonito“ (Et. v. Bachmayr, 
Leib⸗Gardehuſ.), 2. „Stephan“ (Qt. v. Schmidt⸗Pauli, 3. Garde: 
Ulan.). Tot.: 13:10. Platz: 22, 24:20. Vier liefen. 

5. Burgwart⸗Rennen. Klubpreis Mk. 1500. Diſtanz 
1400 Meter. 1. Hrn. W. Schulz' „Palo Alto“. 2. Kon⸗ 
tabor”. Tot.: 16: 10. Platz 22, 24 : 20. Bier liefen, 

6. Pulcherrima⸗Rennen. Graditzer Geſtüt Preis Mk. 
3000, Diſtanz 1600 Meter. 1. Kapt. Jos's „Petrarca, 
2. „Evander“. 3. „Intrigue“. Tot.: 22: 10. Platz 24, 54, 
30 : 20. Acht liefen. 

7. Mai⸗Hürden⸗Rennen. Klubpreis Mk. 2000. Diſt. 
2400 Meter. 1. Hrn. H. v. Kotzes „Rieſenſtein“. 
2. „Kunſtreiter“. Tot.: 20: 10. Platz 22, 22:20. Vier lieſen. 


Rennen in Breslau. 
Bei der drahtlichen Uebermittelung unſeres in PE 
te 
Rennen in Breslau hat fih beim Eröffnungs⸗ 


Frl. Prellwitz führte aus, daß der literariſchen Welt im 
Jahre 1896 eine große Ueberraſchung zu Theil wurde, als 
Hauptmann, den man bisher nur als conſequenten Verfechter 
des Naturalismus kannte, von der Wirklichkeitsdichtung ab⸗ 
ging und ein Werk voll tiefer, echter Poeſie ſchuf. In dieſem 
Märchendrama iſt der Widerſtreit der beiden Welten 
des Thals, wo die an ein altes Buch gebannten engen 
Menſchen wohnen, und der Höhen, wo die Weſen hauſen, 
welche mit der Natur eins find. Rednerin legte mit 
außerordentlichem Scharf» und Ziefblid die pfuchologiſchen 
Gedankengänge des Wertes dar und kam zu dem Schluſſe, 
daß die verſunkene Glocke ein Werk ſei, das man lieb ge⸗ 
winnen miifje. In das Gewand eines ſchönen Märchens fei 
hier das tiejfte Weſen eines Künſtlers gekleidet. Trotz aller 
wunderbaren Schönheiten der BB, und Durchführung 
der Gedanken habe ſie aber doch zwet Einwände gegen das 
Werk ſelbſt: ſein Schluß gäbe nicht die tiefe Befriedigung, die 
ein Kunſtwerk geben müſſe, die Diſſonanzen bleiben ungelöſt. 
Es kommt daher, daß der Untergang Heinrichs, getreu dem ſelbſt 
in dieſem Märchendrama von Hauptmann vertretenen Materialis⸗ 
mus, eine blinde Folge blinder Urſachen jet. Die verſunkene 
Glocke könne man als die Schickſalstragödie des Naturalismus 
bezeichneu. Der zweite Einwand fet der, daß die Theile nicht 
zum Ganzen paſſen, auch ſei beſonders der Schuldbegriff nicht 
genügend vertieft und erklärt. Die Fehler ſeien eine natürliche 
Folge davon, daß der Dichter immer wieder aus dem Naturas 
lismus in den alten Idealismus zurückfällt. Er vermöge nicht 
dieſe beiden zu Einem zu verſchmelzen. Das Kunſtwerk, welches 
höchſten Realismus mit höchſter Schönheit eine, ſei ihm bisher 


hürden rennen inſofern eiu Fehler eingeschlichen, nuch möglich geweſen. Aber vlelleicht lernen tir Hauptmann 


als das Rennen nicht von Wahl, ſondern von Leutnant 
Mackenſen's (1. Leib⸗Huſ.) braunem Hengſt 
„Vocativus“ unter ſeinem Beſitzer gewonnen wurde. 


3 Rennen in Stettin. 
Schöne Erfolge errang bei den Rennen in 


Stettinſſtabsübungsreiſe macht, hat 
Das] Rhede verlaſſen und iſt zunächſt 


auch noch in feiner wahren und vollendeten Geſtalt kennen. 
Der Vortrag war ſehr ſtark beſucht und zeigte Frl. 
Prellwitz von neuem als eine ernſte Denkerin, die in 
der Dinge Tiefe trachtet. 4 1 
* Der Aviſo „Grille“, der z. dt, eine Admiral- 
geſtern Nachmittag unſere 
nach Rügenwaldermünde 


Halbblut⸗Flachrenneu (Preis 900 Mk.) holte und von dort nach Stettin in See gegangen, 


verkauft. Der Kaiſer wurde beim Eintreffen und beim 
Verlaſſen des Hauſes mit Hochrufen begrüßt. 


C Era ET 
Nenes vom Tage. 


Direktor L. Meyer 
von der „Hamburg⸗Amerika⸗Zinie“ ift geſtern in 
Wiesbaden geſtorben. } ; 
Folgen des Leipziger Bankkrachs. 

Wie die „Chemn. Allg. Ztg.“ aus Leipzig erfährt, fol 
gegen den Hauptkaſſirer der Lotteriedarlehnskaſſe, 
Gwerth, im Wege des Disziplinarverfahrens auf Dienite 
entlaſſung erkannt worden ſein. Das Verfahren hängt zu⸗ 
jammen mit den Verluſten, welche die Kaſſe beim Leipziger 
Bankkrach erlitten hat. Ewerth hat, 
Urtheil Berufung eingelegt,. 

Das Ballonunglück von Paris. 

Wie ſich herausſtellt, war der mit dem braſillaniſchen 
Deputirten Severo bei dem Unfall des Ballons „Pax“ Ver⸗ 
unglückte nicht der Ingenieur Lachambre, ſondern ein An⸗ 
geſtellter Severos 

Ein Vergleich: 

Leipzig, 13. Mai. (Tel.) Im Prozeß Geyger⸗Klinger 
find die Unterhandlungen zwiſchen beiden Parteien bereits fo 
weit gediehen, daß ein Vergleich zwiſchen den Künſtlern 
geſichert iſt. Vorausſichtlich werden keinerlei öffentliche Er⸗ 
klärungen beider Parteien erfolgen. 

Ein verbrecheriſcher Anſchlag. 
Brüſſel, 18. Mai. (Tel.) Die Eiſenbahnbrücke zwiſchen 


Gleichzeitig wurde die Telegraphen⸗ 
leitung zerſtört. Der Schaden wurde noch rechtzeitig entdeckt, 


wie es heißt, gegen das Möller theilte mit, 


Blutige Exceſſe. 

Marſeille, 13. Mit. (Tel.) In einem Tanzlokal 
kam es geſtern Abend zu blutigen Ausſchreitungen. Zahlreiche 
Revolverſchüſſe wurden gewechſelt, 2 Perſonen find todt, eine 
Anzahl verwundet. 

Die Waſſersnoth in Berlin. 

J. Berlin, 18. Mat. (Privat⸗Tel.) Die Subkommiſſion 
des Nothſtand⸗Ausſchuſſes hat die Beihilfe, welche die Stadt 
Berlin den durch das Unwetter vom 14. April Geſchädigten 
leiten fol, auf ca. 40 000 Mk. veranſchlagt. 

Das neue Handelskammergebünde 

wurde geſtern in Halle eingewelht, es nahmen an der 

eier theil: Handelsminiſter Möller, Unterſtaatsſekretär 
Lohmann, Oberpräfident von Bötticher und andere Vertreter 
der königlichen und ſtädtiſchen Behörden. Miniſter 
der Kaiſer habe lebhaftes Intereſſe für 
die künſtleriſche Ausgeſtaltung des Baues bekundet. Ferner 
gab der Minifter verſchledene Auszeichnungen bekannt. 

Leider endete die Feier mit einem traurigen Mißklang. 
Unmittelbar nach dem Feſtakt wurde der Präſident der 
Kammer Kuhlow vom Gehjirnſchlag getroffen und ſtarb 
bald darauf. 

Das Eiſenbahnunglück bei Zichortam. 

Die von der Staatsanwaltſchaft in Halle eingeleitete 
Unterſuchung des Eiſenbahnunglücks bei Zſchortau ift wieder 
eingeſtellt worden. 2 

Dem verhafteten Erfinder Hermann Gandwindt 
iſt nach der „Boję, Ztg.“ vom Unterſuchungsrichter die Ver⸗ 
fügung über das bei ihm beſchlagnahmte Geld wieder ertheilt 
worden. 

Eine Million für Kunſtzwecke. 

Die Baronin Oppenheimer, die Tochter des früheren 

Hoſbankiers, die ihon oft dem Wiesbadener Hoftheater 


foba die verbrecheriſche Abſicht des Urhebers zu nichte bedeutende Zuwendungen machte, überwies am Sonntag dem 


Die übrigen wurde. 


Pobjedonoszew 


iſt aus Petersburg ſiſt, wie aus Ri 


Saifer eine Million für Kunſtzwecke. 
Die Schifffahrt 
ga telegraphiſch gemeldet wird, wieder 
eröffnet. j 


ar 


Dienstag Danziger Wenejte Nachrichten. 13. Mai. i 
p . u = f t 
gee pia gD, B Mme] Jrahtuachrichten. 


> Tę a ża 
Stade mit Holz. L ž ad 
Pii “ya gain ranee, 18. Mai „| Dee transatlantiſche Schiffstruſt. 
ngekommen: „Dora,“ SD., Kapt. Bremer, vor z h i z 
mit Gülern. „Riborg Rapt. Tretau, von Lübeck mit Gütern. J. Berlin, 13. Mai. (Privat- Tel.) Ueber die Abe 
„Diomedes,“ SD., Kapt. Bundt, von Libau leer. machung der beiden großen deutſchen Schifffahrts⸗Geſell⸗ 
Einlager Schleuſe vom 12. HE ichaften, dem Norddeutſchen Lloyd und der Hamburg⸗ 
Stromab: 3 Kähne. D. „Graudenz“ Kapt. Schröders i in è ikaniſch⸗ 5 ż 
von Thorn mit div. Gütern an Jobs. Ick⸗Danzig. D. „Julius Amerika Linie, mit dem amerikaniſch an Schiff 
Born“ Kpt. Schillkowski von Elbing mit div. Gütern an fahrtsſundikat kann die „Tägl. Nundſchau“ weiter mite 
. e D. e eee e eee di theilen, daß die beiden deutſchen Geſellſchaften zuſammen 
m tv. ütern an 2 » e . e . z R > 2 
dzy von Graudenz mit div. Gütern an B. L Ges. Danzig. mit dem Syndikat die Hollande Amerika⸗Linie 
Andreas Tietz von Carlsdorf mit 150 To. Zucker, Wilh. Pflug⸗(Rotterdam⸗New⸗Hork und Nebenplätze) und die 
Cunard⸗Linie (Liverpool⸗New⸗ork und Neben- 
plätze) aufkaufen werden. Die Cunard⸗Linie ift bekanntlich 
jene in England ſehr populäre Geſellſchaft, die ſich rühmt, 


vadt von Carlsdorf mit 211 To. Zucker, Peter Wilgorski von 
Amſee mit 120 To. Zucker, M. Budnicki von Amſee mit 
auf ihren Fahrten noch keine Menſchenverluſte und 
Unglücksfälle erlitten zu haben. f 


131 To. Zucker, Leon Milke von Thorn mit 123 To. Zucker, 
Max Nuszkowski von Thorn mit 128 To. Zucker, Em. Ludwi⸗ 
chowski von Thorn mit 202 To. Zucker, Paul Cwicklicki von 
Montwy mit 102½ To. Zucker, Frz. Jankowski von Leonow 
mit 185 To. Zucker, Friedr. Liedtke von Leonow mit 135 To. 
Zucker iar von Ehm We e e e 
Emil Kulaf von Chmelnica mit o. Zucker an Steffen z 

Sie nen gener. S 66 Ze. Bider om Somit m Zur Aufhebung des Diktaturparagraph. 

Steinhagen⸗Neufahrwaſſer. Stromauf:3 Kähne mit Kohlen. B. Karlsruhe, 18. Mat. (Privat⸗Tel.) Die „Side 

„Brahe“ „Pof zig mit div. Gütern an j ; ? i “ M 

PAK gani ven Hanz mit siu deutſche Reichs⸗Korreſpondenz“ ſtellt feſt, daß für die 

— —— — ůAUußhebung des Diktaturparagraphen drei Erwägungen 

Standesamt vom 13. Mai. maßgebend waren. Die Erkenntniß des Statthalters, 

Geburten. Grenzauffeher Anton Peter, T. — Kaufe daß angeſichts anderer vorhandener geſetzlicher Bes 

mann Wilhelm Falk, S. — Keſſelſchmiedegeſelle Richard ſtimmungen die Beibehaltung des Diktaturparagraphen 

entbehrlich werde, die fortgeſetzte wachſende Reichs⸗ 

freundlichkeit der Bevölkerung und die Rückſicht auf das 

Ausland, dem mit der Aufhebung der Beweis gegeben 

wird, daß von einer Unſicherheit der Lage in 

dem Reichslande keine Rede ſei. Die Aufhebung 

erfolgte naturgemäß im Einverſtändniß mit dem Statt⸗ 

halter, jedoch auf eigenſte Anregung des Kaiſers. Der 

übrigbleibende Wunſch nach einer Gewährung einer 
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+ Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der Amtsrichter Kaehler in Roſenberg i. Weſtpr. it nach. 
Flatow verſetzt. — Der Gerichtsaſſeſſor We ijet in Thorn ift 
zum Staatsanwalt ernannt und vom 1. Junt d. J. ab nach 
Gneſen verſetzt. — Es find verſetzt worden: der Sekretär 
und Gerichtskaſſenverwalter Henſel bei dem Amtsgericht in 
Berent als Sekretär an das Landgericht in Danzig, der 
Sekretär Wulff bei dem Amtsgericht in Schwetz und der 
Kanzliſt Kleiſt bei dem Landgericht in Konitz in gleicher 
Eigenſchaft an das Amtsgericht in Danzig. z 

* Here Major Schulze, Cstadrondef im 1. Leib- 
Śujaren-Steguxent Nr. 1, ift von feiner Mittelmeerreiſe, 
die er, einer Einladung des Kaiſers folgend, auf der 
Vergnügungsyacht des Lloyd „Prinzeß Viktoria Louiſe“ 
mitmachte, wieder nach hierher zurückgekehrt. 

+ Ginjeguung. Heute morgen fand in der St. Marien⸗ 
kirche die Einſegnung der Konfirmanden des Herrn 
Archidiakonus Dr. Wein lig ſtatt. 

* Bernhard Kownatzky Fe Nach langem ſchwerem 
Leiden hat geſtern Vormittag der Tod einen bekannten 
und angejehenen Mitbürger, Herr Bernhard Kownatzky 
aus dem Leben abberufen. Der Dahingeſchiedene, der 
im 64. Lebensjahre ſtand, hat lange Zeit hindurch 
dem Stadtverordneten⸗Kollegium angehört, er widmete 
fich gern und ſelbſtlos, ſolange feine Geſundheit es ge: 
ſtattete, dem allgemeinen Wohl und praktiſchen öffent⸗ 
lichen Beſtrebungen und bethätigte feinen gemeinnützigen 
Sinn vielfach als Mitglied ſtädtiſcher Kommiſſtonen und 
Deputationen. Sein Andenken wird in Ehren gehalten 


bleiben. 

* Oſtdeutſche Holzinduſtrie A. G., Goſſentin. Herr 
Franz Hardtmann iſt an Stelle des ausgeſchiedenen 
Max Wagner zum Vorſtand der Geſellſchaft ernannt 
worden. Zugleich wurde die kaufmänniſche Ver⸗ 
waltung der Fabrik nach Danzig verlegt. 

* Auf das Konzert, mit welchem fig Fräulein 
Frieda Kiſielnicki morgen im „Danziger Hof 
hier als Konzertſängerin einführen wird, fei nochmals 
empfehlend aufmerkſam gemacht. Die junge Künſtlerin 
wird bekanntlich von Herrn Fritz Binder unterſtützt 


— Auf der Halteſtelle St. Albrecht wird 
im Laufe diefes Sommers eine geräumige Wart e⸗ 
halle erbaut. TRO 

s. Zoppot, 12. Mai. Ein junges Mädchen 
hat geſtern Abend ihrem Leben ein Ende gemacht. 
Sie diente ſeit drei Jahren bei einem Bäckermeiſter 
und hat ſich zuletzt in ihrem Dienſte nicht wohlgefühlt. 
Sie erklärte am Sonnabend einer Freundin, dieſe werde 
fie wohl nicht wiederſehen. Die Freundin legte die 
Worte dahin aus, daß ſie ihren Dienſt verlaſſen wollte; 
aber das bedauernswerthe erſt 19 Jahre alte Mädchen 
hatte den Entſchluß gefaßt, aus dem Leben zu ſcheiden 
und war Sonntag Abend vom Seeſteg in das Waſſer 
gejprungen. Ihre Leiche wurde geſtern von Fiſchern 
aufgefunden. { 

m. Zoppot, 11. Mai. Das geiſtliche Konzert 
in der Erlöſerkirche erhob die zahlreichen Zu⸗ 
hörer zu erbauungsvoller Stimmung. Der Dirigent 
des Kirchenchores, Herr Organiſt Gerſtenberger, 
begleitete mit feinfühligem Verſtändniß die ſoliſtiſchen 
Darbietungen auf der Orgel. Das Damenterzett 
Frl. Lenz, Stützer und Eick, wie auch Frl. Haupt 
und Herr Lange gaben treffliche geſangliche Dar⸗ 
bietungen, und ihnen geſellte ſich als Meiſter des 
Cellos Herr Hopf. Die Antheilnahme der Kur⸗ 
kapelle mit den Herren Muſikdirektor M o değ 
und Konzertmeiſter Brandt an der Spitze gereichte 
dem Konzert zur ausgezeichneten Vervollſtändigung. 

* Neuteich, 12. Mai. Einen eigenartigen 
Erinnerungstag kann heute unjere Stadt begehen. 
Vor 100 Jahren, am 12. Mai 1802, wüthete hier eine 
furchtbare Feuersbrunſt, die faſt die ganze Stadt 
in Aſche legte. 

1 Zempelburg, 12. Mai. Am 7. November 1899 
Abends gegen 10 Uhr ging in Zempelburg bei der Be⸗ 
förderung der Poſtſachen zum Bahnhofe ein P oft- 
beutel verloren, in dem ſich u. a. ein Geldbrief 
Ra 940 Mk. ido oa . ere Markſcheine und 
werden, welcher außer der Liederbegleitung auch dene der Barbierlehrling. Ti ieſes Geld haben die 
Vortrag einiger Er (Chromatiſche e und DM N Willy P ol k o m gti aug 
Fuge von Bach, Nocturne von Rubinſtein, Impromptu Neuſtettin und Zigarrenmacher Wolf Lef aus Zempel⸗ 
von Schubert) übernommen hat. burg unter fih getheilt. Von Polkowski, der inzwiſchen 


ſtellen. Er habe in ſeinem Expoſé nur darauf hinweiſen 
wollen, daß die von ihm, dem Miniſter, nie bezweifelte 
ernſte Abſicht Rußlands, das Uebereinkommen einzu. 
leiten, nicht genügend ſei, es müſſen auch erſt ent⸗ 
ſprechende Mittel zur Bekämpfung der Unterſtrömungen 
im Orient geſchaffen werden. 


Die Bauernnnruhen in Rußland. 

Petersburg, 13. Mai. (Privat⸗Tel.) In Poltawa 
ſind dieſer Tage zwei Studenten gehängt worden, 
welche zu den Urhebern der letzten Bauernunruhen 
gehören. Verſchiedenen Anderen ſteht noch der Prozeß 
bevor. Die beiden Gehängten ſind Verfaſſer des 
gefälſchten Ukas des Zaren, worin die Bauern auf⸗ 
gefordert werden, gegen die Gutsbeſitzer zu revoltiren. 

Petersburg, 13. Mai. (W. T.⸗B.) Der Chef der 
Oberpreßverwaltung Fürſt Schachowskoi ift unter 
Entlaſſung aus ſeinem gegenwärtigen Amte zum 
Mitgliede des Rathes im Miniſterium des 
Innern ernannt worden. Der Gouverneur von 
Pultawa iſt aus feinem Amt entlaſſen und dem Miniſte rium 
des Innern zugetheilt worden, an ſeiner Stelle 
wurde der Gouverneur von Grodno zum Gouverneur 
von Pultawa ernannt. Dem Gouverneur von Charkow 
iſt für ſeine Thätigkeit zur Unterdrückung der Unruhen 
im Kreiſe Wolki der Wladimirorden 2. Klaſſe verliehen 
worden. 


Der Grubenſtreik in Peuſylvanien. 

Scranton, 13. Mai. (W. T.B.) Der Vorſitzende 
des Vereinigten Grubenarbeiter » Verbandes erklärte 
heute die Einſtellung des Betriebes in den Authracit⸗ 


Otto, 1 T. 1 S. — Arbeiter Max Puttkammer ©. — 
Steuermann Emil Stach, T. — Tiſchlergeſelle Wilhelm 
Schieweck, S. — Reſtaurateur Paul Mierau, ©. — 
Schmiedegeſelle Auguft Mlyns ki, T. — Bureaudiätar Theodor 
Fuhrmann, T. — Zuſchneider Auguſt Fillipp, T. — 
Malergehilfe elir Schnegotzki, T. — Arbeiter Friedrich 
Ziemann, S. — Lehrer Wilhelm Bethke, S. — Heizer 
Guſtav Jungk, T. — Schreiber Johann Kotzki, S. — 
Unehelich: 1 T. 
Aufgebote: Ober⸗Feuermeiſter a. D. Carl Wilhelm 
Auguſt Stuhlert und Ottilie Emilie Martha Wagener. 
A Be IE ODE aE 5 sa: 
erger un uguſte Helene Tipler. — © edegeſelleſ „. ; | $ 
Gufan Julius K len 5 und an eigenen Vertretung im Bundesrath ſei Sache der 
ie SR, A 1 ee e No ß⸗ Reichsverfaſſung. 
Di if ; A na aten Gefängniß beitrait ift, erhielt die i nna Qeti, beide zu Matheningken. 
ea be Geſellſchaft a: Por * Postverwaltung etwas über 100 Wk. urg. Wolf Leß,ſan Heirathen: Gzuebient Emil Bulge und Gertrud) ` Ruß rei 
e , , . und Mae e «uż ZAL: 
ſophiſchen Humgnitätsbewwegung iſt iejenigen zu ſammein dy pam hatte und ſteckbrieflich gejucht wurde, iſt am er Aa che dee e PRS | r Budapeft, 13. Mai. (W. TB.) Auf Anfrage des 
und auf freier Grundlage zu gemeinſchaftlicher Thätigkeit > jn in Leipzig ergriffen worden. Er wurde heute Sengpaul. — Maurergeſelle Emil Kindt und Berta Referenten Dr. Yalt erklärte der Miniſter Go lu ch o ws ki 
zu organiſiren, welche die Einheit der Menſchheits familie u 11 1 Strafkammer in Konitz wegen Unterſchlagung Reſchke. — Oskar Jaſchinski und Roſalie Pott. — bezüglich des Verhältniſſes zu Rußland: Von einem 
erkennen und, geleitet von dieſer Einficht, die allgemeine mit 1 Jahrs Monaten Gefängniß beſtraft. än mdr bim ; ſchriftli Bündni i keine Red d 
Menſchenverbrüderung anſtreben. Aus Anlaß der Kon. ! Marienburg, 12. Mai. Das 19 Jahre alte Dienſt⸗ Todesfälle: Pflegling Joſef Johann Pryl 77 J. — ſchrift ichen un nißvertrage ſei keine Rede, ſondern 
denten heranfinktet 9910 Geſeüſchaft (Geſchäftsſtelle: mädchen Marie Bludau, die nach Entwendung von T. des Ais! Carl Es 4 e ns M. — Frau] von einem gegenfeitigen Austauſch von Anſchauungen, 
Leipzig ' Inſelſtraße 25) öffentliche Vorträge. % Ü- ß 
* Deuticher Volksbund. n dem kleinen Saale verhaftet worden. Von dem geſtohlenen Gelde Maria Bach geb. S tephan, 69 J. 10 Mk. — Reſtaurateur 
des Gewerbehauſes hielt der Deutſche Volksbund Aden nur noch 84 Mk. bei ihr vorgefunden. Carl Greil, 53 J. 9 M. — Wirthin Minna Krauſe, 
geſtern Abend eine mäßig beſuchte Verſammlung ab, Elbing, 12. Mat. Reichsgerichts rath Stell.ld 3. 8 M. — T. des Müllergeſellen Carl Frie ſen, 2 F. 
in welcher Herr Redakteur Wilberg aus Berlin macher, ein Kind unſerer Stadt, feierte geſtern feinj M. — T. des Arbeiters Bernhard Kles zen sky, 5 T. — 
einen Vortrag hielt über das Thema „Deutſchland 50 jähriges Dienſtjubiläum. Arbeiter Max Ferdinand Praebuſch, 18 J. 6 M. — 
ein jü diſch er Vafallenſtaat“. Der Redner Richard Adolf Stellmacher wurde am 5. Mai 1831 in] Unehelich: 3 S., 1 T. 
ſtellte zunächſt die Behauptung auf, daß die Bewegung Elbing geboren — fein Vater war Bier Kanfınann —, ftubierte 
5 nächſ ie Be uden geweſen fei d in Königsberg und war Referendar in Oſtpreußen. 1859 > 
san , e WIE ee Obel nid Audnfirie, 
[u nachzuweiſen, f a in Pr.⸗Stargard, Konitz, Danzig un t und wurde 186 
öffentlichen 1918 namentlich des wirthſchaftlichen Lebens Staatsanwalt in Angerburg, 97866 in Inſterburg, 1869 in Rohzuck Beri 
die Juden ſich die Führung angemaßt hätten, ſodaß] Altona. Von dort kam er — erft 44 Jahre alt — als Ober- ohzucker⸗ ericht. 
das deutſche Volk thatſächlich in Abhängigkeit von ſtaatsanwalt nach Königsberg, von wo er 1879 in gleicher von Paul Schröder. 
ihnen lebe n er aa zk: por | 1 aE > 90er a Stofzuter. Tendenz: Ruhig. Erſt u 4 1 
8 =. j „ging er a ath an da eichsgericht in Leipzig, nachdem o endenz: Erſtprodukt Bajis 
* Befjere en an ene in er fójon 1884 in den preußischen Staats rath berufen | Rendement 6,15 Gd. inkl. Sack, tranfito franke Nenfahrwafier, 
beſſerung der Ver tunger 1 oft worden war. £ Magdeburg. Tendenz: Träge. Termine: Mai Mk. 6,35, 
ra und bejonders, um die Briefe, welche im Laufe x A wył e Juni Mk. 6,37½, Juli Mk. 6,42 /, Aug. Ok. 6,52 ½, Okt.⸗Decbr. 
des Vormittags in Danzig eingeliefert werden oder mit Roſenberg, 12. Mat. Ein dreizehnjähriger Hütejunge Mk. 6,87 ½, Januar⸗März Mk. 7,10. Gemahlener Melis 1 
den Zügen eingehen, in Obra Nachmittags zur Beſtellung des Beſitzers Zimmermann in Freyſtadt wurde von Me. 27,20. shi 
zu bringen, wird vom 15. Mat ab werktäglich durch einem unruhigen Pferde abgeworfen und ihm durch einen Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 6,35, 
Vermittelung des Perſonals der elektriſchen Straßen⸗ Hufſchlag die Schädeldecke zertrümmert. Der Juni. Mk. 6,70, Fuit ME 64, Anguit ME 655, Oktober 
bahn — mit dem Wagen ab Heumarkt 1 Uhr 8 Minuten Rabe pe aan am folgenden Tage. 4 + Daaa 18 * e 
Nachmittags — ein Briefkartenſchluß mit gewöhnlichen und tz, Rieſenburg, 12. Mai: In der letzten Sitzung Danziger Produkten⸗Börſe. 
eingeſchriebenen Briefpoftiendungen befördert werden. des Landwirthſchaftlichen Vereins theilte] Bericht von H. v. Morſtein. 13, Mat. 
*Das Verbot des Branntweinverkanfs in der der Vorſitzende, Herr Borowski⸗Rieſenwalde, mit, Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 11 R. Wind: NW. 
Zeit von Beginn der Polizeiſtunde bis 8 Uhr Morgens daß drei neue Bullenſtationen bei den Herren Kiwitt⸗ Weizen unverändert, theilweiſe ſchwächer. Gehandelt 
wird in der heutigen Nummer des amtlichen „Danziger Rieſenkirch, Schul z⸗Dakau und Jeſchke⸗Jakobsdorf iſt inländiſcher bunt 750 Gr. Mk. 177, rothbunt 737 Gr. 
Intelligenz⸗Blatt“ vom HerrnPolizeipräfidenten nochmals errichtet worden feien. Aus Ser de c über die Mr. 174, 740 Gr. Mt. 178, hellbunt 731 Gr. DIE. 180, ho: 
bekannt gegeben. Wir haben den weſentlichen Inhalt Fütterung mit Melaſſe⸗Trockenſchnitzeln ergab ſich, daß ARE Mk. 183, Sommer 766 Gr. Mk. 172, krank 
der Regierungsverordnung vom 14. April d. Js. dereits ſich diefes neue Juttermittel vorzüg ich bewähre, wenn Roggen GRAĆ ue s: 
in voriger Nummer mitgetheilt. man täglich pro Geſpann 12 bis 15 Pjundo>werabteicdjt Gerſte träge. Bezahlt ift inländiſche große 686 Gr. Mk. 126 
* Feuer. Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr war in dem und dazu daſſelbe Quantum Hafer giebt. Um höhere ſper Tonne. FK 
Dachgeſchoß des Vorderhauſes Fiſchmarkt 26 auf bisher noch Stroherträge zu erzielen, empfahl Herr Borowski, die Hafer unverändert. Gehandelt iſt inländiſcher Mk. 156, 
nicht ermittelte Weiſe eine hölzerne Wandverſchalung inf mit Roggen und Sommergetreide beſtellten Felderſhell Mk. 158 und 159, weiß Mk. 160 und 161, fein weiß 
Brand 1 8 5 Als die Feuerwehr auf der Brandſtelle reichlich mit Chiliſalpeter nachzudüngen, und ſtellte gleich⸗ Mk. „162, Bleignfex Mk. 163, beſetzt Mk. 148 per Tonne. 
amg CA a ARA RERE egen 1 Uhr trieb ſich zeitig feft, daß die fehr gut überwinterten Roggenfelder ae a ruſſiſche zum Tranſit blaue Mk. 76%, per Tonne 
ag geg ! a. die Fröſte der letzten Wochen ſtark gelitten Weizenkleie mittel Mk. 4,65, und Mk. 4,80, feine 
ätten. k 


der ſchon einige Male vorbeſtrafte Arbeiter Carl Schmolinski 
auf der Hopfengaſſe umher, und als er bemerkte, daß der 
Speicher Hopfengaffe Nr. 59 anſcheinend nicht bewacht war, 
ſchlich er ſich hinein und trug 2 Säcke Weizen, je 2 Zentner 
ſchwer, heraus und brachte fie in der Nachbarſchaft unter. 
Als er zum dritten Male erſchien, um noch einen Sack zu 
holen, wurde er erwiſcht. Zunächſt wurde ihm die geſtohlene 
Waare abgenommen, dann wurde er verhaftet, wobei er ſehr 
energiſchen Widerſtand leiſtete. Er beſtritt lebhaft, einen 
Diebſtahl begangen zu haben, und behauptete, ein „unbekannter“ 
De AR beauftragt, 8 Säcke Weizen aus dem Speicher 
wegz u x 

9 Polizeibericht vom 13. 


„ (DE. 4,57 ½ per 50 Kilo bezahlt. 
* Graudenz, 12. Mai. Der aus dem Militär⸗ Noggenkleie Mk. 4,85, 4,871 und 4,90 per 50 Kilo 
Arreſthauſe entſprungene Musketier Plötzchen von gehandelt. ; 


der 1. Kompagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 14 ift in Berliner Börſen⸗Depeſche. 


| n ' 12.4 18 
Weizen per Mai 170.— 170.25 Hafer per Mai . 164.75165.— 
„ „ Juli 168.2569. „ „Juli . 161.2516 l.50 

= „ Sept. |163.25/168.60 | Mais per Mai . |117.75/117.75 
Roggen per Mai 148.5049. —- „ „ Juli . 116.50 116.75 
„ „ Juli 146.2547. 25 Rüböl per Mat .| 54.— 54.40 

„ „ Sept. 141.25141.75] „ „Oktbr. 52.80 52.80 
Spirit. 70er loco | 33.700 83.70 


* Thorn, 12. Mai. Einen Selbſtmordverſuch Männer und junge Burſchen. 
unternahm der Oberſeuerwerker H. von hier im 


Die Kataſtrophe auf Martinique. 
Sort de France, 13. Mai. (W. T.⸗B.) Eine Beſich⸗ 


i. . 
SBa: gung der Unglücksſtätte hat ergeben, daß die Opfer 


a 
12 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Körper: 


; Trunk { J des Herzens beigebra Es wurde ſofort ein Fuhr- a 
e RA au ts a a: un geit 1 80 8. — 55 6 SiĘ, auf den en den Oberfenerwerker nach 184 12. 13. 12. 13. der Kataſtrophe in Folge Einathmens giftiger 
marke gez. H. K. 10, 1 braunes Portemonnaie mit 6,47 SE, dem hieſigen Garniſonlazareth ſchaffte. Da der Lebens⸗ 21% pa 1905 2 on O —.—| ——| Gaje erfidt find. Die Inſel ift noch immer in dichten 

30 . nat. II. Dol Er- Nebel gehüllt. Auf dem Meere ſchwimmen Schiffs⸗ 


Sterbekaſſenbuch für Hermann Lehmann, Militär i 
Arthur Waldemar Wäſſerling, 2 Schlüſſel am KP 
1 Mantel, 2 Paar blaue Arbeitshoſen, 2 Blouſen, 1 Vorhemde, 
1 Blechflaſche, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 
Polizei“ Direktion, 1 goldener Trauring gez. K. H. 26. 1. 02, 
abzuholen vom Schutzmann Herrn Hayn, Langenmarkt 20, 4, 
1 großer Leder⸗Hundemaulkorb, abzuholen vom Kaſtellan 


a. 
Die Empfangsberechtigten haben fiń zur Geltendmachun 
ihrer Rechte E eines Jahres im Sundbuvean de 


3°) n 91.75| 91.90] gänzungsn.  |101.90/101. 
B2 Pr.En].1905|101.751101.80 BL Ondleg. Ant. 152.50 19240 
GR lo „ n 101.8010190 Darmſtädt. Bant|135.60|135.75 
8105 „ „hfobr. 91.70 91.0 Dang, Priv.⸗Bank116.— 117.30 
9 3 Bavorn igkeit wurd Salo Rom. Pidör. 98.80 98.80 Deniſch Bant Att. 206,50 206.25 
bers cen 12. Sat ee Er fte RE apo ike. w 98.750 98.75 EN 1838 183.40 

inigen Tagen aus on 8 resd. Bank⸗Akt. |189,— 139. 
Sydo h ing angeſchoſſen und am Gejä neulandſch. 98.25 98.20 Nrd. Crd.⸗Anſt⸗A. | 102.25|102.25 
ydow mit einem Teſching angeſchoſſ ſäß 8 Bpr Bandin, mil Der. Grau uitl210:50 240.60 
5 ą eſchaftl. I. f e ſtdeurſch. Banta.|101.50|101.50 
1. Konitz, 12. Mai. In letzter Nacht, wurde dem|uuoj Chin A. 1958, 89.25 89.25 | Yuitgem.Giet.-Gbej. 182.50|182.25 

Wilhelm Zachow einfa 7 
i 114% Ital. Rente „|101.70/101.70 Danzig Oelmühle 

8 Jahre altes Pferd, dunkelbrauner Wallach ohne 80 It. g. Giſb. Ob. 60,60 66.60 GA. 9.50| 9.50 
Abzeichen, im Werthe von 300 Mark ee Das 5% Me conv. Anl. 101. —— „ „St. Prior. 78.50 73,50 
Pferd war mit Eiſen noch nicht beſch agen. 40% He ter. Goldr.] 101.70 102.70 Gr. Berl. Pferdeb. 208,10/208,25 
* Schwetz, 11. Mai. Unter dem Verdacht, an der % Rum. Goldr. Gelſenkirchen 167.— 165.— 


trümmer und Leichen, welche von den Möwen angefreſſen 
und von den Haifiſchen verſchlungen werden. Heiße Wind⸗ 
ſtöße wechſeln mit kalten ab. Die Trümmer 
der Stadt brennen noch immer. Die Landung iſt ſehr 


noch ganze Haufen von Leichen, die meiſten mit dem 
Geſicht zur Erde, in den Straßen. 


Berlin, 13. (W. T.⸗B.) In der Sitzung des Aufa 
ſichtsrathes der Dortmunder Union am 12. 
wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung, die auf den 
9. Juni anberaumt werden ſoll, vorzuſchlagen, das Aktien ⸗ 


— OS, Ermordung des Altſitzers Jurkewicz in Pa 1894 ....| 83.40] 8325] Harpener 171.50/172,-— t 
; HeinrihSdorf betheiligt zu ſein, it auch der 40 8 eu 5 100,30|101,25 A 2300 I kapital durch Zuſammenlegung von 5 zu 3 von 


42 Millionen Mark auf 25 200 000 Mark herabzuſetzen 
und zugleich 5 Prozent Vorzugsaktien im Betrage von 
10 800 000 auszugeben. Die Vorzugsaktien ſollen eine 


chwiegerſohn des Ermor deten, derſ von 1894 .. 96.70] 96.70 | Bara, Bapierjabx.|179.75|178— 
BO Trt.Adm. Ant. 101.25 101.30 | Wechſ a. Sond. kurz 20.478 20.45 
4% Ungar. Goldr. 101.90.102.— „ „ lang20.32 20.33 


und Ritter v. Tarno ws ki find als läſtige Ausländer gon Eiſenb.⸗Akt. 124.80 (128,10 Wechſ. a. Petersb. 
tur 


Vrovim. 
Schwerer ilugliidsfal. 


Das Feldartillerie⸗Regi uder i $ ; 

i Regiment v. Peuckelſaus gewieſen w „Herrn Kohmann, der Mit⸗ Yartın. Gronau⸗ 9215.60 Bezugsdividende von 5 t ten. 

Oberſchleſ. Nr. 6, welches in Breslau garniſonirtſglied der e wurde schließlich ge. weienb. Akt. . |182—|177—| e land 8 218.75 p R Pet 5 aa 3 8 A Die Zarin 

e f.... 
la in Thor A i 3 rt am ain ſich zu be i eiter wurde au er] Mavień.- R „ SR erreich Noten 89.50 5. | k l 

platz horn befindet, ift von einem fe hr polniſche Baleta Atr 7 ausgewieſen. D. ift arieb.⸗Mlawka⸗ Ruſſiſche Noten 216.20 266.20 ſentgegen. Die Nachricht ift vollſtändig authentiſch, da 


As G fa npea Privatdiskont 1¼ %% 17,5% 
* Allenftein, 12. Mal. In letzter Nacht hat fih hier Seſter.Ung. Stu.) |... 
Herr Leutnant Funck vom Infanterie⸗Regiment Nr. 150 Akt. ultimo 152.0314240 


ſie der nächſten Umgebung des Kaiſerpaares entſtammt 

Petersburg, 13. Mai. (Privat⸗Tel.) Am Sonn 
abend Abend find zwei für Rußland ſehr wichtige 
Beſchlüſſe vom Reichsrath genehmigt worden. Der erſte 
dekretirt die Aufhebung der obligatoriſchen 
Haftpflicht der Bauerngem einden in Bezug 
auf die Steuern der Bauern und ihre Eintreibung. 
Der zweite erläßt den Bauern von ganz Rußland 
120 Millionen rückſtändige Steuern mit 
Rückſicht auf ihre gegenwärtige ſchwierige Lage. Der 
Miniſter des Innern wollte die Aufſtandsgouvernements 
von dieſem Beneficium ausgeſchloſſen wiſſen, allein er 
wurde überſtimmt. 


ſchweren Unglücksfall betroffen worden. Wir 
erhalten darüber folgendes Privattelegramm: 

k. Thorn, 13. Mai. Auf dem Artillerie⸗ 
Schießplatz ſprang von drei mit Soldaten 
beſetzten Lowries in Folge übergroßer Ge⸗ 
ſchwindigkeit an einer abſchüſſigen Stelle die erfie an 
einer Kurve aus und fiel um; die beiden 
anderen ſtürzten darüber fort und die 
Inſaſſen wurden herausgeſchleudert. Einem 
Obergefreiten vom 6. Feld⸗Arl.⸗Regt. wurde der 
Kopf abgeriſſen, er war natürlich ſofort 
todt. Vier Soldaten ſind ſchwer, 25 leichter 
verletzt. 


| * Köuigäberg, 12. Mai. Heute Nachmittag wurde 
ein in den ſechziger Jahren ſtehender Mann von einem 


erlin, 18, 

Die Saatenſtandsſchützungen Nordamerikas lauten recht 
ungünſtig, haben befeſtigenden Einfluß auf den Getreide- 
handel bisher aber nur ſehr wenig ausgeübt. Etwas höhere 
Preiſe mußten heute allerdings auch für Weizen, Roggen und 
Hafen bewilligt werden, aber der Verkehr blieb beschränkt, 
da die Kaufluſt ſich nicht ernſtlich hervorwagte. Rüböl auf 
nahe Lieferung neuerdings beſſer bezahlt, ſonſt wenig 
beobachtet worden. Für 70er Spiritus loco ohne Faß hat 
ſchwache Frage wieder 33,70 Mk. angelegt. Umſatz 8000 Biter. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte rn 
B al. 


Re m 
Berantwortlic für Poljtik und Preuilleton; Kurd Hertell; für 
den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred & op p; 
für Provinzieles: Walter Kran E U für den Anieratentkeik ; 


Michael. — Druck und , 
e nidri oni & u 6 8 u. ie 


Taxameter-Kutscher 
finden Stellung bei L. Kuhl, Ketterhagergaſſe Nr. 11212. 


Schiffs⸗Rapport. 
. Neufahrwaſſer, 12. Mai. 
Angekommen: „Lina,“ SD., Kapt. Permien, von Stettin 
mit Gütern. ` 


ift für den Staujpreis von 7400 Mk. in den Beſitz des 
Tiſchlermeiſters Lutz aus Zigankenberg übergegangen. 


um in jedem einzelnen Fall ein Einvernehmen herzu⸗ 


ſchwer. Die Straßen find kaum zu paſſiren, es liegen 


via „Danziger Yteue 


> 


werken für vollſtändig. Es feierten annähernd 140000 7 | 


1 8 
Provinzial⸗Genoſſenſ 


13. Mai. | Nr. 110. 


; 0009002090 990090900 0000999009 


Wir find als 


Rechtsanwälte 


beim Königlichen Amts⸗ und Landgericht in 
Danzig zugelaſſen. Unſer a = 


fe 9192, 1. 


Burean befindet fi 
Danzig, den 12. Mai 1902. 


aan and 


Langenmarkt LL. (6998 
Wir verzinſen vom Tage der Einzahlung 


Baareinlagen 


ohne Kündigung in.. . 3% pa. 
mit einmonatl. Kündigung zu 3/½ % p. a. 
mit dreimonatl. Kündigung zu 4% p. a. 
mit ſechsmouatl. Kündigung zu 4½ % p. a. 
Ankauf, Verkauf und Beleihung von Werth: 


d papieren, ſowie Inkaſſo auf ſämmtliche Plätze 
des In⸗ und Auslandes. 5 


— 


— 


gerathen vorzüglich mit 


ſich 
Hundegaſſe 91 

Carl Seydel’s Fermentpulver.? Dr. jur. tadsoałas Dr. jm. Szymanski, 
D. R. G. M. 17067. Rechtsanwalt. Rechtsanwalt. 
l Bestes 2 ackpulver. | 0000000606000 0000000000 660000060600 

Zujeder Art von Kuchen, Klössonn. Weisshrol meiner HUSVETkauf wegen Umbau 
When Gene e doo zast von Gold- und Silberwaaren 
[Niederlagen an allen Plätzem zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Wo keine Niederlage 10 Pulver franko für 1 Rm. Selbſtge ertigte Verlobun grin e. 

Erste Danziger Backpulver -Fabrik oftgef T Arran lą Se 

von Apotheker Carl Seydel, Otto Below, soimmmievemeitter. 
Heilige Geistgasse 124. (6994 27 Goldschmiedegasse 27. 


0090606906060 6088... UNS" S ı wine juz 


en Werth in Zahlung. (6962 


den 13. 
m 1. M 


Der Schlafwagen- Controleur. 


Schwank in drei Akten von Alexandre Biſſon. 
Vorher: Zum 1. Male! Monitatł 


m 
Katzenjammer. 
Luſtſpiel in einem Akt von Julius Horſt. 
Raſſenöffnung 7 Uhr. Anfang des Konzerts 7½ Uhr, der 

ý Vorſtellung 8 Uhr. 
Nach beendeter Vorſtellung: Frei- Konzert. 
Mittwoch: Der Schlafwagen⸗Coutroleur. Katzenjammer. 


8 5 
e Hotel de Stolp %%, 
Restaurant und Konzertsaal ½ æ 
Y Dominikanerplatz. Ge 


g ke 7 s 
8 letzte Abende ; Brautkränze 


Dienstag, Mai 190 
Zu ale! 


F 


20000000000000600000008 


90009090000090|0009906!990990009990 


$ 


Cigarrem OSB 


namentlich in Mittelsorten äusserst preiswerth. ®@ 


3 
iginal⸗Itali $ Brautbonquets 22 
der Original⸗Italiener⸗Kapelle und? utbong en @ in- und Cigarren T ͤ ͤ 
Militär-Konzert (128er) Sue. 8 Einſegnungsſträuße J Das Wein- und igarren Jager © Für Qualität R h : 
Donnerstag, den 15. Mai: - $ in beſter Ausführung empfiehlt $ 3 b der i . 3 l a S$= aut er; 
zer m m w ® © Q > 2 
5 Abschieds-Matinóe. © |; B, Roll Nachi. H. Jantzen, jj Ludwig Tessmer ſchen 8 meer rana, wenn _. . a gos 
ends: Abschieds-Konzert der Italiener. o Kohlengaſſe 7. (6176 © $ Arranda Te Ik. Felix u, Havana „ 70,— 2 
6 EE — 8 Concursmaſſe e en , RRC” 1882 
Cafe Behrs ' h ; TREND | kene ich in den bisherigen Geschäftsräumen © 3 Etelka, hochf. Sumatra mit Havana , „ 100,— $ 
Dinan 17 m i in io Pozzenpfubi 86 part. zum 6 g Flor eee a: » 120,— $ 
3 Täglich: | f f | » 8 E 5 1 E 3 erner milde Qua itäten: 

Wilh. 08 Il nel a > I ; | Swen IT. S Digno o 6.96 snob a Mk 50,-$ 
a A d 1 PA p 11 5 ; : © A. . 0 635 60.— 6 
h Eyle’s żę en: 1 42629 1 i 8 aka Ungar (ganz $ Bonehieis n ae 

A ô KW a E GG ze AR. 25 e s 
Einige: |Verreist | || + ER ene e 
inger 7 j | u französisch) und Cognac (auch in $ Fier inet ne i "ZY 3 $ 

ý + s hd 9 C . ê dice, zę „Ag RH 2 

8 auf 8 Tage III | | Ni Originalkisten von 12 Flaschen) r 150— 2 

Anfang: F Ferner: © ine rei ltige E 3 
und eine reichhaltige Auswahl anderer Sorten. z 


Bene an Dr. Glaeser. x 2 
OE asie Louis Grosskopf? 
8 Verkaufszeit: 9—1 und 3—6 Uhr. 8 2 Danzig, 4. Damm 8. (6897 2 
3 E ae a ha TOSSO Bun lb ( aha Lt 
eee „ Aachener u. Münchener Feuer- 
Evangeliſche Gefangbiidyer | Versicherunys- Gesellschaft. 


für Oft- und Weſtprerßen. ; > ; 
mit Gelbſchnitt 1,40 Mk., | mit AN 200 mr, Ernst zu Zoppot eine Agentur obiger Geſellſchaft 
b übernommen hat, empfehlen wir damit genannten Herrn 


is zum éleganteſten Genre. 0 l 4 
zur Vermittelung von Verſicherungen gegen Feuer 


Adolph Cohn Wwe., und Einbrnhödiebftahl hiermit beſtens. 
Langgaſſe Nr. 1, am Langgaſſer Thor. Danzig, im Mai 1902. ` (6957 


NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den Die General⸗Agentur 


Namen und die Jahreszahl in Gold gratis auf. (6182 
Ernst Chr. Mix. 


ss 


je 
Ð 
31 faggafe 31. |© 


Mufker-Verein m Künfil, Zähne | & 


empf. ſich zu Muſikaufführung. 5908 
p de ||, Pron oen 

iten be er Preis⸗ $ 
an $ Aufträge nehmen Conrad Steinber 
entgegen . Volkmann, Ritter⸗ american dentist 


aſſe 21 und der Vorſitzende M. 
AL Faulgraben R 98606 [Holzmarkt 16, 2. Et 


empfehlen; 


übernimmt Muſikaufführungen] Künstl. Zähne, Plomben, 3 
jeder Art. Aufträge beliebe man | Reparaturen und Umarbeitung] 
efälligſt an W. Wiechmann, in einigen Stunden. (5403 


Eiſchlergaſſe Nr. 49, Gaſtwirth⸗ Dr. Eugen Leman 


eee Stores Rouleaux, IE Aachener Badeöfen 


im Gebrauch 


Stopf- Apparat 


„Magic Weaver“, 


vielf. prüm., zum ſelbſtſtändigen ſchnellen Ausbeſſern 
reſp. Anweben ſchadhafter Strümpfe, Tricotagen, Leinen⸗ 


Wir verzinſen bis auf Weiteres ſämmtliche 


Baar-Einlagen 


: ohne Kündigung mit . . 20% p. a. 


ber 70 0 

housens\ 
Gas he 120 ken 
i. Hoube S nlarl 


Ciſchdecken und Täufer 


ur dauerhaften Qualitäten und 


2 11 0 und i ai aa boss: ae) Preis mit ae 

A her f inbi i 5 und illuſtrirter Anleitung 3 Mk. ; 

E bei Imonatlicher Kündigung mit 200 n geſchmackvoller Auswahl ale Einzige Bezugsquelle in Danzig: S. Böttcher, 

bei 3 ur" 3 lo ; Langgaſſe 69. ; ń 

Hegon n u 3¹ o) N (1683 
pO . am Sera della. 


An⸗ u. Verkauf ſowie 
Beleihung von Effekten. 


Norddentsehe Creditanstalt, 


„Langenmarkt 17. (2210 > 
Aktienkapital 10 Millionen Mark. 
Depoſitenkaſſen: Langfuhr, Zoppot. 


r — Z 2 = letztjährig), 7,50 Mk. p. Btr, ſowie fümmtliche Saaten und 
& Zigarren, Zigaretten. Seele en "ferner Bohnen, Mais und Erkſenſchrot, 


Roggen⸗ u. Weizengriesmehle, wie auch bejte Backmehle 
Fast umsonst 


offerirt billigſt ; 
a im Schluss-Ausverkanf wegen Aufgabe dieſes Geſchäfts Her mann Tessmer Nachfl., Danzig. 
mur 48 


A Mit Muttern ftehe ich gern zu Dienſten. 
Vormittags von 8 bis 1i Uhr, 


[wer zu den Feiertagen 
Großes gok Moſel auf Lager per Liter 60 A. 


etwas gebraucht (5896 
Preise bis zum Fest: 


9 i r 
den bitte ich, ſich von den kaum glaublich billigen Preiſen zu 
U Gwiegiiger u. Galifoenifóee Port p. Haie 1 AM ext, 
Ma 


31 Lauggaſſe 31. CH. überzeugen. 1 
| Eriedrich Haeser vorm, Ford. Drewitz Hackl, Californ. Weinhandlung, 


Portechaisengasse No. 2. (6974 
a | egr. 1850. Kohleumarkt 2. Gear. 1859. 


m M m Sonnabend nnd Sonntags wie gewöhnlich geöffnet. 
a Objektirenedaiarikej| . . ee 

ele, e Rüumungs⸗Ausverkaufe 
Ir 0 Herrmann d (N, Die np a EE] a miod Damen⸗ 


Langgaſſe 48, Konfektion, wie: Frühjahrs. Sackos, kurze Jacketts, 


ü Kammgarn-, Sammet-, Seide- und Spitzen- 
neben dem Ratypanie. | Kostiime, Umhänge, e eden p 


verkaufe 33/0 billiger als bisher. 


Darunter befindet ſich ein Poſten 
Sommer⸗Paletots von 1,50 Mk. an 
Koſtüme en 
Koſtüm⸗Röcke e oa 
Täglicher Eingang neueſter Damen: 


zu billigen Preiſen. 


Baar- Einlagen 


verzinſen wir vom Tage der Ei 


sterhyfen Oeder) 
bezlehen dürch die Sell z SpA 
uz Wiberabciliatóc, Blyce find gejegl, geichükt, 
AO (1671 
Jeden Donnerstag, Mot: 
mittag 9 Uhr, werden 


Hunde, Katzen, Vögel ete, 


in unſerem Hundehauſe, 
Altſchottland 92/93, 
unentgeltlich mit Kohlen⸗ 
ure ſchmerzlos getödtet. 
Der Vorsfand 1168 
des Danziger Thier- 
schutz-Vereins. 


H, Wandel, Danzig, 


Frauengasse 39, 


A 2% p. a. ohne Kündigung, 
2p. a. mit einmonatlicher Kündigung 


Meyer & Gelhorn, | 
! Bankgeſchäft, 


Langenmarkt No. 38. (642 


99 
chaftsbauk 


Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Konfektion. Kohlen und 
e. G. m. b. H. zu Danzig, ae en sb, za Holz 
Henmarkt 8 (Raiffeiſen⸗Bureau) A sta A F b 9 W olz 
45 . zahlt für a (Raiffeii Jedermann Ą 9 > Hast, * ürsten er We., om den Kina allen. 


Pneumatic 
beste und billigste 
Bereifung für fahrräder 


Me y z 
i 3½ Prozent <M Langgasse No. 19. 
bei jederzeitiger TE mit 0 vom 1, Bun a GE - 
eden Monats ab. SB > z Z Endſtatſon der Linſe Schivelbein⸗ 7 150 
Kassenstuniien 8 Uhr Morgens bis 2 Uhr Nachmittags. : $ Bad Polzin. Polzin, ſehr ſtarke Mineral⸗Quellen 8982 R.Wischniewski, Prauſt. (6046 


Adolph Cohn WWe., en — 0. 
A und Suagglios Methode), auch nach X - F 
s à * dentliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven fi j fik Junge Gänſe, 
Langgaſſe Nr. 2, am Langgafier Thor, Ig TAR uu Frauculelden. Kurbäufer: Frieprish,twilpelms-Bad, HugipD arten AV Stopi: and Brat: 
i gänſe, A Enten, 
upne 


empfiehlt (618305 Johannisbad, Kurhaus (Städtiſches Bade-@rablifient nt) ur für Wiederverkäufer 
Koffer und Taſchen, Neiſekaſten, Damenhutko i 1 


A erbad, Marienbad, Vietoriabad, 6 Aerzte, Saiſon 
fer, 4 aif u peramu dingen ponnebs tag früh 


vom 1. Mai bis 30. September. Auskunſt ertheilen: empfiehlt 3 
7 1 i in, K jesel's Reisekontor in] Preij. Boji? Xi lt 
Plaidrollen, Goifieutafjen, Zukfike |i Berit ung „er Tourist, in Berlin, Frankf el Bonita 10. im Laden Gr. Wollweber. 
sowie sämmtliche Reise- Utensilien. 


Rofenhartofieln 


/ 150 Ztr. à 1,50 Mk. hat abzugeb. 


F in und ist“ in Berlin, Frankfurt a. M.] Katscher 
FA (4780 3 (6106 Igafie 26. Telephon 1005. 


a U “ae 


Nr. 110. 1. | Beilage der „Danziger Neueſte Naßhrichten 


Diensig, 13. Mai 1902 


auch nach dieſem Maßſtabe ein Mangel anf die Kameraden Gaſt, Rohrberg und Küſtner zur Vor: Bullen: 37 Erie. 1. vonfleiſchige ausgemüſtete Bullen 
; Wohnungen beſtand. bereitung des Vergnügens in Vorſchlag gebracht. bis zu 5 Jahren 32 Mk. 2. Vollleiſchige jüngere Bullen 
Lokales. Intereſſant iſt eine Betkachtung, welche die Ver⸗ * z epok für Naturheilkunde (gegr. 1898) 29--31 Mk. 3. Mäßig genührte jüngere und ältere Bullen 


theilung nach dieſem Maßſtabe auf die einzelnen 
Stadttheile ergiebt. Es ſtanden von einzimmerigen 
Wohnungen in der inneren Stadt 1,7 Proz. leer, in 
Neufahrwaſſer gleichfalls 1,7, in Langfuhr 3,5, in 
Schidlitz 1,9, in Stadtgebiet 1,8, in Kneipab 0,4 und in 
Strohdeich gleichfalls 0,4 Proz. Demnach wurde der 
Normalſatz nur in Langfuhr erreicht. In allen übrigen 
Stadttheilen blieb der Prozentſatz zum Theil recht 
erheblich unter dem Normalen. Eigenthümlich iſt, daß 
auch bei zweizimmerigen Wohnungen der Normalſatz 
mit 4,2 Prozent überſchritten wurde, während er für 
dreizimmerige Wohnungen mit 2, Prozent nicht erreicht 
wurde. Dagegen ſtanden von dreizimmerigen Wohnungen 
in der inneren Stadt 3,5 Prozent, in Neufahrwaſſer 
11,6 Prozent, in Schidlitz 12,5 Prozent und in Stroh⸗ 
deich 10,0 Prozent leer. Bi 

Die letzte Tabelle der Wohnungsſtatiſtik beſchäftigt 


hielt am Sonntag im Gewerbehau 


Danziger Wohnuugsſtatiſtik. 
Wir haben ſchon geſtern auf die neue Wohnungs⸗ 
ſtatiſtik, welche der Magiſtrat den Stadtverord⸗ 
neten hat zugehen laſſen, hingewieſen. 
Die Aufnahme im Jahre 1900 war mit der Volks⸗ 
ählung am 1. December in der Weiſe verbunden, daß 
ra allgemeinen Zählbogen noch Nebenbogen, betreffend 
die Wohnungen, beigefügt wurden. Es iſt, wie der 
Magiſtrat wohl zutreffend ausführt, anzunehmen, daß 
diefe ſpeziell für ſtatiſtiſche Zwecke ausgefüllten Zähl⸗ 
bogen im allgemeinen ein zuverläſſigeres Material ab: 
geben, als die ſogenannten Hausliſten, die alljährlich 
Ende Oktober für die Einkommenſteuerveranlagung von 
allen Einwohnern der Stadt auszufüllen ſind und die 
Wohnungsſteuerdetlarationen, welche halbjährlich Anfang 
ee 1 5 von ee ee 
ür die ohnungsſteuer eingereicht werden. Die : 5 70 AI | ſchä 
0 5 Haende e de e i Gd Ae a bs ee e een 
auf örtlichen Aufnahm í viere, Die nene , find i i 
Statiſtik beanſprucht demnach eiue ganz beſondere Auf⸗ ene e Feed es melde 
die a 6 bedeutend and 403 dreizimmerige Wohnungen neu entſtanden. Die 
Gehen wir nun auf die bereits geſtern aufgeführten 8 k 
Me näher ein, jo lt über 11 a kam c kw (ań I Strafkammer vom 
legungsziffer der Wohnungen Folgendes kleine Wohnungen weggefallen ſind Ima DA 
mitgetheilt. Wenn man annimmt, daß in einem Zimmerſhei nicht überſehen werden darf, daß die 
durchſchnittlich höchſtens fünf Perſonen wohnen dürfen, inzwiſchen gewachſen iſt ueber die 
alſo eine Ueberfüllung vorhanden iſt, wenn ein 
Zimmer von mehr als fünf, zwei Zimmer von mehr als 
zehn und drei Zimmer von mehr als fünfzehn Perſonen 
bewohnt werden, ſo kommen wir zu folgenden Reſultaten: 
Im Jahre 1901 wurden gezählt 16808 einzimmerige 


gewöhnlich war er um 5 Uhr auf 


man nach ſeinem Verbleib forſchte, 


Bleihofe geſchafft. Das Motiv zur 


Wolfsdorf + 0,94 Meter. 


Der Maurerpolier Emil Hard 
v. Is. in Heubude einen Hausbau 


verſtarb. Die Unterſuchung ergab, 


Wohnungen, von denen 3463, 5578 zweizimmerige A sk ac 5 Helder 758,1 NNW | leicht halbbedeckt 
Wohnungen, von denen 47, und 1804 dreizimmerige Ó ee höchſt nachläſſig und ungenügend Góriftiantun 756.6 RO Gi: better 
Wohnungen, von denen 2 überfüllt waren. In den fi geführt waren. Das Gericht machte den Angeklagten] Skudes naes 752.4 N mäßig bedeckt 
3436 überfüllten einzimmerigen Wohnungen wohnten ür den Tod des Kiel verantwortlich und verurtheilte] Skagen 752,0 SSW leicht wolkig 


24172, in den 47 zweizimmerigen Wohnungen 569 ihn zu einem Monat Gefängnißt. 


tgeiligung feine Monatsverſammlung ab. Nach einigen 
geſchäftlichen Mittheilungen, die ſich beſonders auf 
Gartenangelegenheiten bezogen, wurden die Mitglieder 
durch Vorführung eines kleinen Theaterſtückes überraſcht. 
Ein Tanzvergnügen bildete den Schluß des Abends. 

* Selbſtmord. Der Heizer Matſchtowski von 
der Königlichen Artillerie⸗Werkſtatt hat heute Morgen 
ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht. Wie 


erſchienen. Als er um 6½ Uhr vermißt wurde und 


einem Boden erhängt vor. Die Leiche wurde nach dem 


* Waſſerſtandsbericht vom 18. Mai. Thorn + 1,12, 
Fordon + 1,06, Culm + 0,80, Graudenz + 1,28, Kurze⸗ 
trad + 1,52, Pietel + 1,40, Dirſchau + 1,52, Gin- 
lage + 2,18, Schiewenhorſt + 2,24, Marienburg + 1,08, 


ahlen ſtellen aber noch nicht die wirkliche Aus dem Gerichtsſaal. 


Fahrläſſige Tödtung. 


Gerüſt errichten, daſſelbe war aber jo ungenügend gebaut, Sblelbs 
daß es eines Tages zuſammenbrach, wo der Arbeiter 
Kiel ſo unglücklich abſtürzte, daß er bald darauf 


angefaulte Balken verwendet waren und daß auch die] Bliſſtusen 750,5 NNW ſchwach wolkig 


25—27 Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
22 —24 Mk. 

Kälber: 245 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch ⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber 40—42 Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 34—37 Mk. 3. Geringe Saugkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 25—30 Mk. 

Schafe: 319 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſt⸗ 
hammel 25—26 Mk. 2. AeltereMaſthammel 22—24 Mk. 3. Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 20—21 Mk. 4 

Schweine: 808 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, — 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
11), Jahren 45—46 Mk. (Käfer) 47—48 Mk. 2. Fleiſchige 
Schweine 43—44 Mk. 3. Gering entwickelte Schweine ſowie 
Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 40—42 Mt. 4. Ausländiſche 
Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. \ 

Die Preiſe verſtehen fiń für 50 Kilogr. Lebendgewicht. 

Verlauf nnd Tendenz des Marktes. 

Rindergeſchäft: Mittelmäßig, wird geräumt. 

Kälberhaudel: Ziemlich lebhaft, wird geräumt. 

Schafe: Mittelmäßig. 

Schweinemarkt: Reges Geſchäft, ausverkauft. 

Die Preisnotirungs⸗Kommifſion. er 


EEE A TEE FE a NE EG DE ae 

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 13. Mai. U 
(Orta.⸗Telrar, der Dang Neueſte Yłodriwien. 

PP ð ͤ ET . . ET TEE Te VOY IRE 0 AWA 

Bar. |; Wind: Tem. 

Mill. Wind |ftärte | Wetter. I ger, 


t führte im Oktober saa. 8 ie 5 5 balsdeb p 
- i i lackſod 66, wa albbedeckt 

aus. Er ließ ein 7609 |: ſchwach wolkig 

762,5 NNW mäßig wolkig 


8 unter reger Be: 


ſeiner Arbeitsſtelle 


fand man ihn auf 


That iſt unbekannt. 


13. Mai. 


Stationen. 


Scilly . 
Isle d' Alx 
Parts 


| 


daß zu dem Gerüſt 


Kopenhagen 752,9 SSO ſſ. leicht| Regen 


und in den 2 dreizimmerigen Wohnungen 35 Perſonen, 5 Diebſtähle. Karlſtad 755,9 SSD mäßig! bedeckt 

ſo daß em 24 776 „ Bewobner unſerer Der Müllergeſelle Franz Klinkoſch hat in der ie i Schr T 
Stadt in überfüllten Wohnungen ihr Carthäuſer Gegend mit großer Dreiſtigkeit zwei] Havarauen 760.5 N leicht] wolkenlos 18 
mußten. Um dieſe Ueberfüllung zu be Diebſſähle ausgeführt. So ſtahl er feinem früheren gorm 75, RNS mähig| Balbbededt| 64 
für 7106 Perſonen neue Wohnungen errichte. rd Dienſtherrn mittelſt Einſteigens zur Nachtzeit drei En 7681 N ſchwach bedeckt 5,7 
alſo mindeſtens 1421 neue Zimmer. 3 goldene Broſchen, vier Uhren, vier ſilberne Löffel) Hamburg 754,5 W ſchwach halbbedeckt 62 
Wohnungen kommen auf die in im Geſammtwerthe von 260 Mk. und in einer der Swinemünde 754.7 SSW ſchwach Regen 73 
Neufahrwaſſer 240, Langfuhr mit niichiten Nächte einem Beſitzer ebenfalls, indem er durch Yiigemualdermande | 7555 8 leicht Regen 8,2 
Schidlitz 480, Stadtgebiet 150, St. A ein Fenſter ſtieg, eine Taſchenuhr und ein Portemonnaie Renſahrwaſſer 767,0 S leicht heiter 89 
51 und Strohdeich 63; mithin a mit ca. 3,50 Mk. Inhalt. Mit Rückſicht auf ſeine Memel 757,61 — | fm | heiter — 2 
Bemerkenswerth iſt die verhä Jugend wurden ihm noch einmal mildernde Umſtände] Münſter Aeftt. 7568 WER ||. leicht] gulóbeżedt | 5,2 
theiligung von Jangfuhr an den zugebilligt und auf 1 Jahr 3 Monate Gefängniß, Fannover ER 8 Leicht | wolkig 17 

Was nun den für den ein 2 Jahre Ehrverkuſt erkannt. 3. on 3 Ba — , 

pł ren b Ein alter Sünder. Breslau 757 SO ſſchwach bedeckt 

ine 3 ordnung de Metz 758,3 NNW leicht wolkig 

berg zu Grunde gelegt, me Frankfurt (Main) 7574 W leicht bedeckt 


Häuſern, die von zwei 


bewohnt werden, die 
Perſon zwiſchen 1—10 Jahren 5 cbm und für eine 3 „or 
Perſon von mehr als 10 Jahren 10 cbm an Luftraum ; w 
enthalten müſſen. Auf Grund örtlicher Vermeſſung hat | Sele 
Enquete felg A e a 2 8 i Logiswirthin 1 Weckeruh 
uete feſtgeſtellt, da egen ungenügenden | { | 
j pity in der inneren Stadt 918 1955 in der P 8 as śm nar und verkaufte die Sachen. 
äußeren Stadt 302 Wohnungen, zuſammen alſo 1310 er einen auf der Straße 


Wohnungen als übe füllt bezeichnet werden müſſen. 

Ueber die Trennung der Geſchlechter iſt in 
der oben erwähnten Polizei-Verordnung des Reg.⸗Bez. 
Arnsberg Folgendes beſtimmt worden: 

Die Schlafräume müſſen derart beſchaffen fein, daß die 

ledigen über 14 Jahre alten Perſonen nach den Geſchlechtern 
getrennt, in beſonderen Räumen oder Abſchlägen ſchlafen 
können, und daß jedes Ehepaar für ſich und ſeine noch nicht 
14⸗jährigen Kinder einen beſonderen Schlafraum oder doch 
einen beſonderen Abſchlag im Schlafraum beſitzt. 
Würde dieſe Polizeiverordnung auch bei uns giltig ſein, 
dann müßten in der inneren Stadt 785, in der äußeren 
Stadt 438 Wohnungen, mithin alſo 1218 Wohnungen 
beanſtandet werden. 

Eine Haupturſache der ſanitären und ſittlichen Miß⸗ 
fände auf dem Gebiete der Wohnungsverhältniſſe der 
minder bemittelten Klaſſen iſt das Schlafgänger⸗ 

eſen. Der Magiſtrat hat im Jahre 1901 eine 


hielt 3 Monate Gefängunißt. 


iſt vor der 
nach jeder 


* Inſel Martinique eiuft in weſtpreußiſchem 


Bei der lebhaften Theilnahme, welche das ULB NA 


125% [Kaffee 
7 


Can. Pacifle⸗Actien 


Schiffs⸗Verkehr: 


anforderungen an die Räume, in welche 
aufgenommen Pai varihveiben fol. en 

Weitere Tabellen beſchäftigen ſich mit der Zahl derſſie i loren. — Das im Kreiſe Dt. Krone 
ber ur ue theben. Nac A ee zu 5 8 9 7 Qa Serre aber führt noch Heute — TYS) D. B G 
en verm Bee m, en Berhältnifjen | gej 1 ei igerin v 1 M 
muß ſtets ein gewmifier Prozentſas von sata feinen Namen von der einſtmaligen Befiş * 


Name 


1778 als Eigenthum der 


wanderte 

insgeſammt 9½ 
werden ihm 

gelegt. Er nahm 


in der Portechaiſengaſſe 


wagen, den er ebenfalls verkaufte. Endlich ent- 
wendete er gemeinſchaftlich mit dem Arbeiter Franz 
Reikowski aus einem Hausflur auf Langgarten 
einen von einem Dienſtmädchen dort eingeſtellten Schließ⸗ 
korb mit Wäſche und Kleidungsſtücken, doch wurden ſie 
noch am ſelben Tage abgefaßt. In Anbetracht feiner Nieder- 
vielen Vorſtrafen wurde Schiekowski zu 2 Jahren 
Zuchthaus, 3 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 
Reikowski, welcher nur geringfügig vorbeſtraft tfi, er 


Handel und Juduſtrie. 


New⸗Nork, 12. Mai Abends 6 Uhr. (Privat⸗Tel.) 


des Schiffers Fahrzeug | Ladung | 


Karlsruhe 758,6 |SW leicht] bedeckt 
er München 759.2 198 mäßig | wolkig 

762,1 N ſchwach] wolkig 7,2 
9 65 D [igwa wolkenlos 5,0 
757218 — [bedeckt 8,8 
Der Luftdruck ift gleichmäßig vertheilt; ein Maximum über 
766 mm befindet ſich weſtlich von Irland, eine Deyreſſion ł 
unter 755 mm über Mitteleuropa, mit einem Minimum bei 
Skagerrak. In Deutſchland iſt das Wetter kühl und außer im ` 
Nordoſten meiſt trübe. * 
Kühles, veränderliches Wetter mit Regenfällen ift wahr- 
ſcheinlich. 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 13. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der „Danz. Neueſte Nachrichten“.) 


r, 2 Seemuſcheln 


ſtehenden Hand⸗ 


Nieder⸗ 
Beobachtungs⸗ ſchlags⸗ 

ſtation ‚menge 
in Mill 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


: ſchlags⸗ 
Stationen menge 


in Mill. 


Hamburg 5 Nahm. Niedrſchl.] Cherbourg = 
Swinemünde 3 | ant. Niederſchl.] Paris — 
Nenfahrwaſſer 1 vorwieg. heiter] Wien L 0 
4 Regenſchauer Prag 0 
O |meift bewölkt Krakau 0 
0 ziemlich heiter Lemberg 4 
0 ziemlich heiter [Hermanuſtadt 10 
10%. 12/6 Miinchen 6 Nacht Niederſchl.] Trieſt 0 4 


w 2 i i i = 
ählung vevanftalter über die Zahl a) der nicht es e ee ee ee eee . | Wind⸗ 
a Familie, e ki m . Familie Petroleum sy Mu ir a: kob | aE Stationen Weil. p ste Wente sem 
enden Gewerbegehilfen eſellen ehrlinge do. ſtandart white „| — 8.50 [Wei ; . . f, . 
er Aftermiether und c) j der Schlaflente . „„ BEM 1.1 sr% aue [Cherbour 4 | 
Die Zählun = ergeben, daß in einzimmerigen Buter Müscobad.“ — | 2% per tener i 22% w Wick u „a — p | ® 8 | 
Wohnungen 22 PROCY 484 Aftermiether und Chicago, 12. Mai, Avends 6 Uhr. (Pritvat⸗Telegr.) 766,3 N leicht wolkig 78 
3911 Schlaf eute, zweizimmerigen Wohnungen , 10.5. 12/6 10/5. 12.05. 753,5 — still balbbededt | 8,4 
430 Gewerbegehilfen, 771 Aftermiether und 1920 Schlaf: Weisen l Schmatz 7573| — | fit | bedeckt 10,5 | 
leute lund in dreizimmerigen Wohnungen 201 Gewerbe⸗ mählte fh mit ADP A YN: — 759,2 OR |. leicht wolkenlos 75 
ilfen 440 Aftermiether und 686 Schlafleute vorhanden er © y abe á 908 777 R ED Bal . 759,3 NO leicht [wolkig 8.0 
ge W Her Magiſtrat bemerkt, daß, um dem Schlaf⸗ fa d. Goltz auf der eee Ta eee BE ene 756,6 SD _ |f. leicht wolkig 10,0 i 
ma . é 4 , 7 7 y 
+ u ſteuern Polizei WIEŻ: „SĘ 758,1 — | fil wolkig NE 
in der ER sn BORA FR Polizei: Thorner Weihjel-Schifis-Happver. 7593| 0 . leicht bedeckt | 115 
an, vif genommen ift, wel zei⸗Verordnung Thorn, 12. Mai Waſſerſtand: 0 94 Meter über Null. Wind: 760,2 N f. leicht heiter 10,0 
in Ang 8 , elche gewiſſe Mindeſt⸗ Rordwen. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veräönderlich. j — [| = = Ari ; 


ee ee ZAZIE REI 5. 

a 

Bon WA AIZ E M A der Verein. Staaten von * 
smi | re, AMERIKA 


berg 
; > Mi i St. Martinique. Witt D Thorn Schleppd ; i 
leerſtehen, damit der er er des Wohnungs- * Beſitzwechſel. Herr Hauptmann Wann o w in Krüger dan 5 krów Wlaclamer zur Herstellung von sämmtlichen geschmackvollen Mehl- 
Fenner ohne so AEE E ER Schönwieſe hat feine 6 Hufen 24 Morgen fulm, große A gan Danzig 15 speięn. Rez. a. jedem Pfd.-Paeket. (5475. 
u werden, ein en ende i ehr . \ 5 
Wohnung ausfuchen kann, und zwar wird im allgemeinen t dera ar Mk. an Herrn Regehr aus Ditmar ; bene | mietin de. |Allein-Fabr.: NATIONAL STARCH C0.NEWYORK. 
į; i 2 . i sę h s — 4 

angenommen, daß für . ee von! Aus dem Wilhelm ⸗Theater⸗Bureau. Heute und ee ? Güter Danzig | Warſchau. 5 maas 6105 
Wohnungen im Verhältniß zu e 3 3 Proz. morgen Abend geht der in der vorletzten Sommer: Polatan | b e pna POCO TEG -- URS PADA TA 
leerſtehende vorhanden fein m Ro: I Heeg Auf: Theater⸗Saiſon vierzehn Mal vor vollem Haus gegebene] Jorg . do. bo: r K ui fe ke S 
nahmen ergeben für das Jahr 1900 Bolgendes Schwank „Der Schlafwagen ⸗Controfeure] ic EAU AR | 
1 an e dł: 0 sań Eigen 185 1 vor. neu einſtudirt in Scene. Dem Rogi ERY ein⸗ 1 O 057 4 >: PARK S Sr E STE NAHRUNG FUR. 

on denen af i et atzen⸗ = = i PR W; > 
inen Bermietfet waren 16 018, fe pd r Julius Horft „ 5 Danziger Schlachtviehmarkt. Gesunde &darmkranke Kinder 


* Pferbe-Bormufterungen. Der bisher einjährige 


des Kriegsminiſters auf 18 Monate verlängert 


4. Gering genährte Ochſen ſeden Alters 


) Sonntag den 1. Juni 
betrug der Prozentſatz 2,3 Proz., mithin ſtanden am " WE LÓD 
42 Wohnungen weniger leer als unter normalen Ver⸗ z e e e 


daß genährte Kühe und Kalben 18—22 ME, 


Günstiges Angebot! | | 


noch zu den bill. Preiſen Bauparzellen, in großen u klei 
Blods gelegen, im Luftkurorte Oliva, Oſtſeebade Gletttau 
u. Stadt u. Oſtſeebade Zoppot. Es w. auch auf Verlangen 


g 30000 ME in fiie fin ul golender Gasthoi G 


a 
j „8000 Anzahl. 
23000 Mr. bei 6 aht m Konzerkgart. u. Landwirth⸗ 


Ralben und Kühe: 84 Stück, 1. Vollfleiſchige aus. 
mäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 80—81 Me z Voll⸗ durch Dr Roos’ Flatnlin-Pillen bejeitigt, 
Keine, magnet elegante dd w e ier At 1 RE Im Ben, ee, . l, na 

2 18. re emäſtete Kü À p ; . U. EUREN. er, je ; 
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben 25—27 5 14 ahl See Ma Śkgatąch:, top i 


RZN "Eine fi jefe gut renficende| I Haus, Ntt, gute Mietóe, für] Grundftüet in Zoppot, Holy Haus m. Hol, mehr. Wohnung s, Gutaehende 1 
F- $ E A hr. Wohnung. ) 
i mę BO kę von Dana irt N t 15000 Sr. 6.2000 VET. Alina, hot and Kohlengeſcht, i wegen Ntiethe 10h, Anz. 2-4000 % zu Bäckerei u. 
Trotz der täglich ſteigenden uland offerive í wi „ Andersen, Holzg. 5. (98966 Gortugs ſofort billig zu verk. verk. Nüh. Johanntsgaſſe 88, 1. 14 

Um 


elkow, Da., Hopfeng. 95,8. Sen Dante 

„A ER AOR m RCA 

22 u m Villen mit Bor: u. Hintergärten incl Bauland 3. Preiſe non Todesfalle halber al gion ſchaft an E „Landſt MR: „Ausz., e, Haus Geſchäftshaus mebit Brauerk. ſpäter gu übernehmen. Anzahl. 

Günstig! F111; p ter ein les artnet]? "an YCH Gos 

u 8 : 3 ' 60581 an die Exped. d. Bl. (6981 * alber für 30000 Mk. e eee Verſichert Gebäude 975000 W. Grüner Weg 2, parterre. 
t je 28. 


Auftrieb vom 1%, Mai 1902. i Kit $ di | iia ahi. 2 - PR 

s ; ; Ochſen: 63 Stück. 1. Bolfleijchi ä s in erme i | 

3 ei traum in welchem die Prerbevormufterutgen Fm Schlachtwerths bis > . A 1 

tederholt werden müſſen, kann nach einem Erlaß leiſchige tict ausgemäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen (a A ſt Säurebildung, ) 
29—31 Mk. 3. Mäßig Bien den junge, ältere Ochſen 25—27 Mk. B ähungen, uff oßen, das Gefühl von 


21-23 Mk. Vollſein, Verdauungs⸗Beſchwerden werden, nach dem 
Urtheil ür; tlicher Autoritäten, am ſchnellſten und ſicherſten 
die in Original⸗ 


9 i „ je 4, Fenchelöt 
tron. Rhabarb., kohlenf. Magneſ. je 4, 7 Ge 


Pfefferminzöl, Kümmelöl je 3 Tr. 


Konditorei 


it 2 Backöfen von ſofort oder 


— — O Mk. Anz. ſofort zu zupk. Wo D 48 730 Mk. Anzahl. 10-1: F 
verk. m. Grundstück in Subhan. | TY as q Kl. Grundffück, Atjtadt, 10 a % perk. Näh. bei F.Noack, Gaſthof⸗ nt Aus hoff, | Neues Grundstück mit gutgch. 

5) kpr. 26 pa Mk. Anz. 3. DE. Ą U Auskunft giebt Otto Buter y 
Gozo onie ge | NATN M Glänzende faena onret. | dose dej Hexefchuftliches hin Si e 
Saat,, Gebäude niaſſiv,Wohnhs., f 2 — — — - - 0 117 p ‚UlOffert. unt. I. an die Exp. 55 
8 Sim, Hajn) Chauff, Pflaster. d Exiſtenz! Stelle mein EEE damen, Gr undſtück, Das belgrandslück Jong be e e weinuje & 

Poft am Orte, Milch nach Zoppot ch „Anz., z A r-|beftegend aus Vordergebäude, |ijtzunerkauf.Näh.daf- Grundſtück verzinslich Sy 


Ich habe drei unmittelbar an | [i 

10 u. 11, proStr.frachtfrel.Aus⸗ der Stadtgelegen Shi Ein ſeit 33 Jahren beſtehendes t 

FFV e 
V. . y b ć b 

Kaum ehr asil igat etonan, fie ge ae Surgwaavengejdäjt in wegen Elbing, Schlensendamm No, $, 


nnn | Diejelben bri Kreisorte Weſtpr., iſt wegen mit v. Schank, 3 Wohng. u. ſchön. h. i 
Abb au G i über die Shen * —5 776 vorgerückten Aller d. Beſitzers Garten ume b. RAD 6. 10000 Mk. Anzahlung verk. 
m 
7 77 
61, Hufen fulm. Weizenboden, Gckgrundſtück 


kowski, Töpferg. 33, im Geſch. 
— — O — — 
Will mein Grundſtück Danzig 


N 


J. Lehrke 3 unter günſtigſt. Bedingungen Anzahlung billig z. ſof. 
> Dt, Gylau. mit Haus, das auß. d. Geihäfts-| Näheres bei O. Ewert, 


1 di F ; bringt, zu vert. Anzahlung u. | in groß.] mit 14 St $ „[Grundſtuck in Bröſen mü g. 1. 
A l Pale, ei, In⸗ a e a Branjang 18-19| Haus "und Waagreulager ca. Nehmiedegrundstück Dorfe, meter ee en eigar vecinberunnah. fee bauen e0 
Dr rk. O unte für oa. 144000 % bei Lo bi. zahl wegen 3040 000 % Offerten unter Danziger Niederung, billig zu Offerten Danzigerſtraße 23b bei 34000 Mk. Anzahl. zu verk. Näheres bei Friedrich 
zu verk. Off. u. L 78 an die Exp. | Fortzugs bitig zu verk. (96636199686 an die Exp. d. Bl. (9968b vert, Off. unt. L 85 an die Exp. hinten, 1 Treppe, rechts. Zuerfr.Parablesg. 27, pi Keber, | 


ſchuß ca.900 Mk. NAŃ. M.Drasz- | Gartenhaus, Garten 20, ift auf 


ofort Hm rę R h Sr ge- Kohlenmarkt gelegenes (522b erfahr. daſelbſt. Ag verb. Neu: 


verk. Agent. ver 
mit 10 Wohnungen, 207 M mon. O f u L. S. an die Erved. 8.0 w ua S 5 
Sn? e E 


Offert Te e zs Mein Grundſtück mit Ä ein 
ertauj. Olferten unter L26 an die Exp. Neſtanrant, beite Lage, bei] worin ſeit 1859 


"z A = > u] 
i i = 5.6000 % Anzahlung zu wert. Zigarr en- Geschäft en 
„ 2500 % Miethe Elbing, Predigerſtr. Sa. (6983 Zo „unt. 157 an die Exp. d. r ; . A 

lokalen en. 25 ethe Elbing, Predig ( ppot, Haus |s. mi au die Exp. d. Bl. mit beſtem A penoj Aleines Grundſtüch 


Der Benbjidhiige mein n bei 6000 Mk. Anzahlung. BM 


fahrwaſſer, Sasperſtr. 6. (99476 


10. J. 
kaufen, eventl. zu vermethen. mit groß. Garten in Langfuhr 
je kaufen geſucht. Offerten u. 
94 an die Expedition d. Bl. 


Haeser, Zoppot, 


1 | 
Das edelste Produkt auf diesem Gebiet! 


! 


perg 


(6333 


ist und bleibt die beste Würze aller schwachen 
Suppen und Speisen. Wenige Tropfen genügen. 


a ai same eba z ee te / LE a AT AS Gs) 
9 (6. RB 157 | 0,0755 „ |21/100| 164 
p" M „ 158 0,0650 „ |18j100| 165 
= > m „ 159 | 0,0641 „ 18/100 166 
| 7 ilo z e ia [inte 
. wy 10 adir, 2 „ „ 161 0,1241 „34 99/6 
für die Stadt Danzig eines mit D. R.P. verſehenen großen Aus dem Grundbuche nicht erfichtliche Rechte find ſpäteſtens 


Maſſenſport⸗Artikels (ſehr praktiſche Neuheit) an tüchtige 
Kunst ſofort zu vergeben. 100 bis 300 Mk. erforderlich. 
Offerten unter P 11 erbeten an Möckel & Grosser, 
Ann.⸗Bur., Leipzig (6966 


Anſe 


Steir u. Büchaueref 


Otto Bartsch, 


Steinmetzmeiſter, 
Danzig, Milchkannengasse 9, 


und Farben. 


À Da ich dieſelben jetzt als Maſſenartikel in 
meiner Fabrik anfertige, gebe ich ſelbige 
außergewöhnlich billig ab. 

Grabgitter und Kreuze in Guß⸗ 
und Schmiedeeiſen, Marmorplatten, als 
ganze Einrichtungen für Fleiſchereien und 
[Konditoreien, Waſchtiſchaufſätze u. ſ. w., ſowie 
AUAnfertigung ſämmtlicher Steinmetz⸗ und Bild- 

bauerarbeiten in allen Steinarten. 3138 


Reelle Bedienung. Preiſe ſehr mäßig. 


Bröſen Bl. 140 


Zwangsverſteigerung. 


Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in An⸗ 

ſehung der in Bröſen, Kreis Danziger Höhe belegenen, im 
Grundbuche von Bröſen Blatt 140, 149, 150, 151, 157, 158, 
159, 160 und 161 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen der Kaufleute Joseph 
Breslau und Julius Levy in Danzig eingetragenen Acker⸗ und 
Wieſen⸗Grundſtücke beſteht, folen dieje Grundſtücke 


am 26. Juli 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 


Die Grundſtücke ſind in den Steuerbüchern wie 
eichnet: 


0,1450 ha | 90/100 147 


149 | 0,1020 „ | 28/100 


„ 150|0,0741 „ 20/100 157 


im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. (6 

Danzig, den 6. Mai 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. Danzig, den 13. Mai 1902, 


Zwangsverſteigerung. 


Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in 
hung der in Bröſen, Kreis Danziger Höhe belegenen, 
im Grundbuche von Bröſen, Blatt 106, 111, 114, 139, 152, 
153, 154, 155 und 156 zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
ſteigerungsvermerkes auf den Namen der Kanfleute Joseph 
Hermann Breslau und Jalins Levy in Danzig eingetragenen 
Acker⸗ und Wieſen⸗Grundſtücke beſteht, ſollen dieſe 6 


am 25. Juni 1902, Vormittags 10 Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle si . 
Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. e ee ee 
Die Grundſtücke ſind iu den Steuerbüchern wie folgt 


Bröſen Bl. 106 | 0,0937 ha 73 100 113 432/59 1 
„ „ 111,759 „ 60/100 118 | 437/59 1 
„ „ 114 0,0759 „ 59/100 121 | 440/59 1 
„ „ 139 0,414 „ 39 100 146 | 477,60 1 
„ „ 152 0,0825 „ 32/100 159 490 60 1 
„ „ 153 0,0825 „ 40/100 160 491/020. 1 
1 „ 154 0,939 „ 152,00 161. | 492/61 1 
„ „ 155 0,0825 „ 30400 162 [498/6026] 1 
„ „ 156|0,0826 „ 30.100 168: | 494/60 1 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte 


ſpäteſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung 

zur Abgabe von Geboten anzumelden und 

ſteller widerſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 6. Mai 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Diessteg Danziger Neueſte Nachrichten. 


ermann 


rundſtücke Felix 


„wenn der Antrag: | 
g 66970 


Nr. 110. 


fanali: Auktion 3. Daum 10. 


Freitag, den 23. Mai 1902, Vormittags 
9 Uhr, werde ih am angegebenen Orte im Auftrage des 
Pfandleihanſtalt von Goetz die dort niedergelegten Pfänder, 
welche innerhalb ſechs Monate weder eingeldjt noch prolongirt 
worden find, und zwar: 


von Nr. 38698 bis 42321 


Danzig, den 12. Mai 1902 A Beftehend, in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Die tranernden Hinterbliebenen. Sonen Beit, Tisch- und een Fusszeu pp. 

Die Beerdigung findet am 14, 4 Uhr Nachmittags, deldenen Herren- und Damenuhren, Gold. und Silber- 
vom Miaterkanać ee 9 b aus statt, o pjjgacheń pp. öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
A baare Zahlung verſteigern. (6932 

i z 2 Der Ueberſchuß wird 14 Tage nach der Auktion bei der 


13. Mat. 


ano RER MODERATOR 
‚Sonntag den 8. verschied nach schwerem Leiden 
meine geliebte Frau, unsere gute Mutter, Schwieger 
und Grossmutter, Frau 


H (ze) sa i 
Julie Klingenberg 
geb. Schmidt 
im-69. Lebensjahre, Dieses zeigen tiefbetrübt an 


folgt r 


Ortsarmenkaſſe hinterlegt. 


D > Ra w 1 

Ba |2 5 5 3. Alana i 1 aj k A. Karpenkiel. j 
Grundſtück. Größe. ZE 32 3 Sg der Ge⸗ Statt besonderer Anzeige. vereidigter Be Er 

ża |BE3| 6 | marfung Gestern Abend 9 Uhr entschlief sanft nach g Eseje zh 

= 85 8 * Bröſen. schwerem Leiden mein inniggeliebter guter Mann, Aukti on 


unser Bruder, Schwager und Onkel 


Carl Greil 


| im 54, Lebensjahre. E 
Dieses zeigt im tiefsten Schmerze um stille 
i Theilnahme bittend an 
Danzig, den 13, Mai 1902, 

Antonie Greil geb. Mortzield. 


hier, Milchkannengaſſe 16, 1 Tr. 


„ Freitag, den 30. Mai er., Vormittags von 9 Uhr ah, werde 
ich am angegebenen Orte im Auftrage in der Pfandleihanſtalt 
des Herrn Kaufmann Hermann Ferner die in derſelben 
niedergelegten Pfänder, welche innerhalb ſechs Monate weder 
eingelöſt noch prolongirt ſind, und zwar von ; 


No. 48206 bis 51501 


beſtehend in Herren⸗ und Damenkleidern in allen Stoffen, 
Betten, Bette, Tiſch- und Leibwäſche, Fußzeug, Nähmaſchinen, 
Fahrrädern und anderen Sachen, goldenen Herren⸗ u. Damen⸗ 
uhren, Gold⸗ und Silberſachen ꝛc. an den Meiſtbietenden gegen 
̃ Baarzahlung verſteigern | (7006 
Für die Beweise herzlicher Theilnahme bei dem Bil. 115 KORE kann nach 14 Tagen von der Kämmerei⸗ 
Hinscheiden meines geliebten, unvergesslichen W| ae abgeholt werden. Sfegemann, Geriftavolziefer, 
Mannes spreche ich im Namen aller Hinterbliebenen ź anzig, Hundegaſſe 87. 


RE olenihe" Tangsversirenmg, 


: Am Donnerstag, den 15. Mai cr., Vormittags 10 Uhr, 
ERES i werde ich im Laden Blisabethwall 7 hierſelbſt Zeichen« 
E n neues materialien und Meſtutenſilien als: i 

8 15 A Fluchtſtäbe, Nivellierlatten, Reißſchtenen, 1 gr. Reißzeug, 
Offizierreitzeug Viſirkreuze, Winkel, Tuſche, Pauspapier, Pausleinwand “ 
5 8 Meit J Seichenpapier, Bleiſtifte, Ergänzungskarten, Koſtenanſchläge, 
ein einfaches Reitzeng zu 2 Holzwannen mit Zinkausſchlag, 4 Zinkbecken 2c., ferner 
verkaufen Langgarten 82. die ganze Ladeneinrichtung, 1 Geldſchrank, 1 Papier⸗Abreß⸗ 
im Alter von 38 Jahren en) Katzke. buch von Deutſchland u. ſ. w. 17002 
— — meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verſteigern. 

Schifffahrt. Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, Altſtädt. Graben 32, 2. 


Der Tag der Beerdigung wird noch angezeig 


968 


Ida Kaselow geb. Philipp. 


Geſtern Mittag 12 Uhr 
ſtarb nach kurzem Leiden 


mein lieber Sohn 


und Bekannten tiefbe⸗ 


| vago ee O Gaja ; Sortzugspib, iflein nachw gutg. 

[Grabdenkmäler Ta iaa EEA] Frisenrgeschäft 
A 2 nlie Latza geb. Koch. BEE REN — 

} = 3 $ 5 ; eden Poſten altes Fußzeug bill zu vti. Off. u. L5Onn die®xp. 

is Granit Ia. Marmor und Sandstein. Grundstück Grö > FE £ Eo nne e W 88. Lina den Ai (98585 a 

zrundſtück. röße. Zs S288 22 der Ge⸗ 0 , Mat, s kauft ftete Kleefeld, ſichere Brodſtelle, größ. Unter 

Grabkasten Św EEE 2° | mactung 4 un Na mittags, fatt, | » 3 Haare Alf. Grab 106 PM ben ange n ALLA 

j (Marmor-Tarrazo) in verschieilenen Formen E |85R R Bröſen. == ; kayit in Permi en, Milch „jeść Sie Meierei lch Km et Offerten unf L 44 an die Gry. 


tadfgebtet97.(5366 Ein git gehendes 


Für die raten Bewelſe 1 iſt mit Gütern aus Stettin hier 


0 i À 8 Tagen werden 
inniger Theilnahme an eingetroffen. Die betreffenden Innerhalh 
dem Hinſcheiden meines Waarenempfünger wollen fi | Wende Kühe zu kaufen geſurh. t 
Ae i fage Allen schleunigst meiden bet (6991 D el an TWA CT) 08 auran 3 
herzlichen Dank. (i s Dw” Zwei gut erhaltene Pulte 
i 5 Mehlken, 12. Mai 1902. Ferdinand Prowe werden zu kaufen gej. Offerten verbunden mit 
gm Namen der Hinter | „ [unter L.84 an die Exped. d Bl Malerialmaarengeſchäft, 
ebenen 7 JEŻE, me” Repositorium SL]: von ſofort i E 
Pauline Czech, A UC t ION mit Schubladen zu kaufen gej. Plik: 69 1955 A i Neben 
| k billig abzugeben. Zur Te 
find = ‚geb. Ising. l Offerten unt. L 98 an die Exp. nahme find 600—800 WE. erfor- 


Gebrauchte Baſtmatten werden derlich. Durchgang nach dem 


st Auktion alenfagtwaffjer, gekauft Gr. Wollwebergaſſe 18.| Walde und Garten. 


il elm in 13 a. D Blumentöpfe werden J. Blar, Firma W. Bick, 
Dankſagung. Wilde aße 14: Mai, gekauft Gr. Wollwebergaffe 18 Canafubr, Mirchauerweg 28, 


Für die Beweiſe Herz Vormittags 12 Uhr, werde ich Pat⸗Bierfl. w.gk Holzm 11 Kell Friſchmilchende Ziege und gute, 


e END AA ͤ dd la Ey oaee la Sr i A. ; 5 . e e Legehühner find zu vt. Altſchott⸗ 

Eee ; J 
Jappdächer und theilweiſen Umwandelung derſelben zu 5 U 

v Grab 84. 1T PPE iin T der Qosa ek Gtienbapır Betriebe- A Jone tp meire f t piak el un gi Exp. 3 fette Bullen, } 

? r Inſpektioun Danzig ſollen im ege der öffentlichen Aus⸗ N $ tal Batentbier(laj hen autt poten, A p y Ą R 

orst: Graben : j ióretbung. vergeben werden. Frau Caroline ‚Schmidt ee ner 1]&:9-Preit.Yopeng.6, Keller. 615012 fette Schweine 


Mittwoch, den 14. Mai, um 8 Uhr Abends, 
findet eine (6988 


französische Vorlesung 


Eintritt frei. Die Direktion. 


Zwangsverſteigerung. 

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in 
Anſehung der in Bröſen, Kreis Danziger Höhe, belegenen, 
im Grundbuche von Bröſen Blatt 87, 102, 105, 120 und 125 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf 
den Namen der Kaufleute Joseph Hermaun Breslau und 
Julians Levy in Danzig eingetragene Wieſen⸗ und Acker⸗ 
grundſtücke beſteht, ſollen dieſe Grundſtücke 
am 24. Juli 1902, Vormittags 10 Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Die Grundſtücke ſind in den Steuerbüchern wie folgt 


2 3 


S 3828 
ŻE > ÈR P llen 
f A re 22 | umi ‚zellen: 
Grundſtück. Größe. EF 22 8 argen 
sa 333 ; 
En lass 


o 


Bröſen BI. 87 | 0,0788 ha 34100 93 | 430189 2c. 
w „ 102 | 0,0615 „ |48100| 109 | 45157 
„ „ 105 | 0,0828 „ |65100| 112 | 43159. 


ç £ 449 450 F 
„ m 120 | 0,0642 „ 51/100 127 | zg, 57 pl 
AN 
„ „ 126 | 00688 „ 46100 182 282 | 1 


57 61 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 

im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 

von Geboten anzumelden und, wenn der Antragſteller wide 

ſpricht, glaubhaft zu machen. (636 
Danzig, den 6. Mai 1902. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 77890 kg, Fluß⸗ (Walz) Eiſen in 
I-Zrägern für den hieſigen Krankenhaus⸗Neubau, fol an einen 
leiſtungsfähigen Unternehmer im Ganzen vergeben werden. 

Die Angebots⸗ und allgemeinen Vertragsbedingungen, 
jowie die beſonderen Lieferungsbedingungen nebſt Ver⸗ 


gungen und das Trägexverzeichniß mit Verdingungsanſchlag 
zuſammen alſo für 2 / bezogen werden. Auswärtigen An 
krägen ſind die Portokoſten beizufügen. 

Verſchloſſene und verſiegelte, mit der Aufſchrift „Träger 
lieferung für den Krankenhaus⸗Neubau Elbing“ gekennzeichnete 
O die e de fein müſſen, find der 
vorbezeichneten Geſchäftsſtelle bis 

. den 23. Mai d. J., Vormittags 11 uhr 

einzureichen, woſelbſt die Eröffnung der eingegangenen AN: 
gebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 
Den Angeboten müſſen die durch Unterſchrift des Bieten⸗ 


Die Bedingungen und Zeichnungen liegen während der] 
Dienſtſtunden in der unterzeichneten Betriebs⸗Inſpektion aus; 
erſtere ſind auch gegen vorherige gebührenfreie Einſendung 
von 1,00 Mk. von derſelben zu beziehen. Die mit der Auf 
ſchrift: „Pappdächer“ verſehenen Angebote find bis zum 
28. Mai 1902, Vorm. 10 Uhr, bei der unterzeichneten 
Inſpektion einzureichen, wo fie in Gegenwart der erſchienenen 
Bieter geöffnet werden. 
Danzig, den 12. Mai 1902. 


Königliche Eisenbahn-Betriebsinspektion. 


Statt besonderer Anzeige. 


Nach langem, sehwerem Leiden verschied 


gestern Morgen 9 Uhr mein lieber Mann, unser 


uter Vater, Schwiegervater, Bruder und Onkel, | 


er Rentier 


Bernhard Kownatzky 


im 64. Lebensjahre, | 


Dieses zeigt tiefbetrübt an, zugleich im 


Namen der anderen Hinterbliebenen, 
Danzig, den 12, Mai 1902, 


Frau Johanna Kownatzky. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den 
16. d. M., Vorm. 10 Uhr, vom Trauerhause nach 
dem St. Trinitatis-Kirehhofe, Halbe Allee, statt. 


Sohn, unser guter Bruder und Enkel 


Artbur (tto Richard Schroeder 


im 17, Lebensjahre, 
Fischerbabke, den 10, Mai 1902. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Otto Schroeder und Frau. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den] 
16. Mai er, 4 Uhr Nachmittags, auf dem Kirch 
Mi hofe zu Steegen statt, 


den anerkannten Angebots⸗, allgemeinen Vertrags⸗ und die 


beſonderen Lieſerungsbedingungen beigefügt ſein. Unvor⸗ 
ſchriftsmäüßige Angebote werden önrückgewleſen. 
Elbing, den 9. Mak 1902. (6928 


Der Magiftrat. 
Konkursverfahren. 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des 
ene Robert Krebs in Danzig, Hundegaſſe 37, ift in 
Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags k 
zu einem Zwangsverglei e WE ort auf 

den 6. Juni 1902, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgericht in Danzig, Pfeſſerſtadt, 
Zi Nr. 42, anberaumt. 
Adder Vergleichsvorſchlag iſt auf der Gerichtsſchreiberei 
des Konkursgerichts zur Einſicht der Betheiligten niedergelegt 

Danzig, den 24, April 1902. Al i 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abth. LL. Bi 


der Bartholomäl⸗Leichenha 
Kirchhof ſtatt. 


Statt besonderer Anzeige. 


Heute Abend 9 Uhr entſchlief janft nach langem Leiden 1 ſehr eleg. nupb. Buffet mit Grundſchnitzerei in Eichen, 
meine liebe Frau, meine herzensgute Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, unſere Schweſter, Schwägerin und Tante 


Frau Lina Losch 


geb. Krüger 


im 47. Lebensjahre. 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, den 12. Mal 1902. 


Der trauernde Gatte und Tochter. 


Die Beerdigung findet Freitag, deu 16, 3 uhr, von } - s 
FK e nach dem St. Katharinen: Salontiſch, diverſes anderes. Die Möbel el weißes woll. Sommerkleid mit voll. Ausſchank, Nähe Zopp. 


6992 


eines géſunden, kräftigen vereidigter Auktionator und i 
N 3 Knaben eigen erfreut an $ Gerichts⸗Taxator. | * 
Heute Abend 11 Uhr entschlief sanft nach 
schwerem Krankenlager unser einziger geliebter 


Getrag. Kleider u. Fußzeug zu verkauft S. Arndt, Langenau. 
kauf. geſ. Off. u. I. 8g a. d. Exp. (6166 Hühner u. Tauben zu 
r c ( ( 


othwei Sekt, Tema verkaufen Roſengaſſe Nr. 17. 
Biergläter, 24_sBeingtójer, || (p, Polroleum-Hängelampe I Sen wady Sund Gia w 
U SA (UW g . wach). Hund billig zu 
20 Sherrygläſer ꝛc 2 ſow. kl. tele: e 


k wod verk. Langfuhr, Kaſtanienweg 6. 
Montag, früh 4 Uhr, öffentlich meistbietend gegen zu kaufen geſucht. Off. unter [Pepe Winandnnnna 
; . Sl Echte Tigerdogge, 


geb. Jeschke. (6973 


. Rheinwein, 2 Fl. 
i Sekt, 50 


chi ; Baarzahlung verſteigern. 5 $ 
entſchlief ſanft nach J. Wodtke, Gerichtsvollzieher, LL. 28 an die Exp. d. Blatt. erb. b po z RE A he 
2 + 
verkaufen 1. Damm 22—23, 4, 


Danzig, Faulgraben 10. Pflaſterſt. m. get. Abeggg Holzh. 
í POKE . Bayr. Patent⸗Flaſchen werd. Ein echter Teckel zu perf, 
i N in echter Teckel zu verk. 
Yukon er 
É Zeitungspap. w. gef. Breitg. 99. 


: Brut Ster von Stalienern 
Heumarkt Nr. 4, Neue od. gebrauchte 


zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 1. 
Hotel zum Stern. 0 ' o f 
Mittwoch, 14. Mai er., Use ere Niue 1 Pferd 
ca 3,25—4,00 m lang, fofort 


Vorm. 10 Uhr, werde ich am 
wird am Sonnabend, den 
geſucht. 


längerem Leiden meine 
liebe Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, 
Frau Wittwe a 
Mathilde Kollmann 
ŚĆ geb. Jeleniewski ' © 
im 70. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tiefbetrübt au $ 
Danzig, 13. Mai 1902. 


Otto M S BRA Drie WIERA 
ne Tau. 3Zwangsvollſtreckung einen dort t 
Die A me Untergebrachten (6944 17. d. Wits. Vormittags 
am Freitag, Nachmittags 7 PACS 
4 dt, au, der Beiden. | nußb. Pfeilerſpiegel 
halle am Dlivaer Thovaus i ür Mädchen v. 11 u, 15 Jahren 
nach dem St. Katharinen⸗ mit Konſole 7 0 ne 1 5 
Airchhufe feat, | óffentlih meiſtbietend gegen |feinen Herrſchaft zu kaufen gef. 
DD gleich baare Zahl. verſteigern. Offerten unt. L 77 an die Exp. 
Janisch, Gerichtsvollzieher Die höchſten Pretie für getrag. 


in Danzig. Herrenkleider werden bezahlt. 


11 Uhr, öffentlich meiſtbietend 
vor dem Hotel zumStern, 
Danzig, Heumarkt, verkauft 
werden. (6985 


Perlehergeriehversicherung 


Ein Reitpferd, 


6jährig, tit zu verkaufen. Off. 
0 D 88 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 
narfenhähne, Harzer Roller 
billig zu Vf. Schüſſeldamm 17. 
Ta EEE T BT mapa 
Sommerfacket, Sommerkleid. u, 
Bluſen für junges Mädchen zu 


Statt besonderer 
Meldung. 


Die Geburt eines kräf⸗ N Auktion mil Rheinwein 


2 ls 
tigen Knaben zeigen Hoche 8 
$ eh (69 Hintergaſſe 16. 


$ erfreut an 86 
[Breslau, 11. Mai 1902. Mittwoch, den 14. Mal, Vor- 
mittags 11 Uhr, werde ich im 


2 BAT, d 
>4 Emil Adam und Frau 2 Auftrage gegen baare Zahlun 


Meine alte Bäckerei incourad 
hammer bei Oliva iſt von 
gleich mit oder ohne Utenſilien 


eb. Cohn. Ln x an einen ſtrebſamen Bäcker zu ST ten 105, 1. 
2 Ann Ś verjteigern: (6843 verpachten. Näheres imGeſchäft, verk. Samen San (89166 
20000000000000060) f. 1000 Fr. Rheinwein Clodde. (89136 | Samntetttag, sche Saquet, Teid, 
000%009090500006 zj Blouſe zu pk Kath. "deuiteią 6. 


in Gebinden von 20, 25,30, | iE 


Statt besonderer 35, 40 und 50 Liter Inhalt, S berg ch. Te Mi 
j 2 . (8. ſchw. R 
Meldung. $ [sost raden eintade, Das Gartenlokal Fu l el 18. 2 


Die glückliche Geburt A. Karpenkiel, 


Pfeſferſtadt 60, 2, ft ein guter 
Scumerliberzieher zu dE 


jeganter weisser dommerlut 


paff Jtgegyaien jom, Regen- 
mantel zu ut Straußg. 10, pt. les. 


Gut erhalt. Damen: u. Herren: 


Schidlitz, 10. Mai 1902. 3 Defjentliche Verdingung. 
W. Bethke und Frau DerErwefterungsbau der kath. jift ſofort zu verkaufen oder zu 
TER Schule in Fürftenmerderiokim |verpaten. Näheres Heilige 
Frieda, geb. Lenz. 2 Ganzen vergeben werden. An⸗Geiſtgaſſe Nr. 30, 1, bei 


eee eee gebote find entſprechend be⸗[ Leopold Gelsz. 
994991 HH H +7 da 


Kleider 1faft neu. Kinderwagen 


zeichnet und verſchloſſen zum 5 
i „ Termine Sonnahend, d. 17. Mal] zn vk. Petersh. Promenade?9,1 I 
Heute wurde uns ein ge⸗ 2 d. J., Vorm. 9 Uhr, an den Unter u verpachten r AaS 
8 funder 2 zeichneten poſtfrei einzureichen. Jäſchkenthaler Weg Haus and Herrenkleider für Mittelfigur, 
8 b Der Entwurf liegt im Amts. Wohnung, ſchön Gaxten mon |besgl. Stiefel “Billig gu were 
© Ma e 3 zimmer der Königl. Kreisbau⸗ Unternehmungen hnlbczf i . kaufen Langgarten Nr. 15. 
; 6990 $litipektion hierſelbſt Friedrich. | annehmh. Preis or Nod. Sommar ów. S. Jacket 
j geboren. ( platz 3 zur Einſicht aus. Ver⸗ 3 bitt ee S 
Prauſt/ Danzig, 12. Mat02. $ dingungsanſchlag nebſt Beding. P rhioest eee eee 
$ Apothekenbeſitzer find geg. Erſtattung der Schreib: | PARA e (l Mühlen 21880 0 I Spitzen⸗ 
& Max Färber ; 2 ebühren von 4,50 Mk. erhältlich SSE 0 % Umnah. 
! 2 Ari Emmi Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. (6987 tl en u. ſchw. Kleid f. alte Frau. Waſch⸗ 
3 pa: pap, a 2 Der ral. den ssak 1902. kleid für 12-jähr. Mädch., zu verk. 
5 geb. Lachmann. Der Kgl. Kreisbaninſpektor⸗ — Neuer grauer Sommeranzug 
Se Herrmann pachten 2 01 en et wege Tobdesſaus gu verkaufen 
| | m Stern ki 4 HO a pollen 886 Langgarten 51- Hefen Rongelch. 
| Die 1 3 kumar 3 Radjadr..Hofe,iihl. Figur 8h uf, 


Langebrücke 10, n.d. Mrabnthor, 


t ab, f ' a Alte Samu perrentleider bill. 
21 %% Offerten Alte Dam. u. Herr fill. 
öbel : 2 Suche per I. Oktober ein zn verk. Johannisgaſſe 44.45, ,. 


iſch, Nli 2 chendes mittel rial. Nockang T fein. Sommerübz. 
nſchreibtiſch, 2 gr. Plüſchteppiche, 24 Rohrlehn⸗ gutgehen gr. Material⸗2 g. Nockanz ., erübz. 
0 kühle 2 Warapebetigeftelte, Z mobetie MIEDO CrNiN 1 55 a Schankgeſchäft zu f. Hark. Hrn, 4 Betten zu vk. 
(Sopha, 2 Fauteuils), I Schlafſopha m. Bettkaſten, 2 nuit. pon 19 7 erten unt. Ze, 190] Schmiedeg. 1, 2. Eg. Am Sande. 
Kleiderschränke, 2 bo. Bertifowś, 1 Speiſetafel, 2 Roß men Seel 27. (5966 | Som merübergieher, faii went, 
haar Matratzen, 4 Bettgeitelle mit Matratzen, A | mttetfigiit patid., Billig zu ver- 
1 Schlafſopha mit Plüſchbezug, 1 Speiſeausziehtiſch, N i f kaufen Milchkannengaſfe 30, 3 
1 Birk, Vertikow, 1 Nitterjopha,- Pfeilerſpiegel, Ein nachweis mn ER 
2 Oeigemälde, Nachttische. Regulatenre, Waſchtiſch mit Koloni lih gutge ganen 15.7 AT A 
i | Dłarmorpi., Sophatiih, Sanmerbiener, 1 uufb. at, ſortzugshalber po aber pettir 104 au Altes Rofl 
AN nt, znglaś gr, Ethür, Garderoben 2 ig zu DELE. 
Teen, zdamenuzipie et, i Onena, 1 achteckigen ON. unt. L 31 an die Exp. (585b Restaurant 


im grossen Saale Auktion. 
i. Donnerstag, 15. Mai, Vormittags von 10 U 
verſteigere ich imeluftrage,wegen Verzugs folgende 


M laut Anſchaffung von Ausſteuern. , wie 1 ſchwarz. Taillenkragen zu umſtändehalb ſofort abzugeben. 
u. on ci, Auktions:Kommijiarins und Tnzator. verkaufen Brodbänkengaſſe 50.1 Off. u. M.S. 104 postlag Zoppot: 


Nr. 1102 


Kohlenmarkt | 34, BR M 


3 


25 
75 
72 


2 


— dp d 


Die aus der 


8. Baere Ronkursmaſſe 


herſtammenden 


Herren- u. Knaben- Garderoben 


beſtehend in 


Herren-Rock- u. Jackett-Anziigen, Herren-Sommer- 


u. Winter-Paletots, Burschen- u. Knaben-Anziigen, 
einzelnen Hosen, lacketts und Westen, 


Bureau-Jacketts etc. 


gelangen zu fabelhaft billigen 


Preisen zum Ausverkauf. 


m Stadttheater. 


(7004 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Junger Mann ſucht bei einer 
gebildeten Familie ein möblirt. 
Zimmer mit ganzer Penſion, 
an den Wochentagen nur Abend⸗ 
brod. Familienanſchluß er 
wünſcht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter L 46 an die 
Expedition dieſes Blattes. 


Burgstrasse 21 


2 ganz ſeparate, ungen, gut 
möbl. Zimmer ſofort zu verm. 
Auf Wunſch Penſion. (6577 
1 Damm 15, 3 Tr., 
gut möblirtes Vorderzimmer 
zu vermiethen. (5616 
Weideng.6,2,7.2 fein möbl. Zim. 
a. geth., a. W. Burſchgl. z. v. (5430 
Hundegaſſe23,möbl. Zimmer mit 
auch ohne Penſ.zu vm. Näh. part. 
521b 


Pfefferſtadt 76, 


ein gut möbl. Vorderzimmer, 
auf Wunſch Schlafzimmer extra, 
Fein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Ein möblirtes Zimmer mit 
ſeparatem Eingang zu verm. 
Petershagen h. d. Kirche 26, part. 
Gut möblirt. Vorderzimmer 
und Cabinet, ſep. Eingang, zu 
vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 136. 

Möbl. Zimmer mit Klavier⸗ 
benutzung v. ſofort od. 1. Juni zu 
verm. Thoruſcher Wegl3a, pt. x., 
Poggenpfuhl 17/18, 3, ift ein gut 
möbl. ſep. Zimmer bill. zu verm. 
Kl. ſaub. möbl. Vorderzimmer, 
ganz ſep., zu vm. Böttchergaſſe l? 


Pfefferſtadt 60, 2, fein möblirt. 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 


Sammtgaſſe 1, 1 Tr. ein frndl. 
möblirt. Vorderſtübchen z. vrm. 


Hirſchgaſſe 1, 3w. Eg. pt. l., hübſch 


Imöbl. Vorderzimmer zu verm. 


Dieser Ausverkauf bietet eine günstige Gelegen- 
heit, seinen Bedarf an Herren- und Knaben-Garderoben 
zum bevorstehenden Pfingstfest billig zu decken. 


ohlenmarki 


Damenhut zu vt, Tagneterg.1,2.]Sophatiich bz vrt. Kl.Bóderg.5. 
Som.⸗Ueberz., Anzug u. Stiefel 


Gutes beg. Sopha, Kleiderſchr., 
todesfalls 9.3 verk. Heil. Geiſtg. 7. 


sA i 5 e 1 
1 ͤ v Straußgaſſe 4, 2 Tr. rechts. 
it n. gr. Kleid f.ält. Dame billig Four e Grozi ommod 
o a) Heil. Geiſtgaſſe 56, 8 Rohrſtühte,RohrſeſſeKommod, 
—̃ 7 

Dunkl.Seldenkl iym. Sommer- 


Bettrahm. b.5.v. Kalkgaſſe 8 a, 2. 
Cape u. 2 Helle Organdytletóer Ein Küchenſpind, 2 Sophakiſche 
billig zu urk. Holzmarkt 17, 1. 


zu verif. Breitgaſſe 121 part. 
Alte Herrenkleider Vertikom, Paneelſopha, nuß⸗ 
ſind billig zu verkaufen 


bill k. S A. RE A 
© A ill zu verk. Sperlingsg. 21-22,2, 
Tobiasgaſſe Nr. 1, 2 Trepp. ð 938 

Mehr. Herrenanzüge (ſchl. 8 


i Bettgeit.m Förmtr. 24, Sophas0, 
9.0 [Formtr. 10, Bettgeſt. m. Form. 12, 
zu verk. 1. Damm Nr. 1,1 Tr. 
Ein g. bl. Berrenrock (gr. Figur) 


STait neue Chaijel ſaub Schlaf⸗ 
zu verk. Johannis. 35 mseller. t f 
Ein jów. Tuchrock b. zu 


ſopha, 1kl.Sopha, gr. Plüſchgar., 

A 1 esche! Piel i Vertikow, 

verkaufen Breitgaſſe Nr. 127. 1Bettſchirm, 1Pfeklerſpiegel bill. 
Eing. 8 part. zu verk. Altſt. Graben 38, part. 
Feine Nonzertzither Hängelampe u. gr. Waſchkeſſel 

zu verk. Schäferei Nr. 15, 1. billig zu verk. Hundegaſſe 24, 1. 
Klavier, Ein altes Sopha, gut erhalten, 
Taſelformat, für 50 Mk. zu ver⸗ 
kaufen Gr. Schwalbeng. 14, 2, l. 


ein Bettgeſtell mit Matratze zu 
verk. Hundegaſſe 36, Hinterhaus. 
m m 
__ Pianino, 
herri. Ton, ſofort für 175 Mk. 


— — —— — 
Il. Sopha zu verk. Ohra an der 
zu verkaufen Breitgaſſe 44, 8. 


Oſtbahn 4b im Seidenladen. 
zu verkaufe ee 
Krenzsalliges nussh, Pianino 


Hocheleganter 
Halbverdeckwagen 
Bill. zu nert. Laſtadle 22, pt. (550 b hi 
Gut erhalt. Pianino bill. zu uff. 


auf ©-wedern ift preiswerth 
If. zu verkauf. Laugfuhr, 5 

Gr. Allee, Lindenhof. (99220 ( 

2 Stand totheBett. 34.%, 2epet|- 


ſtraße Nr. 12. 59736 
sj 11 ſehr gut erhaltener 
38.4, g. Geſindebett. 17%, verſch. In „Ne 
and. Bett, Fed. u. Daunen weg. 8 raken Renner 
Ang ut. Beodbäntg 2.00% paętenbuden 13, Er. 
Schlafſopha 20, Rips⸗Cauſeuſe L2 Tr. 
21 Mk., 2 Sophatiſche, Regulator 
zu verk. Pfefferſtadt 56, pt. (5575 
T jeder Art in 
Nußb., Birk. 
und Fichten, 
anze Aus⸗ 
kene 
Kinderwagen, os 
in Plüſch, Rips, Kronprinz⸗Gar⸗ 
nitur b. zu verk. Theilzahlung 
geſtattet Häkergaſſe 10. (588b 
4 Mehrere alte 
Kleider- u. Wäschesehränke 
Tiſche, Spiegel, Kinderbettſtell l 
cij. Bettg., Stühle, Waſchtiſche, 
Küchentiſche, Bücherſchr, Komm. 
Sopha, Pult, Vogelb. u.⸗Ständ. 
Lampen, Betten und Boden⸗ 
rummel Langgaſſe 41, 2 Tr., 
ipfort zu verkaufen 11—1 Uhr. 
Ficht. einthür. Kleiderſchrant, 
birten. Waſchtiſch, Faulenzer 
billig zu verk. Steindamm 11,3, 
Gut erh. Sachen dar Lehnſtuht 
mirpritgjbeg.swk.Oäferg e 
3, Damm 14, 1, zu verk.: 1 breit. 
Bettgeſt m. Sprungfdbd., Inup6. 
Kleidſchr. 1Vertik, 1Ritterſoph, 
1 gute Plüſchgarnit, Stühle mit 
Vettgeſt. k Bett, Pfeilſp.,Vertik. 
Spi Sth, Sophi Silbſp, Reg, 
Bild. zu uk. Johannisgaſſe 19,1. 
„Bettgeſtel mit Mratratze 
zu verkaufen Große Gaſſe 7, 2: 
Betten ſpottbill⸗Vrſt.Graß 30,1. 
sa (6226 
Rothbr. Plüſchgarnit., Schlaff. 
in piid, Muſchel ſopha icplüſch, 


Matienbhnden 12. 2 Tr. 
50 Uhren fpottbilig! 
14⸗karät.goldplatt. Ankerremon. 
Ja. SchweizerwerkmitSprungd. 
hocheleg das Stücknurso rk. Off. 
Unt. 6808 an die Exped. (6868 

Reſibeſtand eines Waaren⸗ 
1 5 beſſeren Ziyaretten 
iſt unter Fakturenpreis zu 
haben Borit. Graben 6,1. (99486 


Kreuzer-Yacht 


Kielboot ger. Kajüte, 10,50 L. 
Tadellos erhalten. Gute Segel, 
f. 1500 Mk. zu pk. Fern. Schwert⸗ 
Pacht m. Kajüte 8,20 L. 3,10 Br. 
Neue Segel für 1000 Mk. Kalt- 
berg, Lübeck, Dorneſtr. „(6916 


Neuheit 


in Pfingſtkarten, 4 St. 10 9, 
Myrthenkränze werden von 
50 J an gewunden, Neuheiten 
in Sträußen aller Art Tobias⸗ 
gaſſe Nr. 29. (99825 


Photographen⸗ 


(„Eito« parat 
nito“), faſt neu, billig zu 
aa jak 18 Befit, 5 
2 von r ab. 
W. Kopp, Pfefferſtadt 705 (575g 


Größerer Doflen 


ante Kiefern- 
verkäuflich. e ab anf 


2 a —— a ͤ —-— 
Ein gut. Eſſenſpind zu uf. 
Baumgartſchegaſſe n i 


Kl. Kelpin. Work Ernst Boeck, Graben: 
gajje Nr. 6. ( 
i Fahrrad (Brennabor), 


JĄ 


Ein guter Kinderwagen zu ver⸗ 
kauf. Langgarten 69, Hof, Th. 2, p. 
F zu verkauf. Schw. 

brasmäher Seer 4, J Tren. 
Zweirüdr. Handwagen zu ver- 
kaufen Breitgaſſe 115, Keller. 

Eine Partie geſchlagenen 

r Ziegel-Beton 
räumungshalber billig zu ver- 
kaufen Steindamm 2. 

Gnt erhalt. Kinderwagen zu 
Dreirädr. Kinderwagen z. vk. 


Arüdr.Handwag,, 6 brdkarren 


find billig zu verkaufen (6156 
Vorſtädtiſch. Graben 3. 


Eleganter Jagdwagen 
und Phaëton ` 


find billig zu verkaufen (614b 
Loth, Vorſtädtiſch. Graben 3. 
Pferdedung zu verkauf. 
Sandgrube Nr. 51. 
Gute Schneidermaſchine 
billig zu verkaufen. Zu erfrg. 
Kleine Bäckergaſſe 5, 1 Tr. 


Eine starke 
Drehrolie 


mit Schwungrad billig zu ver- 
kaufen Poggenpfuhl 36, part, 
von 9—1 Uhr Vorm. (808 
10deinmal gebr. Säcke bill. zu vk. 
Gr. Bückergaſſe 5 Laden. 

Für Münzenſammler! Ein 
polniſch. Dukat. g. d. 16. Jahrhd. 
Offerten unt. L 68 an die Exp. 


Ein Fahrrad 


faſt nen, billig zu verkaufen 
Eanggarien 104, Thüre 49, 1. 
Zubereitungsvezept 
* nebft nöthig. Pilzen 
n Langfuhr, Bruns- 

Wallet 8 19, parterre, links. 
"PAS 4 iſt ein Schraubftod, 
großer Schleifſtein, ea 
zeug f. Zimmerleute, ein Nacht⸗ 
ſtuhl und ein Handwagen zu verk. 

Ein Kinderwagen 


neben dem 
Stadttheater. 


VBöttchergaſſe 3, part., 


Nähe Pfefferſt., möbl. Zimmer 


auch tageweiſe zu vermiethen. 
Mottlauergaſſe 3, möblirtes 


: Zimmer zu nermieth. Fleischer 


Vorſtädt. Graben 53, 2, 
möbl. Zimmer u. Cab., ſep., an 
1-2 Herr fof. an om. Auch tagem. 
Eleg. möbl. Wohn⸗ u. Schlaf⸗ 
zimmer z. vm. Goldſchmiedeg. 42 
Ein kl. möblirtes Zimmer, 
ſep. Eingang, zu verm. Hinter⸗ 
gaſſe 10, 1, Ketterhägerg. Ecke. 
Kl. Stübchen an ord. Perſ. b. zu 
um. Heil. Geiſtgaſſe 40, Schirmg. 
Gut u. ſaub. möbl. gr. Vordzim. 
ſof. zu verm. Frauengaſſe 48, pt. 
Mühl. Vorderzimmer, ganz fep., 


Sizu verm. Heil. Geiſtgaſſe 79, pt. 


Vorſt. Graben 53, 3, ein möbl. 


immer ſofort billig zu verm. 
LDamm 1,2, ein gut möbl. Zm.,a. 
Wid. gute Pens. gleich zu verm. 
Pfefferſtadt 1, 1, gut möbl. Zm., 
entl. mit Kab. a. tagew. zu verm. 


[Ein möbl. Zimm titan hochanſt. 


Gutes Fahrrad, 
Tafelwagen 

auf Federn ſteht billig zum 
Verkauf Breitgaſſe 17. 
Ein 4⸗räd. Kinderwagen zu yer- 
kaufen Büttelgaſſe Nr. 9. 

Gutes Dachrohr 
hat zu verkaufen Schlicht, 
Kneipab 1. 
1 große Waſchbütte zu vt. Lang- 
garter Hinterg.4, Hof, 2. Th., 2Tr. 
Sportwag. z. vk. Johaunisg. 19, 1. 
Neugarten 89 iſt vom Abbruch 
altes Holz billig zu verkaufen 
Oskar Ehm, Baugewerksmſtr. 


Wohnungsgesuche 


Geſucht kleine Part.⸗Wohnung 
nebit Pferdeſtall u. Wagengelaß, 
auch im Vorort Danzigs. Off m. 
Preis unt. H911 an d. Exp. 9992b 

Wohnung von 2 Zimmern, 
Kabinet fofort zu mieth. geſucht. 
Off. unt. L 56 an die Exp. d. Bl. 


Wohnung 


geſucht zum 1. Oktober von? —3 
Zimmern u. Zubehör im herr⸗ 
schaftlichen Haufe von kleiner 


b Familie (3 Perſonen.) Offert. 


unter L 40 an die Exped. (6960 


II Torderp ohn. r aun f. Jun 
b. 18 Amtl., Altſtadt. Off. u. LS d. E 


ahnung 2 (rep). 


zwei 2fenftrige Zimmer, helle 
Küche im beſſeren Hauſe von 
gleich zu miethen geſucht. Preis 
bis 300.4 Off rt. u.6999 d. G. (6999 
D Rin kaka A 
Helteres Ehepaar 

ſucht Wohnung von? Zimmern 
oder 1 Zimmer und Kabinet 
nebſt Zubehör z. 1. Oktober in 
einem anfi. ruh. Hauſe. Off. 
n. Preisang. unt. L 49 a. d. Exp. 

Oktober ſuche eine Wohnung, 


a 2 immer, hellestüche,N. Lan en⸗ 


zu verk. Stadtgebiet 38. (5786 


Telere Meter egehen l 


bill. abzugeb. Steindamm 2, prt, 


Kinderwagen und eine Wojjert. 
billig zu verk. Sandgrube A 2 
2 Hobelbänke, Schraub., Trai., 
Pfoſt. u. Hefte zu vk. Altſchottl. 89. 
Fahrrad Sliva, Danzigerſtr 50. 

1 Näßmaſchine u mehrere alte 
Kleidungsſtücke ſind zu verkauf. 
Langgarten 73, Frau Schmidt. 


Gute Gartenerde 


habe ich etwa 20 Faulen billig 
abzug. Danziger Kolilensanre- 


5836 


markt. Off. m. Preis u. L 80 a. d. E. 


Zimmergesuüche 
Kellnerin ſ.e.ſep.mbl. Z. v. 1. Juni 


in d. N. Pganpf. u. Flſchrg. a. Umg. 
r 0. 0 Off. n. L. 34 an d. E. 


F 
Herr sucht möblirt. 


separat. Zimmer Nähe |g 


Holzmarkt. Offerten unter 
L 86 an die Expedition d. Bl. 


Zimmer. 


Ein ſeparat gelegenes möblirt. 
auch unmöblirtes Zimmer zu 


miethen geſucht. Offerten mit 
Preisang. unt. L 92 an die Exp.] Heil Geiſtgaſſe 133, 2, tjt ein fein 
Ein leeres Zimmer in anſtänd. möbl. Borderzimm. m. Cabinet, 


aſt neu, mit div. Reſervetheilen[Famklie von einem Herrn per 
Hunde⸗ I. 


Dame zu verm. Fiſchmarkt 45,2. 
Frdl. Zimm., Cab. u. Zub. 1. Juli 


zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 77, 2. 5 


podpart., in 


Vorst. Graben IB, bereich. . 


möbl. Zimm. m. Penſ. a. Hrn. z. u. 


S RE aż Rade 
Schießſtange 3, ift ein kl. möbl. 
Zimmer von ſofort zu verm. 
Breitgaſſe 94,1,eleg.möbl.Vord.⸗ 
zimm. fep. Cing. von ſof. zu vm. 
Frdl. möbl. Zimmer fof. billig 
zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 5, 3. 
25” Garcon-Wohnung 
Vorſtädtiſcher Graben 67, 1 Tr. 
Breitgaſſe 79, 2, elegant 
möbl Zimmer u. Kab. z. 1. Juni 
mit Penſion zu vermiethen. 
Ein gut möhliries Zimmer 
zu vermiethen Tobiasgaſſe 33, p. 
Heil. Geiſtgaſſe 91, 2, ein möbl. 
Zimmer für 18 Mk. zu verm. 
Fraueng. 44, 1, möbl. Zm. z. vm. 
Gut möbl. Wohn⸗ u. Schlafzm. 
ſof. zu verm. Hundeg. 118,2. (5906 
Jopengaſſe 27, 3 Tr., rechts, 
frdl. möbl. Zimmer zu verm. 
Breitgasse 126 a, 3 Treppen, 
möblirtes Zimmer zu vermth. 
Ein möblirtes Zimmer zu ver- 
miethen Töpfergasse 14, 3 Tr. 


Breitgasse 117, 2, 
mbl. Zimm. n. Cab. ſof. evtl. 15.3. v. 
Nied. Seig.“ mbl. jep. Vordrz. z. v. 

Möbl. Zimmer mit auch ohne 
Penſion frei Böttchergaſſe s Eb 
Gteg. möbl. frdl. Borderzimmer 
mitstavietz.1.Juntian fein. Hrn. 
zu vm. Langgarten 31, 1. (6971 
„Worst. Graben 59, 1, 
ijt ein Schönes möbl. Vorder⸗ 
eee 
Ungenrt, jep. möbl. Vorderzim. 
Hundegaſſe 122, 2, e. fein möbl. 
Zimmer und ab., ganz fep. gel. 
auch tagewetie Billig. gu verin. 
Fiſchmarkt 1-3, 3, rechts, Ecke 
Altſt. Graben, möbl. fep. Zimm., 
Preis 9 Mk., p. ſof. od. ſpät. zu vm. 


Poggenpfuhl 73, 1 Cr,, 


hübſches Zimmer mit ſehr gut. 
Penſion zu vermiethen. 


Jopengasse 6, 2, 


ſchönes Vorderzimmer zu hab. 


Gut mbr. Vorderz. an Hrn. o. D. 
5. v. Dreherg. 1, 3, G. Johannisg. 


5 Eck E 
Fischmarkt 3,3, T., Graj” 
ſep., gut möbl. Vorderzimmer 
Gr. Krämerg. Ja Langenm Mól 
Wohn⸗zu. Schlafz eig. Ent. ſep. E. 
1.3. v. 15.5. evt. ſpät. z. v. z. e. 3 Tr. 

Schmiedegaſſe 24, Z Tr., 
ein möblirtes Vorderzimmer, 
ſeparat, von gleich zu verm. 
Kohleumarkt 13, 2, f. möbl 

orderz. n. Kabinet an 1-2 Hrn. 
mitg. Benton von gleich zu vem, 


auf Wunſch von ſogl. zu verm. 


13. Mai. 


Möbl. Vorderzimm. jep. Cingr 
Ein fein möbl Zimm m. Cab an 
105.2 Hrn zu rm. Damm 20,3. 
Jopeng 10,3 mW. Zimm. p. gl. 5. v. 
Langfuhr, Hauptſtr. 92, 2 Tr., 
1—2 möbl. Zimmer mit auch 
ohne Penſion ſofort zu verm. 
Hl. Geiſtgaſſe 30, 1, möbl. Zim. 
zu verm. Näh. im Laden. (6195 
An eine anjtändige Dame 
iſt ein grosses Zimmer 
während des Sommers, auch 
für immer abzug. Mirchauer⸗ 
Promenadenweg 4. Wolf. 
Sn$5rn.o. Dame g. m. Zm. b. zu v. 
Peterſilieng. 13, Eg.Langebr. 13.2 
Melzergaſſe 5,1. Et. ſind ſep.mbl. 
Zimmer, a. Wunſch Peni., zu vm. 
Kleines möbl. Zimmer billig zu 
verm. Brodbänkengaſſe 11,2 Tr. 
Gut möblirtes Zimmer zu ver⸗ 
miethen Altſt. Graben 89, 1 Tr. 
Am Holzmarkt 1 Tr., gembl. ZM., 
Ein freundliches Vorderſtübch. 
mit eig. Eingang gleich zu ver⸗ 
miethen Frauengaſſe 45, 2 Tr. 
Zu beſehen Morgens 8-10 Uhr. 
eg. möbl. Zimmer v.gleich auch 
taget. z. orm. Hundeg. 80,2. (6095 
Ein klein. möbl. Zimmer iſt an 
einzelne Damen billig zu verm. 
Petershagen h.d. Kirche 24-26, prt 
Emblem Schlfz. Hundg. 126,2. 
Anſt.jg Mann find. ſb. Logis, ſep. 
Z.Profeſſorg.4 Eg. Nonnenh.prt. 


Tb 
Moch. f. Schlafſt. Peterfilteng.3,2 | Z 


Jig. Leute find. im ſep. Zimm. g. 
Logis Baumgartſcheg. 15, L x. 
Gin junger Mann findet Logis 
Ein anftónd, jung. Mann findet 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 65, pt. 
S. Logis zh Burggrafenſtr. 12,3. 
Anſt. Leute find. gut. Logis b. ein. 
Wittwe Kl. Bäckergaſſe 2, 1 Tr. 
D Junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 52, 2 Trepp. 
1-2 J. Leute find. gut. Logis für 
mon. 3% Burggxafenſtr. 10,1, v. 
Junge Leute finden gutes Logis 
mit Beköſtig Niedere Seigen 17. 
Junge Leute finden anſtändig. 
Logis Kaſſub. Markt 2, part. 
2 jg. Leute f. anſtänd. Logis im 
eig. Zim. Tiſchlergaſſe 3-5, prt. 
2 anft. junge Leute finden gutes 
Anit. jung. Mann o. Mädchen f. 
gut.Logis Gr. Oelmühlg. 6,1. Th. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Schmiedegaſſe 7, t, v. 
Anit. Fränl. a. Mitbew. geſucht. 
Off. unt. L. 91 an die Exp. d. Bl. 
Anftändige Mitbewohnerin k. 
ſich melden Drehergaſſe 15, 2. 
Anſt. Frau als Mitbew. geſucht 
Jungferngaſſe 17, pt. Weiss. 
Mitbew. gej. Kl. Nonneng.4/, 1. 
Mitbewohnerin geſucht Burg⸗ 
grafenſtraße 12, 1 Tr., rechts. 
Ordentl. anſt. Mitbewohnerin k. 
ſich meld. Faulgraben 13,1 Tr. v. 


Div: Vermiethung 
Für Fleifdjer. Son: 
Part.-Gelegenheit,jegr geeign.f. 


Fleiſchw.⸗Verk. d. ſich gut renttr. 
w., da in d. Geg. Mang. dar. iſt, z. v. 
(6189 


Faulgraben 9b, Geſchüftskeller 
m. Wohnung bill. zu verm. (5715 


Laden nebſt Wohnung zu jed. 
Geſchäft paſſend ſofort billig zu 
vermiethen Schidlitz 70. (5135 


Pferdestall 


Wallplatz 7—8 zu verm. 


Langfuhr, am Markt, 


Für das Komtoir eines 
Herings⸗Kommiſſions⸗ u Fm- 
port⸗Geſchäfts wird per 1. Juli 
eventl. früher ein * 


junger Mann 


geſucht. Offerten mit Zeugniß⸗ 
abſchriften unter H 971 an die 
Exped. erbeten. (5325 


Per bald! 
Cüchtiger Expedient 


für Kantinenbetriebe g. Off. nebſt 
Zeugn. unt. S865 po enina 
920 


en S 
In eine Vertrauensſtellung 
wird ein tüchtiger, zuverläſſiger 


Getreide- 
Kaufmann 


für ein großes Provinz⸗Geſchäft 
geſucht. Als Anfangs- Gehalt 
werden 300 monatlich ausge- 
ſetzt. Betreffender muß außer 
genauen Branchekenntniſſen in 
allen vorkommenden Geſchäften 
den Chef vertreten können und 
deshalb ausreichende Erfahrung 
beſitzen. (569b 

Offerten mit Lebenslauf und 
Zeugniß⸗Abſchriften unter 569b 
an die Exped. dieſ. Blattes erbet, 
— — — 


Stallkutſcher 


f. Privatfuhrwerk geſucht von 
B. Kuhl, Ketterhagrg. 11-12. (5585 


IAW 


© erjtflafj. Deutſcher Leb.⸗ 
u. Unſallverſ.⸗Geſ. ſucht 
für Domizil und Reiſe 
> tüchtige Außenbeamte © 
@ bei hoh. Bezügen. Auch 
uneingearbeitete Her⸗ $ 
ren, die ſich dem Ver⸗ 
e ſicherungfach widmen g 
2 wollen, belieben ſich zu 
R 
© melden. Offert. unter © 
31 47 an die Expedition 
8 dieſes Blattes erbeten. 
® 
— TTT 
Fordern Sie uns 
auf, ſofort Proſpekt zu ſenden, 
wegen Verkauf von Cigarren 
an Wirte 2c. Vergtg. «AM 120 pro 
Monat, außerd. hohe Proviſion. 
A.Rieck & Co., Hamburg. (6919 
Friſeurgehilfen 


ſucht Neumann, Pfefferſtadt 72. 
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Einen Klempnergesellen 
ſtellt ein 
Guttermann, Zoppot. 


Re De een 


FFF 
Hausd. u. Kutſch.f. Danz.Kuechte 
u. Ig. f. N. Berl. u. Schlesw.(Reiſe 
fr.) ſucht Glatzhófer, Breitg. 37. 


Ein Schuhmacher kann ſich 
meld. Langfuhr, Hauptſtr. 45/46, 


Ein Stellmachergeſelle 


find. ſof. Arbeit Guteherberge 39, 
beim Stellmachermeiſter Auth. 


Tiſchlergeſelle für einige Tage 
melde fih Hundegaſſe 62, part. 
Nebenverdienſt 
bis zu 1000 Mk. im Jahr durch 


leichte Thätigkeit zu Haufe. Er- 


gr. Waaren⸗ od. Werkſtatträume 
gl.zu v. Näh. Brunshöferwegi0. 


Lungfuhr, am Markt, 
ein grosser Eckladen nebſt an- 
grenzender Wohnung v. gleich 
zu verm., auch ift das Grundſtück 
verkäufl. Näh. Brunshöferw. 10. 
Pferdeſtall f. 3 Pferde, Wagen⸗ 
remiſe u. Heubod. Thornſcher 
Weg 7 zu v. N. Breitgaſſe 95, 1. 


Oberſpeicherräume, 


200 qm gross, trocken, v. 4 Seit. 
Licht, a. z. Fabrikanlage paji., find 
Hopfengaſſe 108 zu verm. J. Broh, 
Ziegelſtraße 5, Halbe Allee. (6015 


Osterode Opr. 


forderlich zum Anfang ca. 25 bis 
50 Mk. baar u. e.guteHandſchrift. 
Off. mit Retourmarke zu ſenden 
Corona, Bureau München 23. 
Tüchtige Rockſchneider 
für die Werkſtatt in Zoppot ſucht 


Danzig, (gl Rabe, Seer. 


20 Maleraehillen 


jüngere, ordentliche, finden bei 
hohem Lohn per ſofort dauernde 
Arbeit auf Neubauten (Königl.) 
Einſtellung erfolgt der Reihen⸗ 
folge der Meldungen entſprech. 
ſofort oder gleich nach Pfingſten 


O. Carnuth Lauenburg LP. 


6984 


Lehrling u. Laniburschen 


wünſcht Tybussek, Tapezier, 
Zoppot, Danzigerſtr. 13. (5985 
Friſeurlehrl. nei: Altſt. Grab. 35. 
Für eine Maſchinenfabrik werd. 
eintge Lehrlinge, nicht unt. 
15½ Jahre alt, geſucht. Meld. 
unter L 55 an die Exped. d. Bl. 


Joli aehth, Len 


zur Erlernung der Conditorei 
zum 1. Juli verlangt (5175 


Conditorei Goretzki, 


Langfuhr, Markt. 
Lehrling z. Malerei m. |. Pfarr 
hof 5, H. Trosiener, Malermſtr. 

Lehrlinge zur Schloſſerei 
können ſich melden Jopen⸗ 
gaſſe 17, J. Kuptershkmidt, 
Klempnerkehrl. m.f. F.Moeheri, 
Klempnermſtr.,Laternengaſſe z. 

Kellnerlehrlinge, ſof, Trink⸗ 
geld, j. Hotelhausdiener, nur 
2% Zeugniſſe, fofort geſucht 

„ Hickhardt, Breitgajje 60, 
Zentral⸗Bureau. 


Ein kräftiger Lehrling 
zur Schloſſerei wird geſucht 
Brandgaſſe 5. 

Maurer⸗ und 


Zimmerlehrlinge, 
nicht unter 16 J. alt, ſtellt ein 
Oscar Milaster, Baugewerks⸗ 
meiſter, Engliſcher Damm 14, 


[Malerlehrling find. Stellung 


bet R. Stamm, Poggenpfuhl 11. 


Weiblich. 


Dor 
Für meine Gaſtwirthſchaft 
u. Kolonialwaarenhandlung 


6879 


Schriftl. Off. mit Photogr. erb. 
Paul Kroll, 
Raths⸗Damnitz i. Pomm. 


2 Mädchen e werder Sunde: 


gaſſe 24, 1 Tr., v.1—3 Uhr. (5816 


7 2 ry 


Eine ſaubere Aufwärterin 
mit Buch für die Morgenſtunden 
melde ſich Heumarkt 6, part. 


Geübte Dütenkleberinnen 


können ſich melden. 
F. Goer! & Co., Straußgaſſe 9. 


1 junges Mädchen, wenn auch 
noch nicht in Dienſt geweſen, 
wird bei 3 Kind. geſ. Zu melden 
zwiſch. 12-2 Uhr Mittags Olivaer 
Thor Nr. 8. F. Mietzker. 

Suche von ſofort ein füngeres 
Dienſtmädchen aufs Land. 
Offerten bis z. 14. d. Mts. unter 
L 33 an die Exped. dieſ. Blatt. 


Eine Handnähterin f. Wäſche k. 
ſich melden Johannisgaſſe 38, pt. 


Wäseherin für Monatswäsehe 


wird geſucht Ketterhagergaſſe 1. 
Ein junges Mädchen als 
Lehrling wird geſucht. 
S. Deuisehland, Langgaſſe 2. 
Ig. Mädchen, in der Damen⸗ 
ſchneiderei geübt, find. Beſchäft. 
Faulengaſſe 3b. Seltz. 
Junges Mädchen, 
14—15 Jahre alt, für den Vor⸗ 
mittag geſucht Breitgaſſe 25, 3. 


Junges Mädchen 
vom Lande, das ſich vor keiner 
Arbeit ſcheut, für ein Geſchäfts⸗ 


haus bei Familienanſchluß als 


Stütze geſucht. 
Offerten unt. L 89 an die Exp. 
Tanſt. Aufwärter. f. Abds.7⸗ 9M. 
ſucht W. Wallner, Kürſchnerg. 
Geübte Rockarbeiterin u. Hilfs⸗ 
arbeit. für die damenſchnd. könn. 
ſich ſof. mld. Vorſt. Graben 28, 2. 


Anſtänd. junges Mädchen, 
kinderlieb, kann mit der Frau 
und 2 Kindern ins Bad mit⸗ 
reiſen Pfefferſtadt 10, part. 
Suche Kochmamſell auch für 
kalte Küche, Maſchinen⸗ und 
Küchenmädchen für auswärts 
bei hoh. Lohn F. Wentzlaff. 
Heil. Geiſtgaſſe 101. 
Zwei junge Damen z. Erlernung 
des Kolonialwaaren⸗Geſchäfts 
geſucht. Beamtentöchter bevor⸗ 
zugt. Offerten unter L 79 an 
die Expedition dieſes Blattes. 
18jabt.jaub. Dienſtmädch. m. gut. 
Zeugn. ſ.geſucht Langebrücke 12. 
Geſunde Amme kann ſich Große 
Wollwebergaſſe 28, 1, fof. meld. 
Ein Lehrfränlein für ein 
Devantionalien⸗Geſchüft kann 


5. fich melden Kohlenmärkt25, Ecke. 


A s» 7 — 3 er 
m 8 À 
mit 2 Schaufenstern und an.) tonie bie 4800 Mg, Sten, 
grenzender Wohnung, zu jedem] für Fabr. u. Bau, hohes Gehalt, 
Geſchüft paſſend, von ſofort viele Direktricen für Putz u. 
oder ſpäter zu haben. (6987 Mode, Komtoriſtin. u. Ver⸗ 
Erich Kühl, Hotelbeſitzer, käuferin. 6, 2500 Mk. Geh. ſucht 
Oſterode Dftpr. nternat kaufm. Stellen⸗ und 
r heilhaber⸗Inſtitut Plauen 


-Ofi ene Ste llen REZ er Be: 66980 
9 nee $ BEN ri ¢ 7 ndet 
Männlich. ar 


Stellun 
Für den Vertrieb eines 
Konſum⸗Artikels der Material⸗ 


Barbiergehilfen zur Aushilfe 
ſucht K. Kramer, Junkergaſſe 8 

waarenbranche in Danzig und 

Nachbarſtädten wird von einer 


Ein Junge 
Fabrik ein rühriger (6715 


zum Kegelaufſetzen kann ſich 


melden Burgſtraße 21. (6959 
Jaufburſche, der ſchon b. Maler 
geſucht, der bei der zutreffenden 
etail- u. Engros 


geweſen, ſofort gef. A. Adomat, 
Langf.Mirch Promenadenw. 12. 


Ordentl. gaufbut(dje, 


t, Eltern, kann f.m 
Koßlenmarkt 34. (7008 


J. Dan, 0 10 
Gin Dienſtmädchen melde ſich 
ſofort 3. Damm 14, 2 T. 


Anehe 
känferinf. Conditorei, Köchin⸗ 
nen f. hier u. ausw., Stuben- 
mäd 
„| tonem Nachfig., St. Geiftg. 100. 
Eine Handnähterin tann! fid 


Nähterin, dea. Maſchinen nähen 
kra nei. Brodbńntengafie 38,2. 
Dienſtmädch für e. Paar 

0 ee Anna Weinacht, 
Heil. Geiſtg. 103. 

Gin ordentl. Kindermädchen 
kann ſich melden 4. Damm 5. 


Stellenum,, SOr I n 

in kräftiges junges Mädchen 

für den gad an Aufwarten 
rſtadt 10, 1. 


Iban Hl. Geiſtga e9, Stellen. 


Kia tepp. 
Koditamt . 40-100 
SM Bufetfekut.. Ver⸗ 


NE u. Güter. Har. 
hilg., Hl. Geiſtg. 100. 


Ein Laufburſche oder melden Frauengaſſe 5,3, rechts. 


tsmann, der beim Maler 

weſen, findet Stellung be 

A } Stamm, Poggenpfuh 
geſucht. Meldungen Hunde- Fin Sohn anſtänd. Eltern, 


der 
gaſſe Nr. 51, part. (5546 Luſt hat, 


— —ñ—ñ—ũ—ñ— —— •käGq̈— aa a 
Mädchen mit Zeugn. z. Kinde fir 
A Nachm.geſ Töpferga 213.3 r. 
Suche e. Lehrmädch. f. m Papſer⸗ 
die Feinbäckerei zu geſchüft. J. Alexanfler, 3. Damme. 


ins s 2 r R Sogar pen 
dider z ac Ggatfelongiie billig|2. Rengarten, Dbevitunge 198, [billig gu verkaufen. Jun gu miethen geſucht. Brodbänkengaſſes , fein möbl. 


Fayama reen ar — 
„au verk. Borft, Graben 17.(612b!Schabbelſtrauch billig zu verkf. gaſſe Nr. 101, im Komtoir. (6825! Offerten unt. L 59 an die Exp. Borderz, g. ſep. gel. 1. Juni zu v. kſich ſoſork meld Sichen 


melde ſich Zoppot, Ein 
k. ſich ſofort meld. Fiſchmarkt 19, 


TTT 
Jungen Friſeurgehil jti erlernen, 
fe 88,2 Tt. Seeſtruße 53. A, Blath, (5846 


Th. Zilisch, Breitgaſſe 83, 2 Tr. JSeeſtraße 


8 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 13. Mai. 
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Boleros iA; e Costumes. 
Sammet Boleros 
Golf. Capes 
Gummimäntel 
Gummicapes 
Staubmäntel 
Reisemäntel 
Etaminekragen 


6 Tüllkragen Berliner 
Grösste Auswahl neuester Facons. za e: 
Anfertigung nach Maass. Costumröcke Damen-Mäntel-Fabrik 


Garantie für guten Sitz. (7000 vom einfachsten bis feinsten Genres. === 64 Langgasse 64. 


: 4 


e ec Kredel 


Three Shillings Hat 


Portechaisengasse No. 8, 


bei der Langgasse. 


N 
1 


a 


a Mitiwod, Donnerstag und Freitag 


verabfolge ich bei allen Einkäufen über 3 Mark 


edie doppelte Anmal.kabaltmarken 
oder vergüte auf Wunſch den Rabatt in gleicher Höhe ſofort in Baar. (6993 


Streng reelle Bedienung zuſichernd, bitte ich von meiner außergewöhnlichen Vergünſtigung recht umfangreichen Gebrauch zu machen. 
Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


Ein ordentlich. Dieuſtmädchen, Komteiristin Anſtändiges Mädchen 
nicht zu jung, mit guten Zeug⸗ 


mit doppelt. Buchführung und (Lehrertochter), kath, in Kochen Steis grosses Lager vorrathig. 
nifjen, k. gleich in Dienst treten|Stafjenmejen vollſtändig ver⸗ und Wirthſchaft erfahren, ſucht atk Sprockholf ein Schirm mit 
Steindamm 31, rechts, 1Treppe. traut, 12 Jahre im Komtoir Stellung als Wirthſchafts⸗ g kl. Hornkrücke irrthümlich mit- 
Jüngeres fauberes Auf- thätig, ſucht paſſende Stellung. fräulein oder Stütze. Offerten zur zweiten Stelle auf länd⸗ genommen. Abzugeben in der 


1 No. 8 
ortechaisengasse No. 

f ür Off. ie Ex j L 6 Exped. iches Grundſtück. Sichere Expedition d. Blattes. (579 P S 2 
wartemädchen für / Tag gee Off. u. L 29 an die Exp. (586b unter L 69 an die Exped Li t xp g i 
jucht. Holzgaſſe 29, Prt., r. Eine altere anſpruchsloſe Frau] Tücht. Mädch. v. Lande u aus 8 N eg 20 Mark Belol Hung! 4 bei der Langgasse. 6972 
Wäſchenähterin für dauernd ohne Anhang wünſcht bei einem kleinen Städten empf. Bańwiy | Die FrReb, diel. Siart. varan tij ß: 
geſucht Häkergaſſe 14, 1 Tr. 255 R SE: 1155 Paar Herr⸗ Klatrhöfer, Breitg. 37, Geſ.⸗V. Darlehen 1 baw la e 5 toy X 
m 7 "7 ſchaften die Wirthſch. zu Führen | ç verloren. er ehrliche Finder 
pra Sahm deer 18. Ut v. 124 Offerten unt. L 35 A ole Err. R 1 8 Fun „ . NC N NN NNN NN NN F 
Ah ` à — Su) Ein junges, anſt. Mädchen fücht A A $ undbureau abzugeben. 
Ein ült. fol Mädchen wird für] „or 1 Junk e. Stelle als Lern. in 


i 5 e Pie | Gelb.langhanriger Windhund > | 
ein YE R RY ein. Bäcker. od Fleiſchwarengeſch Erf. Lehrerin erth. gról. u. billig Für Reutiers! danken, Gegen eee 
TFF, Suga. wyc ei 

—Füchtige Verkäuferin für Sine alleinftehende Frau aus jucht behufs Ausbeutung eines | Uhranhänger kl. Spiegel, am x 


$ gE Chice Faden 2 
Vorzügliche Qualität. 
Eleganteste Ausstattung. 


dem Hutgeſchüft des Herrn 


Suche per ſofort oder 1. Juli] Mittwoch, den 7. d. M. iſt aus 3 


NN ee 


so, dem Bürgerſtand ſucht Stellung Karrengaſſe 13 Eckepfefferſtadt. pochemachenden Patentes Sonntag Abend verloren. Geg. 
. bei älteres len Dame) 7 Stenographie Mr. 25000 gegen Berliner BelohmabaugPoggenpfuhl 2,2, von 1,50—36 Mark. — Neue Bezüge und Reparaturen. 

s Auen pgleld ji hupoth. Sicherheit. Offert. unter | Montag 1 ſchwarz. ſeidener 
? ’ pąj | oder 1. Juni. Zu erfrag. Obra, | (Stolze-Sohrey) lehrt gründl. u. | O M 90 Berlinpoſtamt42.(688 lm] Regenſchirm m. grauer Hory- 
ie g SUM al | Haupiitx.r.2, Hof. Wms. Leicht fakt. 8.6ross, Jopeng. 46. 5, rrip krücke im Zuge u. Boppot 1 Ui 

Eng. anit- Mädch. bitt. u. Stell. Kaufmännische Ansbild Eine Hypothek 25 Min. liegen geblteb. Geg.Bet. (6965 

zi p d. Tag Jungferng. 27, Tr.rchts Auimünnisene ANSI mg, von 20000 ME (mit 5¼0% ver⸗ abzg. Gr. Bäckekgaſſe 1, i. Laden. b 7 

Männlich. Eine ordentf. Aufwärterin bittet] Einzelunterricht, wünscht ein zinslich), hinter welcher noch Großer dunfelbrauner Hund 


um eine Aufwartſtelle für die Lehrer. Nur erſtkl. Offerten 40 000 Mk. Bankgeld ſtehen, mit weißer Nafe, Bruſt und Danzig. Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. 
Suche als Bauhandwerker Morgenstunden Häkergaſſe5 12. mit Honorarangabe unt. L 60|jojort zu zediven. (5285 [Pfoten, mit Halsband hat fih 
Ta eee an die Exp. d. Bl. erb. (595b Friedrich Haeser, Zoppot. eingefunden. Gegen Futter⸗ u. Empfehle mich für fämmtl.] Die Bettfedern⸗Reinig.⸗Anſtalt 


Grundſtücke zu verwalten. Waſch⸗ Reinumachfran I ee Inſertionskoſten abzuholen it ; unediet 
à ? Wer leiht einem auf Lebens⸗ u 7 Bauarbeiten. R. Blesckhe, empf. fich z. grdl. Reinig. v. Bett. 
Ollert u. L 20 an die Exp. (5456 |, bafi, Be Aufwärterin fiit einen Sekundaner zeit angeftellten Beamten Saudweg 24. Baugeſchäft, Breitgaſſe 126 u. A, Frlisch, Altes Roß Nr. 4, pt. 
„ W 5 empfiehlt ſich Poggenpfuhl 69. tägliche Nachhilfe (7-8 Uhr Abd.) 1500 MIE. gegen Hinterlegung Piano w. zu mieth reſp.g. mAb. | Wäſche w. faub. gew,, geplüttet 

Jo ograj Funge Dame mitgut.Garderobe || Latein u. Griechtſch geiucht.|e. Lebens⸗Berſſcherungspoltee zu kauf. gel. Off. u. 1.53 a. d. Gry. und ausgebeſſert Häkergaſſe 31. 


Offerten unt. L 72 an die Exp. in Höhe von 10000 DIE, bei mtl. 7 i 
= . ſucht Stell. am Buffet,ev.Bedien., Kind, kath., w. in Lieben. Pflege ' 
ſucht Stellung als Operateur, = Mittwoch, d. 14. d. M. gen. 1 ta 17, pt. wi lit Ul 


telly 8 Op ; Wirthſch. beh. oder viertel. Rückzahlung. Off. 

Metoucheur auch für Bromſilber von gleich auch ing. W die Exped unter 6895 an die Exped. (6895 

oder Laborant. Gefl. Offert. erb. [Offerten unt. L 60 an die Exped. ' -| Buc Reparatur und Aufbügeln 
bleiben unſere Ge sg errenkleidern empf. ſich 


Gehrt, Schmied 32.116 n i . i. w 3 
Ale oe e 555 > 80 8 5 al fine Privat-Krankenptlogerin den 8-10 000 Mk. Rechtshilfe ſchäftsräume Vor⸗ Liedtke, Scheibenritterg. 9 3. B rottet ſicher : 
alsstelinerlegrl. Kühner, Beſitz., welche mehrere Jahre im a zur 2. ſehr ſicheren Stelle hinter 5 
Teſſeusdorfp. Marlene pr, Dilakoniſſenhaus thätig gewei. gegenAbſchluß von Leb.⸗Verſich. 40 000 Mk. Sparkaffengeld nach in allen Prozeß⸗ u. and. Sachen, mittags geſchloſſen n Hee gebr. raun S 


empf. ſich Frauengajje 36, 2 Tr. | oder ſonſtige Sicherheit beſchafft Neuſtadt Wpr. geſucht. Feuer⸗ Schr iben aller Art m. u. „x 

ee veelt Seit OR. |vexfigerung 81.850 Mt, Oft ee Wenzel & Mühle. Deilige Geittanfie o Ai Wan enti | 
Klaviere werd. gut u. ſchnell gegeben . Funck. me Ur 
Nadeln ötterpaffe 15/16, pt. Ramen⸗Stickerei. 12 
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Lokales. 


Jubiläum der Marine-Infanteriz. 


Als Prinz Adalbert von Preußen mit der Begründung 
einer preußiſchen Marine begann, bildete er im Jahre 
1850 ein „Marinierkorps“. Es war eine in Stralſund 
garniſonirende, aus verſchiedenen Elementen zuſammen⸗ 
geſetzte Abtheilung, zu der Handelsmatroſen, Freiwillige, 
Artilleriſten und Bombardiere ſich zuſammenfanden 
Im Gegenſatz zu den Matroſen, d. h. dem rein ſee⸗ 
männiſchen Perſonal wurden fie „Mariniere“ genannt 
und hatten den militäriſchen Dienſt auf den wenigen 
Schiffen der in der Entſtehung begriffenen preußiſchen 
Kriegsmarine zu erledigen. Durch Kabinetsordre vom 
13. Mai 1852 erhielt dieſe 344 Mann ſtarke Formation 
die Bezeichnung Seebataillon und den „Marinieren“ 
wurde die Benennung „Seeſoldaten“ gegeben. 
Das 50 jährige Beſtehen dieſer infanteriſtiſchen Marine- 
truppe wird in dieſen Tagen feſtlich begangen. Das See- 
bataillon garniſonirte damals in Stettin, Swinemünde und 
Danzig. Als aber Preußen nach dem deutſch⸗ 
däniſchen Kriege in den Beſitz des Kieler Hafens ge⸗ 
kommen war, wurde das auf 4 Kompagnien ange⸗ 
wachſene Bataillon nach Kiel verlegt. Schon im Auguſt 
1856 hatten die Seeſoldaten bei Kap Tresforcas im 
Kampfe gegen die Riffpiraten die Feuerprobe Bee 
ſtanden; während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges be- 
fanden ſich 400 Mann an Bord der Panzerſchiſſe, 
ohne allerdings Gelegenheit zu irgendwelchen Thaten zu 
haben. Nach dem Kriege wurde ein Theil des Bataillons 
nach Wilhelmshaven gelegt und im Jahre 1886 erfolgte 
die Theilung des Bataillons in zwei Halbbataillone, von 
denen das eine in Kiel und das andere in Wilhelms⸗ 
guven garniſonirte. Nach dem Regierungsantritt Kaiſer 

ilhelms II., der gelegentlich der Grundſteinlegung des 
Nord⸗Oſtſee⸗Kanals auf feine Bitte hin à la suite des 
Seebataillons geſtellt war, wurden die Halbbataillone 

u Vollbataillonen erhoben, die der neugebildeten 
No der Marine⸗Infanterie unterſtellt wurden. 

ie Entwickelung des Reiches zur Kolonialmacht ver⸗ 
anlaßte eine weitere Ausgeſtaltung dieſer Truppe. Im 
Jahre 1894 wurde ein 120 Mann ſtarkes Detachement 
nach Kamerun geſandt, um einen dort entſtandenen 
Aufſtand unterdrücken zu helfen; die Ruhe wurde aber 
ohne deſſen Mitwirkung wieder hergeſtellt. Dagegen 
gab die Beſitzergreifung Kigutſchous im December 1897 


Gelegenheit zur überſeeiſchen Verwendung der Marine⸗ 


nfanterie. Durch Abgabe von Mannſchaften aus beiden 
ataillonen und Einfteffüng Freiwilliger aus der Armee 
wurde ein neues Bataillon von 15 Offizieren und 
634 Mann gebildet, das nach Kiautſchou eingeſchifft 
wurde. Im folgenden Jahre erhielt dieſe Infanterie 
die Bezeichnung III. Seebataillon. 


ben die See⸗ 

Hervorragendes eleiſtet ha ; i 
bataillone elegentlſch x A Wirren in 
China 1901/1902. Gin Ruhmesblatt wird 


allezeit die heldenmüthige Vertheidigung der 
Gan dc 1 Peking vom 21. Juni bis 
14. Auguft bleiben. Sberleunant Graf v. Soden 
ſchrieb: „Wir haben Furchtbares erduldet, 11 tapfere 
Kameraden verloren, 16 wurden verwundet von einer 
kleinen Schaar bon 50 Mann. Im Ganzen verlor die 
Marine Infanterie während der China» Expedition 
86 Mann an Todten. Als ruhmvolles Andenken an die 
in Feindesland bewieſene Tapferkeit verlieh der Kaiſer 
den drei Seebataillonen das Fahnenband der 
China⸗Denkmünze mit der Inſchrift „Peking“. Der um 
die Marine fo verdiente General v. Stoſch und Generale 
feldmarſchall Graf v. Moltke ſtanden einſt à la suite des 
1. Seebataillons. Heute ſtehen der Großherzog von 
Baden und Herzog Friedrich Ferdinand von Schleswig⸗ 
Holſtein A 1a suite des 1, der Großherzog von Olden- 
burg und Prinz Rupprecht von Bayern & la suite des 
2. Seebataillons. Längſt ſind die Seeſoldaten von Bord 
der Kriegsſchiffe zurückgezogen, weil dieſe Art Wer 
wendung überlebt war. Heute leiſten fie den Sicher⸗ 
heits⸗ und Garniſonwachtdienſt. Hoffentlich iſt die Zeit 
fern, in der Die Marine⸗Infanterie aufs Neue mit ihren 
Fahnen ins Gefecht ziehen muß. ; 
Wie übrigens aus Wilhelmshaven telegraphirt 
wird, fand dort geſtern Abend anläßlich des Jubiläums 
beim 2. Seebataillon ein Feſtkommers und 


Zapfenſtreich ſtatt. 


* Perſonalien bei der Bauverwaltung. Der Regierungs: 
baumeiſter Goldbach in Briefen ift zum Landbauinſpektor 
ernannt. — Verſetzt find die Regierungs⸗ und Bauräthe 
Werren, bisher in Danzig, als Mitglied an die Königliche 
Eiſenbahn⸗Direktlon in Halle a. d. S., Stimm, bisher in 

rankfurt a. d. O., und Struck, bisher in Berlin, als Mit 
glieder an die Königliche Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig, der 
Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpektor Genz, bisher in 
Danzig, als Vorſtand (auftrw.) der Betrfebsinſpektion 2 nach 
Frankfurt a. d. ©. und der Eiſenbahn⸗Banſnſpektor © a do m, 
bisher in, Danzig, nach Meiningen, als Vorſtand der am 
1. April 1902 daſelbſt neuerrichteten Werkſtätteninſpektion. — 
Der Marine⸗Schiſſsbaumeiſter Bockhacker von der aifer: 
lichen Werft zu Danzig iſt zum Marine⸗Oberbaurath und 
Schiffbau⸗Betriebsdirektor ernannt. 
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ohnheit heisst die grosse Lenkerin des 
Gd: daher sollen wir uns anf alle Weise 
bestreben, gute Gewohnheiten einzuimpfen. 
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Treue Seelen. 


Roman von Maria Thereſia May, 
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J. Perſonalien bei der Eiſenbahn. In den Ruheſtand 
treten: Zugführer Krüger in Stolp, die Lokomotivführer 
Hochgräber in Neu⸗Stettin und Liſtmann in Danzig. 
Ernannt: Stations⸗Aſſiſtent Stein in Zoppot zum Güter⸗ 
expedienten, die Stations⸗Diätare Hanpt in Elbing, Kracht 
in Dirſchau und Plewe in Graudenz zu Stations⸗Aſſiſtenten, 
die geprüften Lokomotlpheizer Bienert in Elbing und 
Zalews ki in Diridan zu Lofomotivführern, die Hilfsbeizer 
Donner in Dirſchau, Ghlert und Kegel in Danzig zu 
Lokomotivheizern, Rangirmeiſter⸗Dlätar Fels ke in Laskowitz 
zum Rangirmeiſter. Verſetzt: Güterexpeditions⸗Vorſteher 
Makowski von Neufahrwaſſer nach Danzig zur Wahr⸗ 
nehmung der Geſchäfte des Stationskaſſen⸗Rendanten unter 
Beilegung der Amtsbezeichnung eines ſolchen, Bahnmeiſter⸗ 
Diätar Dreßler von Graudenz nach Czersk zur Verwaltung 
der Bahnmelſterei 2 daſelbſt und Weichenſteller 1. Klaſſe 
Selz von Bublitz nach Kielau zur Verwaltung der Halte⸗ 
ſtelle. — Die techniſchen Bureau⸗Aſpiranten Blumenberg 
in Neumark Wpr. und Grabert in Danzig haben die 
Prüfung zum techniſchen Gijenbafn=Sefretóc beſtanden. 

* Perſonalveränderungen bei der Juſtizverwaltung. 
Der bisherige Oberlandesgerichtsrath Claaſſen aus 
Marienwerder ift zum Geheimen Regierungsrath und vor- 
tragenden Rath bei der Königlichen Ober⸗Rechnungs kammer 
ernannt. 

4 Perſonalien bei der Poſtverwaltung. Der Zivil- 
anwärter Heiler in Rieſenburg if zum Poſtgehülfen, 
Fräulein Keſſin in Malken zur Poſtagentin angenommen 
worden. „Di e Ober⸗Poſtaſſiſtenten Riehn und Zechin in 
Stolp, Witt und Zimbehl in Dirſchau haben die Poft- 
ſekretärprüfung beſtanden. Die Telegraphenamtskaſſirer 
Großmann in Karlsruhe und Werrmann in Chemnitz 
(früher in Danzig) ſind zu Ober⸗Poſtinſpektoren, der Poſt⸗ 
verwalter Pachler aus Illowo zum Ober⸗Poſtafſiſtenten in 
Allenſtein ernannt worden. Verſetzt ſind der Poſtverwalter 
Schimanski von Groß⸗Gemmern nach Illowo, die Poſt⸗ 
aſſiſtenten Kubatz von Berlin nach Thorn, Schllephake 
von Berlin nach Dirſchau, Stecher von Dittersdorf (Erz⸗ 
gebirge) nach Dt. Eylau, Schwenſow von Berlin nach 
Elbing, Wergin von Beeck b. Ruhrort nach Thorn, Paul 
Weiß von Berlin nach Marienburg. Der Poſtagent 
Keſſin in Malken ift geſtorben. 
M Grauen zun Die a ee Boettcher 
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ge worden, rgerme fte er Stadt Kruſchwitz iſt be 
Prüfungskommiſſion. Seitens des Herrn Unterrichts⸗ 
miniſters iſt die wiſſenſchaftliche ano Eb. 
mijjton in Königsberg wie folgt zuſammengeſetzt worden: 
a. Als Direktor: Ober- und Geheimer Regierungsrath, Profeſſor 
pi Kammer; b. als Mitglieder: Profeſſor D. Kühl in Königs⸗ 
erg, Gymnaſialdirektor Kahle in Danzig, die Herren 
Proſeſſoren Dr. Weiß in Braunsberg, Dr. Walter, Dr. Buſſe, 
Geheimer Regierungsrath Dr. Schade, Dr. Baumgart, 
Dr. Ludwich, Dr. Brinkmann, Dr. Koſchwitz, Dr. Kaluza, 
Dr. Rühl, Dr. Erler, Dr. Krauske, Dr. Hahn, Dr. Meyer, 
Dr. Schönfließ, Dr. Volkmann, Geheimer Regierungsrath 
Dr. Loffen, Dr. Mügge, Dr. Maximilian Braun, Dr. Luerßen 
in Königsberg. , 

S. Aus dem Bezirksausſchuß. Der Gemeindevorſteher 
in Emaus hatte einen Kaufmann zur Grunderwerbsſteuer 
herangezogen. Der Beſteuerte wandte dagegen ein, daß er 
das Grundftück von feinen Miterben erworben habe und ein 
ſolcher Kauf ſteuerfrei fei. DerKreisausſchuß pflichtete dieſem 
Einwand bei und auch der Bezirksausſchuß ſchloß ſich den 
Ausführungen des Kreisausſchuſſes an. Der Kläger bleibt 
demnach von der Zahlung der Steuer befreit. — Weiter be⸗ 
ſchäftigten den Beztrksausſchuß zwei Streitfälle, welche von 
geringerem öffentlichen Intereſſe ſind. 

„zg. Verband reiſender Kaufleute Deutſchlands. 
Die 17. ordentliche General⸗Verſammlung des 
Verbandes wurde geſtern in Berlin in der Phil⸗ 
harmonie durch den Vorſitzenden des Aufſichtsrathes 
Herrn Guſtavr Wackermann, Leipzig, eröffnet. Die 
Präſenzliſte ergab die Anweſenheit von 71 Sektionen 
mit 8660 Stimmen. Aus dem Geſchäfts berichte 
iſt hervorzuheben: Das Geſammtvermögen iſt auf 
2 015 152,49 Mk. geſtiegen, ſodaß ſich ein Zuwachs von 
224 606,84 Mk. gegen das Vorjahr ergiebt. Das Ver⸗ 
mögen des Wittwen⸗ und Waiſenfonds beträgt 
1 206 821,86 Mk., Plus gegen das Vorjahr 140 050,2 Mk. 
Das Vermögen des Altersverſicherungsfonds ſtieg um 
56 024,96 Mk., Geſammtbetrag Ende des Berichtsjahres 
361 852,71 Mk. Der allgemeine Unterſtützungsfonds 
ift von 309 866,96 Mk. auf 331 238,84 Mk. geſtiegen, 
Zunahme 21 371,88 Mk. Seit dem Beſtehen des Ber- 
bandes ſind 222 210,35 Mk. aus dieſem Fonds zur Aus⸗ 
zahlung gelangt. Der Kriegsreſervefonds beträgt zur 
Zeit 24719 ME, das Reſervefondskonto ſchließt mit 
18 879,69 Mk. Vermögensbeſtand. Die Mitgliederzahl 
beträgt 9504. Dem Vorſtande wurde einſtimmig 
Decharge ertheilt. Der Reingewinn pro 1901 wird wie 
folgt vertheilt: 10000 Mk. dem Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
fonds, 4000 Mk. dem Unterſtützungsfonds, 4000 Mk. 
dem Alterverſorgungsfonds, 1000 Mk. dem Kriegs⸗ 
veſervefonds, 000 Mark dem Reſervefonds, 
3704,87 Mark dem Rückſtellungskonto. Der Haus⸗ 
haltungsplan für 1903 wirft 
gegen 57300 im Vorjahre. 


Hagen und Kaſeberg⸗Breslau. Die weiteren 
Punkte betreffen Satzungs änderungen ohne 
beſonderes öffentliches Intereſſe. 


59500 Mark aus 
In den Aufſichts⸗ 
rath wurden wiedergewählt Königs⸗M. Gladbach, 
Geregte: Magdeburg — neugewählt wurden E mala zj. 


und dann die Verſammlung auf Montag Vormittag 
vertagt. i 

* Drechsler⸗ und Bilbhaner » ZwangSinnung. 
Nachdem die am 19. November v. Is. vorgenommene 
Wahl des Vorſtandes für ungiltig erklärt worden iſt, 
hat der Magiſtrat eine außerordentliche 
Sitzung der Innung auf Mittwoch, den 21. Mai, 
Nachmittags 6¼ Uhr, im Saale der Arbeitsvermittelungs⸗ 
ſtelle im Rathhaus zur Wahl des Vorſtandes 
anberaumt. 

Die Innungsverſammlung beſteht aus allen 
volljährigen Mitgliedern der Innung, welche ſich 
im Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechle befinden und nicht 
durch gerichtliche Anordnung in der Verfügung über ihr 
Vermögen beſchränkt ſind. Mitglieder der Innung ſind alle 
diejenigen, welche innerhalb des Innungsbezirkes das 
Drechsler⸗ oder Bildhauer⸗Gewerbe als flehendes Gewerbe 
ſelbſtſtändig betreiben, mit Ausnahme derjenigen, welche das 
Gewerbe fabrikmäßig betreiben. Außerdem find Mitglieder 
der Innung Hauögewerbetreibende dieſes Handwerks. Die 
Wahl iſt geheim und erfolgt durch Stimmzettel. Wahlen 
durch Zuruf ſind zuläſſig, wenn Niemand widerſpricht. 
Wählbar zu Mitgliedern des Vorſtandes find nur ſolche 
Mitglieder der Innungsverfammlung, welche zum Amte eines 
Schöffen fähig ſind. Der Obermeiſter und mindeſtens drei 
Mitglieder des Vorſtandes müſſen das Recht zur Anleitung 
von Lehrlingen beſitzen und der Regel nach Geſellen 
(Gehülfen) oder Lehrlinge beſchäftigen. Der Obermeiſter 
wird in einem beſonderen Wahlgange mit abſoluter, die 
Mitglieder werden gemeinſchaftlich mit einfacher Stimmen⸗ 
mehrheit gewählt. 

* Neue Oberförſterei. Aus den Schutzbezirken 
Dunaiken, Borſchthal, Diwan, der Oberförſterei Lorenz 
und den Schutzbezirken Plotzitz, Grünthal, Ligpuſch, der 
Oberförſterei Buchberg iſt eine neue Oberförſterei 
„Lippuſch“ gebildet, welche dem Oberförſter T ho mas 
in Berent übertragen iſt. 

* Alkoholgegnerbund. Nach längerer Ruhepauſe 
hat der Ortsverein Danzig nunmehr am Sonnabend 
im Reformgaſthaus (Hundegaſſe 125) ſeine regelmäßigen 
Sitzungen wieder aufgenommen. Die Mitgliederzahl 
hat einen erfreulichen Zuwachs erhalten, der Vorſtand 


beſteht aus den Herren Nervenarzt Dr. Semi Meyer, 


Ingenieure Papendiek und Schiemann. Die 
Vereinsverſammlungen, zu welchen Gäſte ſtets will⸗ 
kommen find, finden am erſten Sonnabend jeden 
Monats, Abends, im Reformgaſthaus ſtatt. 

* Bur Förderung und Belebung der Bienenzucht 
im Kreis Danziger Niederung iſt vom Vorſtande des 
bienenwirthſchaftlichen Gauvereins Danzig der frühere 
langjährige Vorſitzende des Bienenzuchtvereins „Danziger 
Werder“, Herr Hauptlehrer Luntowski in Heubude, 
zum Wanderlehrer für Bienenzucht ernannt 
worden. Derſelbe wird im Laufe dieſes Sommers 
beſonders den weſtlichen Theil der Danziger Nehrung 
bereiſen, einige Vorträge über Theorie und Praxis der 
rationellen Bienenwirthſchaft halten und auf geeigneten 
Bienenſtänden praktiſche Arbeiten ausführen. Es wird 
beabſichtigt, aus den einzelnen Ortſchaften dieſer Gegend 
die Bienenzüchter zu einer organiſchen Verbindung zu 
ſammeln und ſie dem Weſtpreußiſchen Provinzialverein 
für Bienenzucht zuzuführen. 

* Der deutſche Kriegerbund hat neben mehreren anderen 
Wohlfahrtseinrichtungen auch ſeit dem Jahre 1830 eine 
eigene Sterbekaſſe errichtet, deren letzter Geſchüfts⸗ 
bericht für das Jahr 1901 jetzt vorliegt. Trotz des verhältniß⸗ 
mäßig nur kurzen Beſtehens find bis jetzt 63989 Verſicherungen 
abgeſchloſſen worden. Das verſicherte Kapital beträgt 
12 445 874 Mk. Außer dem geſetzlichen Prämlen⸗Reſervefonds 
von 1459 901,86 Mk. iſt noch ein beſonderer Sicherheitsſonds 
in Höhe von 138 506,95 Mk. vorhanden. An Dividenden kamen 
im Jahre 1901 78950 Mk. zur Vertheilung. Der Ueberſchuß 
des Jahres betrug 86 240,55 Mk., hiervon ſind für die im 
Jahre 1903 zu vertheilende Dividende 40 533/06 Mk. zurück⸗ 
gelegt. An Sterbegeldern gelangten im Jahre 1901 
129 712,67 Mk. zur Auszahlung. Das verfügbare Vermögen 
der Kaſſe Ende des Jahres 1901 betrug 1701 905,67 Mk. Für 
den hieſigen Geſchäftsbezirk vermittelt der General⸗Bevoll⸗ 
mächtigte V. Lewandowski, Schüſſeldamm 45, die Ver⸗ 
tcherungsanträge. 

* Geſunde Dienſträume für Eiſenbahnbeamte und 
Arbeiter. Der Eiſenbahnminiſter hat Veranlaſſung ge⸗ 
nommen, die Eifenbahndtrektionen darauf hinzuweiſen, daß 
die Dienſträume, insbeſondere aud bezüglich der Be- 
leuchtung der Arbeitsplätze, ſo einzurichten und zu unterhalten 
find, daß die darin beſchäftigten Beamten und Arbeiter gegen 
Nachtheile für die Geſundheit ſoweit geſchützt find, als die 
Natur der Dienſtleiſtung es geſtattet. 

* Scennfal. Der Dreimaſt⸗Schooner Aus gar” 
aus Rönne, Kapitän Clauſen, mit Balken am 3. Mai 
von Danzig nach Kings⸗Lyon ausgelaufen, ijt im Sund 
auf Grund geſtoßen und mit der Mannſchaft nach 
Kopenhagen eingebracht worden. i 


Provinz. 
w Marienburg, 11. Mai. Der Königliche Dom» 


chor zu Berlin (56 Knaben und 12 Herren) ver- 
anſtaltet am 5. Juni nachmittags 4½ Uhr iu der hieſigen 


In der Hauptſache St. Georgs⸗Kirche unter Leitung ſeines Direktors, des 


dreht ſich die Debatte darum, dem Verbande die Selbſt⸗ Königlichen Muſikdirektors Herrn H. Prüfer, und der 


ſtändigkeit zu wahren und ihn nicht auf den Weg einer Mitwirkung des Herrn Kantors G. Sch 


önſee von 


Verſicherungsgeſellſchaft zu drängen. Die Anträge der hier ein Konzert. — In der geſtrigen Magiſtrats⸗ 
e in Leipzig werden ſchließlich angenommen [Sitzung wurde beſchloſſen, daß mit dem Bau des 


BE Reſtaurants zum Ausjhant. 


— 


eustng, 13. Mai 1902 


Schlachthauſes noch in dieſem Jahre begonnen 
merden ſoll. Für den Bau ſind die Ländereien des 
Gutsbeſitzers Flindt an der Zuckerfabrik, des Guts⸗ 
beſitzers Becker am Schützenhauſe und des Kaufmanns 
Czarnetzki am Kunſtgarten in Ausſicht genommen. 
Die Auswahl bleibt der Stadtverordnetenverſammlung 
vorbehalten. Zur Ausſchmückung der Straßen, welche 
der Kaiſer bei dem hier am 5. Juni ſtattfindenden 
Johanniterfeſt paſſirt, fol der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung ein Antrag zur Bewilligung von 550 Mark 
vorgelegt werden. Ferner wurde beſchloſſen, noch zwei 
Polizei⸗Sergeanten anzuſtellen, ſodaß ſich deren Zahl 
auf acht erhöht. 

* Thorn, 11. Mai. Zu derſelben Zeit, zu der 
geſtern im Schloß Rheinſtein die Beiſetzung des 
Prinzen Georg von Preußen ſtattfand, hielt das 
Ulanenregiment auf dem Kaſernenhof einen Regiments⸗ 
appell zu Ehren des heimgegangenen Chefs ab. Für 
den nach Rheinſtein kommandirten Regimentskommandeur 
hielt der älteſte anweſende Offizier, Herr Major Moſel, 
eine kurze Anſprache auf die Bedeutung des Tages. 
„Wer jemals die Ehre gehabt, die Uniform der Schmidt⸗ 
Ulanen zu tragen“, ſo etwa ſchloß der Major, wird den 
12. Februar, den Geburtstag des Prinzen, den Georgstag, 
nicht vergeſſen, wie denn der Name des Prinzen Georg 
von Preußen dauernd im Regiment fortleben wird. Da 
wir, hier durch den Dienſt gebunden, den hohen Ent⸗ 
ſchlafenen nicht zu Grabe geleiten können, ſo wollen wir 
an dieſer Stelle unter präſentirem Gewehr ihm die 
letzte Ehre erweiſen, und ſo unſere innigſte Theilnahme, 
unſere hohe Verehrung und treue Anhänglichkeit und 
Dankbarkeit beweiſen.“ Das Regiment präſentirte und 
die Trompeter ſpielten die Paradepoſt. Hiermit ſchloß 
diefe militäriſche Gedenkfeier. („N. Weſtpr. M.“) 

D. Krojanke, 12. Mai. Die Stadtverordneten 
bewilligten heute der hieſigen Schützengilde ein 
Darlehn von 150 Mk. und genehmigten die Ab⸗ 
änderungen der Bierſteuerordnung. Zum Umbau 
des Rathhauſes wurden 2200 Mk. bewilligt. Die Re⸗ 
ierung hat den ſtädtiſchen Etat, welcher mit 
42000 Mk. balancirt, genehmigt. Zur Deckung des 
Kommunalſteuerbedürfniſſes werden Zu⸗ 
ſchläge von 260 Prozent zur Einkommen⸗, 200 Prozent 


zur Real⸗ und Gewerbe⸗ und 100 Prozent zur Betriebs⸗ 


ſteuer erhoben. 

+ Dt. Krone, 11. Mai. Der Monteur Pluta 
des hieſigen Elektrizitäts⸗ und Gaswerkes hatte in der 
Hintergaſſe einen Gasanſchluß zu machen. Durch aus⸗ 
ſtrömendes Gas wurde er betäubt. Ein Paſſant 
ging zufällig vorüber und bemerkte den Unfall des P., 
der ſofort aus der Grube herausgeſchafft wurde. Erſt 
nach einiger Zeit waren die von einem ſofort herbei⸗ 
geholten Arzte angeſtellten Wiederbelebungsverſuche von 
Erfolg gekrönt, doch liegt P. ſchwer erkrankt nieder. — 
In Klawittersdorf iſt die ganze Familie des Beſitzers 
R. in Folge des Genuſſes giftiger Pilze erkrankt. 
Ein Kind ift bereits geſtorben. 

* Flatow, 11. Mai. Auf der Feldmark Neu⸗Buttrow⸗ 
Linde: wurden vier topfartige große, eine topfartige 
kleine und zwei Geſichtsurnen, ferner bronzene 
Ringe, Ketten, Ohrgehänge mit Glasperlen und mehrere 
andere Gegenſtände gefunden. Die Geſichtsurnen waren 
noch ſehr gut erhalten. Die Ausgrabungen wurden 
unter Leitung des Herrn Dr. Kumm gemacht. Sämmt⸗ 
liche Fundſtücke wurden für das Provinzial⸗Muſeum 
nach Danzig mitgenommen. 

* Tilſit, 12. Mai. Anläßlich des Geburtstages des 
Prinzen Albrecht von Preußen, Regenten des 
Herzogthums Braunſchweig, der geſtern ſein 65. Lebens⸗ 
jahr vollendete, ſandte das Offfzierskorps des hieſigen 
Dragoner : Regiments feinem Chef ein Glückwunſch⸗ 
Telegramm. Hierauf iſt aus Braunſchweig ein herzliches 
Danktelegramm eingetroffen. 

+ Rummelsburg, 11. Mai. Durch den Kreisthierarzt 
ift an einem getödteten Hunde Tollwuth feſtgeſtellt 
und deshalb die Hundeſperre wieder für drei Monate 
angeordnet worden. — Seitens der Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt Pommern iſt der Militäranwärter Dahlmann 
vom 1. Juni cr. ab als Kontrollbeamter für den von 
dem Bezirk 14 abgezweigten Kreis Rummelsburg mit 


dem Wohnſitz hierſelbſt angeſtellt worden. — Der Kreis⸗ 


ſekretär Knothe iſt hier an der Kreis⸗ und Forſtkaſſe 
als Rentmeiſter ſeit dem 1. Mai cr. angeſtellt worden. 


„Cacao-Cognac“ 


Wollen Sie ſich einen herrlichen Genuß verſchaffen, ſo 
trinken Sie „M. Liton Cacag- Cognac“. Es giebt nichts 
Schöneres. Dieſes hochfeine Tafelgetränk vereinigt den feinen 
Geſchmack des Eognacs mit dem des Cacaos. Schönes Aroma, 
angenehmer vornehmer Geſchmack. Ueberzeugen Sie ſich. Für 
wenige Pfennige erhalten Sie ein Probefläſchen in allen 
Kolonialwaaren⸗, Deſtillations⸗ und Delibateß⸗Geſchöſte DE 
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Alleiniger Fabrikant M. Litten in Schlawe. 

Generalvertretung für Danzig und Umgegend gesucht! 


ein Mädchen. Mila bewegt ſich mit einem Ungeſtüm, 
das mir ganz unbegreiflich iſt.“ 


ſtück vom Vater. d 
Zeit, Fräulein Betty, dann muß ich wieder an die 
Arbeit. Machen Sie mir die Freude und ſpielen Sie 
noch etwas auf der Zither. Sie wiſſen, ich höre das 
ſo gern.“ ; 

Bereitwillig holte Betty das kleine Inſtrument 
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„Sie ift noch fo jung,“ meinte Richard entſchuldigend, 

aber ſein Ton klang vollkommen gleichgiltig, daun zog 
er feine Uhr, ein billiges, altmodiſches Ding, ein Erbe 
„Eine halbe Stunde habe ich noch 


und ſpielte ein paar Lieder und Tänze, und unter den 
weichen Klängen nahm das welke Geſicht der 


preisgekrönte Verfaſſerin A 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete”, 


z hrem hellbraunen Haar ſehr hübſch aus. Warum] Hoffnungen gemacht; ihr erzählte er feine kleinen Cr-|Spielenden einen Hauch von Jugendliğteit an und 
4) Machdruc verboten) f fragen Sie nicht 1 etwas Farbiges?“ lebniſſe, ſie tröſtete ihn, wenn er niedergeſchlagen war, ren Augen leuchtete eine geheimnißvolle Flamme. 
ortſetzung.) Beity fühlte mit Unwillen, daß fie erröthete; es und wenn auch ihre Bildung nicht jo weit reichte, daß, Das Herloßſohn'ſche Lied „Wenn die Schwalben 


eimwärts zieh'n“, ſo altmodiſch ſchwermüthig, wie 
ble kleine, 1 Mädchengeſtalt ſelbſt, die jet 
ſpielte, verklang leife. „Ob ich Dich auch wiederſeh 

ſang Richard halblaut mit — er kannte den Text 
noch von feiner Mutter her — und dann 


„Schönen Dank, Fräulein Betty, und gute 7 0 
i ż ift ein bójer Tag, 
Ich muß wieder zur Arbeit, morgen Fan ga komme 


Ja fo, das hab' ich Ihnen ja noch 


„Na alſo, ſpannen wir eine Weile aus, ich habe 
wirklich gebüffelt. Aber im Ernſt, Fräulein Lang, ich 
fol wieder mit Ihnen effen? Das kann ich doch gar 
nicht annehmen. —. Und heute früh auch, da bekam 
ich zu meinem Frühſtück ſogar einen Kuchen — da 
waren Sie wohl der St. Nikolaus, Fräulein Betty?“ 

„Ach nein, zum St. Nikolaus muß man ganz be⸗ 
ſondere Talente haben, die mir leider fehlen,“ ſcherzte 
fie ausweichend und ſchritt dem jungen Mann voran 
in ihr Zimmerchen. i 

Richard ließ ſich ohne weitere Umſtände am Tiſch 
nieder, man fab, daß er auch in dieſem Raume zu 
Ganie war, und ſprach mit jugendlichem Appetit dem 
einſachen Mahle zu, das ſeinen von der Nothwendig⸗ 
A ‚geforderten, ſpartaniſchen Gewohnheiten feſtlich 
erſchien. 4 

Betty Lang ſaß ihm gegenüber und ſah mit filler 
Freude zu, wie es ihm ſchmeckte. ud 

„Sie eſſen ja nichts,“ unterbrach er fie plötzlich und 
legte das Meſſer hin. 8 

„Ich bin zu durſtig, um ſchon effen zu können, und 
Mila bleibt ſo lange mit dem Bier.“ 


war zu thöricht: vor dem jungen Men) j er fie 
„ 0 habe nicht leicht Zeit, an etwas Ueberflüſſigesſſaß fie doch ein lebhaftes, natürliches Auffafjungs- 


wie Putz zu denken,“ entgegnete fie, „nur heute, weil vermögen, ließ fih gern belehren, fragte verſtändig, 


0 leuchtete = 
ihrem bräunlichen, mageren (ie eine Schnur rother 
5 mageren Halſe e Hung, ben 
fie beſaß. Bis zum Tiſch trat ſie vor und reichte ihr 
Glas mit weitgeſtrecktem Arme und mit einem halb⸗ 


rittlings, 
„Denken 


und ſeine Frau und 
Geſtern nun 


i eidt: „Eine Kröte, eine Kröte!“ 
nicht recht geſch u in der Treppenecke ein 


unge. 
burtstaa?“ 


ſtand A 


und Richard, der ſich bereits erhoben 


8 
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Aus dem Gerichtsſaal. | 


Strafkammer vom 10. Mai. 


Ein fahrläſſiger Jalſcheid 

wird der Einwohnertochter Marie Pelzer aus 
Barwid zur Laſt gelegt. Im März v. Is. wurde eine 
Arbeiterfrau aus Carthaus am hellen Tage auf einer 
Waldchauſſee von einem jungen Burſchen überfallen, 
zur Erde geworſen und mißhandelt. Auch hatte ihr der 
Burſche in die Taſchen gegriffen, anſcheinend in der 
Abſicht, zu rauben. Auf ihr Geſchrei war der Uebel⸗ 
thäter jedoch fortgelaufen. Eine Zeit darauf ſah ſie 
auf dem Wochenmarkt in Carthaus einen Menſchen, 
der ihr mit dem Räuber identiſch ſchien. 
Sie veranlaßte feine Feſtnahme und beſchwor, 
nachdem das Verfahren gegen ihn eingeleitet war, 
vor dem Gericht, daß dieſer junge Menih, Johann 
Kreft aus Barwick, derjenige fei, welcher fie im März 
überfallen habe. Er kam mit 4 Wochen Gefängniß 
davon, legte jedoch Berufung ein, indem er einen Alibi⸗ 
beweis antrat. Dann beſchwor auch am 21. Juni vor 
der Danziger Strafkammer die Angeklagte Pelzer, daß 
fie an dem Tage als der Ueberfall paſſirt ſein ſollte, 
mit Kreft, bei deſſen Vater ſie wohnte, zuſammen Hafer 
gedroſchen habe. Ihre Ausſage erſchien aber bald 
unglaubwürdig, als bekannt wurde, daß die Kreſt's 
oft und viel unter verdächtigen Umſtänden mit 
ihr geſprochen hatten, auch machte ſie ſich durch 
andere Umſtände verdächtig, daß ſie damals nicht 
die Wahrheit beſchworen habe. In der heutigen Ver⸗ 
handlung ließ ſich ihr gegenüber jedoch nichts beweiſen. 
Der Staatsanwalt beantragte zwar, ſie mit 1 Monat 
Gefängniß wegen fahrläſſigen Falſcheides zu beſtrafen, 
doch hielt das Gericht ihre Schuld nicht für genügend 
erwieſen und ſprach ſie frei. 


Kein Betrug. 


k Thorn, 11. Mai. Das Oberkriegsgericht des 
17. Armeekorps verhandelte hier geſtern gegen den 
Jäger Robert Streifling von der erſten Kompagnie 
Jäger⸗Batl. Nr. 2 aus Kulm wegen Betruges. St. ifi 
vom Kriegsgericht der 35. Diviſion von der Anklage des 
Betruges freigeſprochen worden, doch hatte der Gerichts⸗ 
herr gegen das freiſprechende Urtheil Berufung eingelegt. 
Vor ſeiner Einſtellung ins Militär war Streifling im 
kaufmänniſchen Geſchäft von Kunze & Kittler zu Briefen 
thätig, gehörte dem dortigen Radfahrer : Verein als 
Mitglied an und verwaltete das Amt des Kaſſirers. 
Im ebruar v. J. veranſtaltete der Radfahrer⸗Verein 
ein Koſtümfeſt. Dazu übernahm Streifling die Be⸗ 
forgung der erforderlichen Koſtüme. Er lieh dieſelben 


Dienstag 


von einer Frau Holzmann aus Thorn, welche dafür 
56 Mk. berechnete. Da Streifling aber ſchon früher mit 
Frau Holzmann ſolche Leihgeſchäfte gemacht, alſo ſtändiger 
Kunde war, ermäßigte ihm Frau Holzmann das Leih⸗ 
geld auf 42 Mk. Dieſen Betrag zahlte Streifling nach 
Rückgabe der Koſtüme an Frau Holzmann. Aus der 
Kaſſe des Radfahrer ⸗Vereins nahm er indeſſen 56 Mk. 
und fügte der Rechnung ſtatt des Poſtſcheines einen 
ſelbſt geſchriebenen Belag bei. Eine ähnliche Manipulation 
machte Streifling bei der Liedertafel. Durch einen Zufall 
wurde das entdeckt und gab dem Vorſtande des Radfahrer: 
Vereins Veranlaſſung zu Nachforſchungen. Als dieſer 
Gewißheit darüber erhalten, daß Streifling der Kaſſe 
des Radfahrer⸗Vereins 14 Mk. mehr entnommen, als er 
an Frau Holzmann gezahlt, erſtattete er Anzeige bei 
der Staatsanwaltſchaft. Die als Zeugin geladene Frau 
Holzmann bekundete, daß fie die Preisermäßigung von 
14 Mk. dem Streifling nur als perſönliches Gejdjent 
bewilligt habe; ein anderer hätte den vollen Betrag von 
56 Mk. bezahlen müſſen. Dennoch erachtete der Vertreter 
der Anklage einen Betrug für vorliegend und beantragte 
30 Mk. Geldſtrafe oder 10 Tage Gefängniß. Streifling 
durfte fich vom Radfahrer Verein nicht mehr erſtatten 
laſſen, als er felbji für das Leihen der Koſtüme bezahlte. 
Das Oberkriegsgericht ſchloß ſich indeſſen dieſer Auf⸗ 
ſaſſung nicht an und erkannte wie ſchon das Kriegsgericht 
auf Freiſprechung des Angeklagten. 


Handel und Induſtrie. 


Dr. Walther Rathenau, Vorſtands mitglied der 
Allgemeinen Elektrizitätsgeſellſchaft, legte 
ſeine Stellung nieder, um als Geſchäftsinhaber in die Berliner 
Handelsgeſellſchaft zu treten. 

Königsberg i. Pr., 10. Mat. (Saaten⸗Wochenbericht von 
Guſtav Scherwitz, Saatgeſchäft.) Das kalte Wetter bleibt 
in Permanenz, trotzdem machen ſich hier und da ſchon Erdflöhe 
bemerkbar, welchen Näſſe ſchädlicher zu ſein ſcheint als Kälte. Zu 
notiren ift: Rothklee in der Proving gewachſen 46—56, ruſſiſch und 
polniſch 43—58, Gelbklee 20—24, Weißklee 70—95, ff. darüber, 
Alſike (Schwedenklee) 65—80, ff. darüber, Bockharaklee —, 
Inkarnatklee 22— 26, Wundklee 60—70, Luzerne 5565 Mk. Alles 
jeidejrei und beſtens gereinigt, Importirte Reygräſer engliſche 
20—22, italieniſche 22—25, franzöſtſche 60—75, Knaulgras 45—60, 
Fioringras 50—58, Wieſenſchwingel 65—72, Honiggras —, 
Kammgras 130—150, Schafſchwingel —, Wieſenfuchsſchwanz 
80—90, rother Schwingel 50 —58, Wleſenrispengras 40—46, 
Timothee 28—45, Serradella 19—12, Zuckerhirſe 16, 
Oelrettig 22, Gelbſenf 12—17, Wicken 9—10, Pferdezahn⸗ 
ſaatmais 11, Rieſenſpörgel 14—16, Ackerſpörgel 12—14, 
blaue Lupinen 5,80, gelbe Lupinen 7,20. Gelbe Obern⸗ 
dorfer —, Eckendorſer —, gelbe, runde Leutewitzer 32, rothe 
Rleſenpfahl 26, weiße pommerſche Kannen geräumt, Bangholm's 
Rieſen⸗Wrucken 120, gelbe, rothgrauhäutige Rieſen 95, ver⸗ 
beſſerte weiße, grünköpfige Rieſen⸗Pferde⸗Möhren mit Bart 45, 
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Danziger Słenefie Nachrichten. 


Berliner Börfe vom 12. Mai 1902. 
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dieſelben, abgerieben 70, orangegelbe, grünköpfige Rleſen, ab⸗ 
gerieben 120 Mk. Alles ver 50 Ko. frei auf die Bahn hier. 


Centrol⸗Notirungs-⸗Stelle 
der Brenfifchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


12. Mai 1902. 
Für inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


r 
Weizen | Roggen | erite | Haje: 
Gtetrrm (Beye? 174—178 142—152 132--135 |1511/2—165 
Stettin (Platz) 178 1481/2 — — 
Danzig 182—186 148 128—130 137—162 
EHRE OD 178—182 150--156 126—132 149—156 
Königsberg i. P. 173 179 14334 1281/8—143 148—164½ 
Allenſtein — — == = 
Breslan » 167—180 142—148 134—142 148—154 
Polen aa „ 5 470—180 141—146 118—136 146—160 
. 180—185 150—156 118—125 145 
„ 


Bromberg 
Liſſa — =- 
Mach privater Ermittelung: 

766 gr. p. L | 712 gr. v. 1. | 678 gr. p. l. 450 gr. v. l. 
Berlin 178 150 — 164 
Stettin Stadt 


Königsberg i. P. 178⁰ 14310% — 164½ 
Breslau . . « 181 148 142 154 
Poſen NOCE: 180 146 130 161 
Raps: Breslau — 
Weltmarktpreiſe 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts. 
Unterſchlede. 


r 

Bon Nach | [12.5 1. 5. 
New⸗Jork | Berlin | Weizen Roco 89 ts. 179.75] 179.— 
Ghicago Berlin | Weizen Mat 74% &t8. | 165.750 166,25 
Biverpol Berlin Weizen do. 6 íb. 1 b, | 178.50] 178.25 
Odeſſa Berlin Weizen Loco 90 Kop 169.—169.— 
Riga Berlin | Weizen do. 94 Kop. | 171.76] 171.75 
Paris Weizen Mai 21,80 Fr. 177.25 178.75 
Amſterdam | Köln [Weizen] November — 61. fl. —.— —— 
New⸗Hork | Berlin | Roggen Loco 64314 Gt8. | 149.—| 148.60 
Odeſſa Berlin | Roggen do 74 Rop. 147.75 149.— 
Riga Berlin | Roggen bo. 81 Kop. | 164.60) 154.50 
Amſterdam] Köln [Roggen] Oktober — bl. fl.. —.— —— 
New⸗Vork | Berlin | Mais Mai 67½½ Cts. | 155,—| 184.— 


Bremen, 12. Mai. Baumwolle: Ruhig. Uppland 
middl, loco 488% Pig. 

Hamburg, 12. Mai. Kaffee good average Santos 
ver Mai 28½, per September 30, per December 303/,, per 
Mürz 31½. Ruhig, behauptet. 

Hamburg, 12. Mai. Zuckermarkt. Rüben » Zuder 
1. Produkt Baſis 88% an Bord Hamburg per Mai 6,40, 
ver Juni 6,45, per Auguſt 6,60, ver Oktober 6,32½, per 
December 7,02!/, per März. 7,25. Ruhig. 

Hamburg, 12. Mai Petroleum ſtetig. 
white loeo 6,70 

Eſſen, 12. Mai. Wie die „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche Zeitung“ 
meldet, hat der Auſſichtsrath des Coksſyndikats beſchloſſen, die 
für das erſte Halbjahr geltenden Cokspreiſe auch für das 
zweite Halbjahr aufrecht zu erhalten. 


Standard 


„25 Verkäuferprets, 


m. Tite 

Paris 12. Mat. Getreidemarkt. (Schluß). Weizen 
feft, per Mai 22.00, per Juni 22,20, per Juli- Auguft 21,75, 
ver September⸗December 20,40, Roggen ruhig, ver Mai 
15,00, ver September⸗December 14,25, Mehl behauptet, per 
Mai 26,75, per Juni 26,95, ver Juli -Auguft 27,95, per 
September⸗December 26,40. Rib ruhig, per Mat 61¼, 
ver Junt 61, per Jult⸗Auguſt 61, per Geptember- 
December 61. Sylrtus träge, ver Mai 28, wer 
Juni 28½ per Juli⸗Auguſt 28%ñ per September⸗December 29 ¼, 
Bewölkt. 

Baris. 12 Mat Rohzucker ruhig, 88% neue Konditionen 
17½ A 17%, Weißer Zucker träge, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ner Mai 21½, ver Juni 21%, per Juli -Auguft 22, per 
Oktober⸗Januar 2275, 

Antwerpen, 12. Mal. Petroleum. Raſſinirtes Type 
weiß loco 18 bez., Br., do, ver Mai 18 Br., do. per 
Juni 18½ Br., do. per Juli 18%, Br. Fet. — Schmalz 
per Juni 126,00, 

wavre, 12. Mat. Kaffee good average Santos per 
Mat373/,, per Juli 35¼, per September 35%, per December 36 /, 
per Mürz 37. Behauptet. 

Belt. 12. Mat. Getreidemarkt Weizen lofo 
höher, do. per Mai 8,76 Gd., 8,77 Br., do. per Oktober 
7,86 Gd., 7,87 Br. Nogagen per Mat — Gd., — Br., 
per Oktober 6,70 Gd., 6,71 Br. Hafer per Mai — Gd, 
— Br., per Oktober 5,85 Gd., 5,86 Br. Mais ver Mai 
4,99 Gd., 5,00 Br., per Juli 5,05 Gd. 5,06 Br., per Su 
— Gd, — Br. Kohlraps per Auguft 11,75 Go., 11,85 Br. 
Wetter: Regen. 

Liverpool, 12. Mai. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: 
Billiger. Amerikaniſche good ordinary Lieferungen: Schwach. 
Mai 45 —45%, Käuferpreis, Mal⸗Juni 45, do., Juni⸗Juli 
456 6 do., Juli⸗Auguſt 457/,,—458/., do,, Auguſt⸗ September 48/8, 

September : Oktober Elea do., Oktober⸗ 
November 43% do., November⸗December 4% 4% Käufer⸗ 
preis, December⸗Januar 4% —42% do. Januar⸗Februar 4% 
Verkäuferpreis. 


Aus der Geſchäftswelt. 


Für unjere Frauen! Unſere techniſch hochent⸗ 
wickelte Zeit hat nun auch für unſere vielgeplagten 
Hausfrauen eine ſehr willkommene Erfindung gemacht. 
Es iſt dies ein Stopf⸗Apparat „Magic Weaver“ genannt, 
welcher alle im Haushalte vorkommenden Stopfarbeiten 
an Strümpfen, Trikots, Leinenzeugen ꝛc., ob mehr oder 
weniger ſchadhaft, nicht nur ſchnell ſondern auch wunder ⸗ 
ſchön gleichmäßig wie neu gewebt wieder herſtent. 
Da der Preis mit Probearbeit und leichtfaßlicher illuſtr. 
Anleitung nur Mk. 3, dürfte dieſer Apparat wohl bald 
in jeder beſſeren Haushaltung zu finden ſein. Der 
bekannten rührigen Firma S. Böttcher, Langgaſſe 69, 
ift es gelungen, den Alleinverkauf für dieſen geſetzlich 

eſchützten Stopf⸗Apparat geſtempelt „Magic 
Weaver“ für Danzig und Vororte zu erhalten und wird 
dieſer Apparat „Jedem“ gern bei der Arbeit gezeigt. (300 
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Jetzt wollte ich natürlich doch vorübergehen, da reichte 


mir das Fräulein die Hand, die iſt noch kleiner wie 
Ihre, Fräulein Betty, und ſagte ſo beweglich: „Ich 
danke Ihnen tauſend Mal,“ als hätte ich ihr mindeſtens 
das Leben gerettet. In dem Augenblick kommt gerade 
ihr Vater die Treppe herunter und ſieht noch, daß ſie 
mich bei der Hand hält. Fräulein Betty, das Geſicht 
hätten Sie ſehen ſollen! Ich meinte, er würde mich 
ſpießen. Das Mädchen ließ nun augenblicklich los und 
hängte ſich bei ihrem Vater ein, der auf meinen Gruß 
kaum den Kopf rührte. Als ſie fortgingen, hörte ich 
nur, wie er ſagte: „So was ſchickt fih nicht, Roja,” 
und dann wird ſie ihm wohl die Geſchichte erzählt 
haben. Er wird eingeſehen haben, daß ich ganz un⸗ 
ſchuldig bin und nicht im Traum an eine Keckheit 
dachte, aber vornehmen wird er mich ſicher tüchtig, und 
der alte Kleinpaul hat's hinter den Ohren!“ 

Und nun kniete Richard auf den Seſſelſitz, leiſe den 
Oberkörper wiegend. Man merkte an feinem bes 
fangenen und doch warmen Ton, wie gern er des 
kleinen Abenteuers gedachte. 

„Weshalb haben Sie mir das nicht ſchon geſtern 
erzählt?“ fragte Betty. 

Er ſah treuherzig auf. 

„Ich weiß nicht, ich hab's erzählen wollen, ich kam 
aber nicht dazu, es iſt ja auch nichts daran.“ 

„Nein,“ entgegnete Betty ruhig. 

„Doch nun gute Nacht, Tantchen!“ rief der 
Jüngling — er nannte Fräulein Lang zuweilen im 
Scherze ſo, aber ſie ſchien es nicht gern zu hören, 
obgleich ſie die Bezeichnung noch nie verwehrt hatte. 
„Sie gehen doch ſchon ſchlafen?“ ù 

Sie wolle ſich nur die Arbeit für den nächſten 
Tag zurecht legen und dann noch etwas leſen. 

„Auf Frau Erben warten?“ fragte er. 

Nein, die ſei heute bei ihrer Schweſter über Land 
und werde erſt mit dem Frühzuge nach Hauſe 
kommen. żę! 
„So habe ich aljo die Aufgabe, Sie zu beſchützen, 
wenn unſere refolute Wirthin fehlt,” ſcherzte Richard. 
„Uebrigens, wer ſchläft. denn jetzt in dem Flurzimmer 
unten? Heute früh fah ich die Thür offen und ein 
Bett dort ſtehen.“ ; 
„Ein Kellner aus der Reſtauration, wie ich höre. 
Daß Geſchäft hat ſich vergrößert und der Wirth mußte 
noch eine Bedienung aufnehmen.“ 

Wortſezung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Papageien als Schanfpieler. Die ungewöhnliche 
Begabung der grauen Papageien zur Nachahmung von 
Worten und Sätzen der menſchlichen Sprache, auch von 
den Lauten anderer Thiere ift genugſam bekannt. Es 
iſt auch höchſt merkwürdig, daß dieſer Vogel das, was 
er gelernt hat, zur rechten Zeit anzubringen vermag. 
Ein Mitarbeiter der „Londoner Nature“ aber legt nun 
noch eine beſondere Lanze für die hohe Intelligenz des 
grauen Papageis ein, indem er behauptet, der Vogel 
beſitze auch eine auffallende Mimik, die ihn geradezu zu 
einem guten Schauſpieler macht. Er berichtet von einem 
er geiſtreichen, jungen Papagei, der unmittelbar aus 
einem Neſt in Afrika nach Europa in ſein Haus gebracht 
worden war, leider aber ſchon im erſten Monat nach 
dreiwöchiger ſchwerer Krankheit ſtarb. Der Vogel war 
ſehr ſcheu und gegen Fremde ſogar zu Feindſeligkeiten 
geneigt, ju ‚einen Freunden aber von beſtrickender 
Liebenswürdigkelt. In Anbetracht feiner Jugend — er 


erreichte nicht einmal das Alter von zwei Jahren — nur ein Strohmann fei. 


war er ein ungewöhnlich guter Sprecher und zeigte au 

ein ſeltenes Gesche A ja) Sele s 
anzupaſſen. ) 
Lieblingsſpeiſen immer nur zu beſtimmten Tageszeiten 
zu genießen, ſo er niemals zur Mittagszeit 
nach Zucker und zum Frühſtück nach Aepfeln 
verlangte. In vielen Fällen bewies er eine lebhafte 
Gedankenverbindung zwiſchen ſeinen Worten und 
den durch fie bezeichneten Dingen. Am auf⸗ 
fallendſten aber war, wie geſagt, ſein ſchauſpieleriſches 
Talent. Er ſpielte mit einem Holzſtückchen genau fo 
wie ein geſchicktes kleines Kind mit ſeiner Puppe. Er 
nahm z. B. das Holz in eine Klaue und ſprach mit ihm, 
indem er die Stimme und Geberden der Tochter des 
Hauſes, ſeiner eigentlichen Herrin, oder einer anderen 
zur Familie gehörigen Perſon nachahmte: „Was, Du 
willſt mich beißen? Was fällt Dir ein? Ich werde Dir 
den Stock zeigen!“ Dann ſchüttelte er ſeinen Kopf vor 
dem Holz und ſagte: „Ich ſchäme mich Deiner! Wen willſt 
Du beißen! Geh auf Deine Stange!“ Dann nahm er das 
Holz, flog damit auf den Boden ſeines Käfigs, legte 
es hin, ſchlug es mehrmals mit ſeinen Klauen und 
fagte: „Du Nichtsnutz, ich werde Dich N zudecken !# 
Dann ging er ein bis zwei Schritte zurück, legte ſeinen 
Kopf auf eine Seite und ſagte, während er auf das 
Holz ſah: „Biſt Du jetzt wieder artig?“ Der Papagei 
ſpielte alſo eine ganze Scene nach, die jedenfalls oft⸗ 


mals mit ihm ſelbſt aufgeführt worden war. Dabei haben viele Perſonen Brandwunden erlitten. 
hatte Niemand Mühe darauf verwandt, ihn abſichtlich Er Der Maſſeur der Dame von Maxim. 
r ga 


ſolchen ſchauſpieleriſchen Vorſtellungen zu erziehen. 


feine Aeußerungen der Gelegenheit] Theepflanzer erzählt die Homeward Mail“. Der 
Er beſaß auch ſo viel Geſchmack, ſeine hegte eines Tages den Entſchluß, ſich an einem ein⸗ 


lernte die Worte nach eigner Beobachtung und eignem 
Gedüchtnſsz. 

Der Hundertjährige. Gelegentlich einer ſtatiſtiſchen 
Betrachtung über die eben vollzogenen Wahlen in 
Frankreich erinnert der „Figaro“ an ein kleines 
Geſchichtchen, das ſich vor einiget panre begab: In 
einem Dorfe fragte der Unterpräfekt, der mit einer 
Altersſtatiſtik beauftragt war, den Maire, wieviel 
Hundertjährige er in ſeiner Gemeinde habe. „Wir 
haben nur Einen“, erwiderte das Dorfoberhaupt, „den 
alten Durand — der iſt jetzt achtundachtzig.“ 

Eine Skandalaffäre macht in Griechenland Aufſehen. 
Der frühere Miniſter Eftaxias veröffentlicht notarielle 
Akte, um nachzuweiſen, daß der frühere Maxineminiſter 
Budowis im Verein mit den übrigen non Eftaxias be- 
ſchuldigten Perſonen den Verkauf der Mine Lokride für 
drei Millionen bewirkt habe. Die Angelegenheit fon 
im Juni zur gerichtlichen Verhandlung kommen. Der 
frühere Marineminiſter Budowis erklärt, er habe im 
Namen eines Freundes gehandelt, deſſen Vertreter er 
nur geweſen ſei. Eftaxias behauptet demgegenüber, 
daß dieſer Freund Budowis“ Intendant und deshalb 


Das Auge des Herrn. Eine Anekdote von einem 
Herr 
tägigen Jagdausfluge zu betheiligen. So wendete er 
ſich denn an ſeine Leute und ſagte: „Obgleich ich ſelber 
abweſend bin, will ich eines meiner Augen zurücklaſſen, 
damit es Euch in Eurer Arbeit überwache.“ Und zur 
Ueberraſchung der Eingeborenen nahm er ſein Glasauge 
und legte es auf einen Baumſtumpf. Für eine geraume 
Zeit arbeiteten die Indier gleich Elefanten, doch ſchließ⸗ 
lich nahm ein pfiffiger Kult ſeine Blechbüchſe, in der 


er feine Mahlzeit zu tragen pflegte, ſchritt auf den 


Baum zu und ſtülpte ſie über das Auge. Sobald die 
Eingeborenen glaubten, daß ſie nicht überwacht ſeien, 
legten ſie ſich zum Schlafen nieder und hielten in ihrer 
Arbeit bis zum Sonnenuntergange inne. i 
Eine furchtbare Feuersbrunſt wüthete, wie der 
„Schleſ. Volksztg.“ von der ſchleſiſch⸗ruſſiſchen Grenze 
gemeldet wird, in der Grenzſtadt Salocznetz. Gegen 
dreihundert Beſitzungen ſind völlig abgebrannt, der 
größte Theil der Stadt iſt vernichtet, das Elend iſt un⸗ 
beſchreiblich. Viertauſend Perſonen find obdachlos und 
kampieren, nothdürftig gekleidet und hungernd, auf 
freiem Felde. Eine Dienſtmagd und fünfzehn Finde: 
find verbrannt. Als das Feuer ausbrach, befanden ſich 
die Erwachſenen in der Kirche und nur Kinder waren 
in den Häufern zurückgeblieben. Bei den Rettungsarbeiten 


lſtafffiguren fiet, jo fragt man fih manchmal, 


Wenn man S 
wieviel armen Schauſpieler dort aus 2 


dem Mann ſein Schmerbauch getoſtet haben mag. Bei 


einer ſchlank gebauten Dame jedoch denkt kaum jemand 
daran, wie hoch ſich die Koſten der körperlichen Schön⸗ 
heit belaufen. Daß ſie mitunter wohl bedeutend ſind, 
beweiſt ein Prozeß, der ſich in dieſen Tagen vor dem 
Pariſer Tribunal abgeſpielt hat. Fräulein Caſſive, der 
Stern der „Nouveautés“, bie verfügreriſche „Dame de 
chez Maxime“ hatte von ihrem Maſſeur eine Rechnung 
auf mehr als 3000 Francs erhalten. Die intereffante 
Note hatte folgenden Inhalt: „Honorar pin 120 Zeit 
vom 31. Oktober 1899 bis zum 23. Angu 800, — 
157 Beſuche, Maſſagen mit Faradiſirung und Ga eden un 
zu je 20 Francs = 3140 Francs.“ So übertrieben un 
die Forderung des Maſſeurs erſcheinen mag, für die 
Parſſer hat fie eigentlich nichts Ueberraſchendes. Es find 
bekanntlich die ſchwediſchen Aerzte, welche die Maſſage 
zwar nicht erfunden, wohl aber zur Höhe emporgeführt 
haben, wie die Amerikaner die zahnärztliche Technik. 
Eine Schaar von ſchwediſchen Maſſeuren hat fih nun 
über Frankreich und England ergoſſen und im Bewußt⸗ 
ſein ihrer Spezialität verlangen die Herren Honorare, 
wie ſie früher kaum bekannt waren. 


Tuſtige Gre. 


Betrachtung. Frau „Ach dieſe wandelbaren Männer! 
Vor der Ehe Bege 215 fte beſtändig unſern Mund und 


r — fü n fie ihn! 
nachhe fürchten ſi ch: (der ſchon längere Zeit in 


Gaunermoral. Strol 
einem Metzgerladen Hebt, ohne daß Jemand kommt): m... Und 
„Mama, ich denke, 


da ſoll unſereins ehrlich bleiben!“ 
Die erfahrene Mama. Tochter: 
heute wird mein Verehrer, der Studloſus, um mich werben.“ — 
Mutter: „Na, wenn der geſtern, am mer nicht ge 
kommen ift, heute, am erſten, kommt er ſicher nicht.“ 
eitgemähe Variante. 

Wenn mancher Mann wüßte, 

Was mancher Mann wär', 

Pump mancher Mann manchem Mann 

Manchmal nichts mehr. z 
Schwierig. Direktor (zum Schauſpleler): „Sie haben 
góre Rolle ganz gut einſtudtrt, nur in die Sterbeſcene mifen 
Sie fih noch etwas mehr hineinleben.“ 

Der Bauer als Pädagoge Baner (au feinen Kindern): 
March naus aus den Stub 'n, derweil ich den Herrn rafir, — 
na hört s?“ — Fremder: „Mich tören fie nicht“ — Bauer: 
„3% hab' mei Prinzip: So was fon Kinder nich ſehn — 
wenn ich a Sau ſchlacht, dürfen's auch nimmer dabei feln!” 


Verſchnappt. Gaft ärgerlich)? „Ich wollte doch ge 
räuchertes Fleiſch t ja felgi — Wirth: 
ſriſch ift es z) auch mie mein gerri up: „Na, 


e nicht, 

titer Gedanke. Forſchungsretſender ſerzählend): 
Von der Häufigkeit 905 Kokospalme in Indien A — ſich 
kaum eine Vorſtellung machen. Die Früchte dieſes Baumes 
vertreten dort gewiſſermaßen die Stelle unſerer Aepfel.“ — 
chauſpieler: „Ja, jagen Sie mal halten denn daß die 


Nr. 110. Dienstag 


verkaufen wir: 


Herren⸗Jacket⸗ Anzüge 
Herren⸗Nock⸗Anzüge (ſchwarzd) 
Einſegnungs⸗Anzug e 
Stoff⸗Knaben⸗Anzüge Dre 
Herren ⸗Stoff⸗Hoſſen 2211 
Herren⸗Sommer⸗Paleto ts 
Jünglings⸗ Anzüge 
Herren⸗Stoff⸗Joppen Bo W © = WU) ee 
Knaben⸗Pyjeks > „ % D, © m l a BIJA ZESASNE 
Sommer-Habelodd . a s 2 2 a a i nen“ 


Drehen, 


Verlangen gratis und 


ä hundert Nummern. 


© Hauptkataloge, die wir au 
und kleinere Instrumente in allen Preislagen, 
Bial & Freund, Musi 


reter allerorten gesucht. 
(6946) l 


[Bad Brückenau Kön 


Kgl. Bayer. Mineralbad. Bistakaknlinie Eim-demünden; 
Lokalbahn ab Jossa, Althewährkes Stabl- und Moorkad, 


Wern arzer Quelle hervorragend heilkräftig bej 


Nervenkrankheiten. 
8inuberger Quelle bewährt bei chronischen und akuten 
Katarrhen des Rachens, Kehlkopfes etc. 


nach Vorſchrift vom Gehe atb 


die Folgen von Unmäßi 
Mädchen zu empfehlen, d 


agenſchwäche reinen. Preis 1, Fl. 3 Mk., Ih 


e 
« 
. 
* 
. 


sen v.GiustavLaarmanu, Her aa 


Musikwerke 


aller Art, selbstspielende und zum 


bemühen Sie sich zu uns herauf, cy 
und Sie werden erstaunt sein, |= Pyas ru ou 


welch ein großes Lager gewählter 


ſich Ihnen darbietet. 
Für folgende Artikel find die Preiſe ganz bedeutend herabgeſetzt und 


von 10,00 Mk. an. 


Elegante Anferlignngen nai Maaß werden 
unter Leitung eines tüchtigen Zuſchneiders 


auth zur Zufriedenheit des auſpruchvollſten Befellers prompt ausgeführt. 


Accordeons, Zithern, Phonographen, 
6rammophone, Automaten, Orchestrions, 
selbatspielende Pianinos etc. liefern wir in 
allen Preislagen, unter den denkbar be- 
duemsten Anschaffungs - Bedingungen 

(Monatsraten von 2 Mk. an). 
Reich illustrirte Specialkataloge PAN wir auf 
rei. 
Als besonders günstig empfehlen wir die An- 
schaffung des nebenstehend abgebildeten selbst- 
spielenden Musikwerkes, welches mit 6 der neuesten 
und beliebtesten Notenscheihen zum Preise von 
52 Mk. 50 Pf. Eg eine Monatsrate von 

a 


„50 Mark 
geliefert wird. Dieses Instrument, welches wegen 
seines schönen und vollen Tones 
beliebt und eingeführt ist, und für dessen tadel- 
loses Spiel wir garantiren, wird in elegantem 
Nussbaum fournirtem Gehäuse von 23 * 27 x 17 om 
Grösse z Es ze std kg, BD Stahl- [ — 
zungen und ist mittels Stahlnotenscheiben von E — 

730% om Durchmesser spielbar. Das Instrument wird Central Meierei, VERSANDHAUS 
5 7 o. 8 und Gr 1 Ra N 
eder Beziehung auf das solideste konstruirt, | € 
Weiters Metallnotenscheiben kosten à 70 Pf, das | empfiehlt zu RJ A 
vollständige Verzeichniss derselben enthält mehrere | feinſter Tafelkäſe, 9 Laut becken mit M. 7— 


allgemein 


angen gratis und frei absenden, enthalten grössere | | Elfen u. ſtückweiſe. Fein defor. Kosiyionlampen i pity” 


kinstrumente, Breslau Il, Tauentzienstr. 16. eln Bio eee e -a 


Saison 15. Mal bis September. 


gl. Kurhaus | 


Neues modernes Fotel | 


kz 18. 0 u Aae bei Siena komfortabel eingerich- 
icht-, Nieren-, Stein-, Gries- und Blas ‚ot, mitt elegen E 
stahiquelle erprobt gegen Blutarmuth, Frauen - und mił 8 De th ci # 
Beleuchtung, Vorziigliche Ver- 
pflegung. — Sehr solide Preise. 
Prächtige, waldreiche Umgebung, Vorzügl, Kapelle. Reunions. Auf Wunsch Pension. 
Prospekte gratis durch Verwaltung des Kgl. Mineralbades Brückenau. 


R ech binnen kurzer Zeit 
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 


keit im Eſſen und Trinken, und ift ganz beſonders Frauen und : 
e infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer lanfenistes Rad Proſp. E. Herrmann, Apothek., 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
1 


8 kaufe ich „(1005 
ungefälſchten Honig? 


Bei der Imker-Vereinigang 
in Cloppenburg (Oldenburg.) 
Dieſelb.liefert diet) Pfd.⸗Doſe 
kalt ausgelaſſen zu, 30 frk.g. 
warm „ „6,508 „ Mchn. 
ff. Scheibenhonig, netto 8 Pfd. 
zu 9 A franko Nachnahme. 
Köln 1899 u. Straßburg 1900 
mit der filbernen Medaille präm. 
Ein Verſuch—dauerndeKundſch. 


Promier „e, Fahrräder 
seit 27 Ka 


Erste 


Katalog 


irnterg-Doos. (2615m 


4 + 
Maibawle, 
täglich friſch angerichtet, zum 
Preiſe von ' (6647 

80 Pf. fur I Flasche 
von 5/, Liter Inhalt 
zu haben in der Kellerei u. Ver⸗ 
kaufsſtelle Rheiniſch. Winzer 


Ralffeisengenossenschaften, 
Dominikswall 10, 
Hof, rechts. 


20,00 „ „ 
8,50 Ż, N 

2.00 „ „ r 

368 2 Strohhüte, 
So „ „ Mützen, 
208 Ją Filzhiite 
; für 

7,50 A 5 Herren u. Knaben. 


Seiden- u. Klapphüte 
Neueste Formen! 
Auſtergewöhnlich billige 
Preiſe. 

Bass für Herren⸗Artikel 
P. Beriowitz; 
5619) 2. Damm 8. 


—— „„Pabattuarken 
Reizende Neuheiten in 
Viſiten⸗Karten 
100 Elfenbeinkarten 75 9 bis 

feinfte, (98456 


Verlobungs - Anzeigen 
100 Stck. 3 Mk. bis zu d.elegant. 


2 Zungenmarkt 2, 1. Etage. d edia. eee 
(Rudolphy'sches Geschäftshaus). ) 


» Heber Nacht 
blendend weiße 
zarte Gant, 

keine Sommer⸗ 

M ſproſſen, keine 

Miteſſer, bei ſtetem Ge⸗ 

brauch von Kuhns Vional⸗ 

Er&me Mk. 1,30, und 

Vional⸗Seife 50 u. 60 Pfg. 

Echt nur von rz. Kuhn, 

Kronenparfümerie, Nürn⸗ 

berg. Hier: E. Selke, 


Gummi⸗ 


Gartenſchläuche, 
Bier⸗ und Weinſchläuche, 


ne PI > Hanfſchläuche 
inste Pilanzenbnite moren | 03 
= pro Pfund 12 ; Hermann Hopf, 


Zu jedemPfundPalmin erhält 
der Käufer ein Serienbild, 


(6 _ Fahrräder! Zubehör! 


Gummigeſchüft, 
Matzkauschegasse 10. 


Melzergaſſe 1. (5820) [Mun Haussherr e. m. b. x. 
BERLIN O., Alexander - Str. 22b 


Thüring, Stangen, echte Harzer, || uftschläuche f Garantie „ 4, — 


Käſeſchüſſeln liefere frei i. Haus. 


S 
+ Fahrradrahmen, la. 
u. Leberwurſt, feinſte Tafel u. e enen 4 


Kochbutter, Schlag⸗, Kaffees und KATALOG d „50, — 
e aal KATALOG über REPARATUREN 
E Bonnat Nil, R. Trzeciak Ww. 

Der größten Beliebtheit er- 
freuen ſich (632 


gratis und franco. 


(6144) 


sag | Kovput., Fettleibigk verſchwind. 

5 , E CAG) von haarmiann's 
wa nnystiee menaturgemäß. 

von ſch Fuer u. ſ. w., ſowie[ Anwendung. Streng vecti, fein 
Magus Bouillon ⸗Kapſeln. Schwindel. Bejtandth. a d. Packet 
Beſtens Brahe von Gehrüd. ang-Quantit Nr.1 3% Nr. 2 BM, 
Dentler, Danzig Heilige Geiſt⸗ bei beſond.ſtark Korpul.Nr37 
aſſe Nr. I u. Fiſchmarkt Nr. 45 Nachnahme od Poftanw. 2 Send. 
nynst Mühling, Del, Zoppot, franko Bei Nichterf. Betr. zurück. 
Sebſtraße. Wo inelpoth. nicht vorräth, direkt 


Räder, 
halt Pitz 
ng Leichte % 


Für Männer! 


Bei Schwächezuſtänden erfolgr. 
u. bewähr. Behandl. Man verl. 


der Saison. Berlin NO., Neueckönigsſtr. 7, 


Il. 1,50 Mk. N 
2 ka ie: . ! 
+ lin N. a lal / Herr R. in M. ſchreiht mir am 
Schering 4 Grüne Apotheke 3 NER. 23 „Strasse 19. WAN mk 20 6 Aer 3. 01: Die Behandlung 


Niederlagen in faſt ſämmtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 


Man verlange ausdrücklich ga” Schering's Pepfin⸗Eſſenz. 
ieberlag dar Sämmil. Anothek., Danzig⸗Langfuhr: Adler lpoth Tieg 


1 
in großer Auswahl 
empfiehlt 65746 


Fernſpr. 352. 


hof a FRE: Räder u. Buie UE Tą aua 
| asser: at i örtheile gra 
poth. Zoppot: Apoth. 9. Fromelt. Skurz: Apoth. Georg blevan. Neufahrwaſſer: AdlerApoth ay 3 rene A 9 E 1 D ho 15 


Hehtem Birkenbalsam. einen Verſuch mit meinen 


i . ść 
Vorr. in Fl. 4 60 0, u. 1,00. 
C. Lindenberg, eltebten „Zigarillos 
Breitgaſſe 131/32. 


Katalog fiber | Wer ant und erfolgreich. (717 


Sidi. Fahrrad⸗Induſtrie, 
ernst Jaekel, ca. 100 Meter 


Auffallend schön f onn i S. 60. (6650m lieferte fr a 
nd gart wird die Haut Löbau rt franko Haus für Danzig 


Kinderwagen | : | Seim Gobvang son (6384 Perſaume Aiemand 


und Umgegend, à Meter 8 M. 
Czarlinsky & Co., 
Bröſen. (99716 


u machen. (99645 
Verſeube fr. Nachnahme ile 
12,00 Mk. ab hier. 


145 
Engros⸗Lager z. Fabrikpreiſen 


2 ty Ei 8, ý 191 i ü riſch, P 
ind o Beja o nao Maltrauß u. Moſelwein Preßhefe Fabrſepreſs [eügtich jid, 
Gronau, Kl. Kelp 


533515 Flaſchen für 8 Mk. 


i 


u haben Hauptniederlage Breitgaſſe 109. 
u. II Ban Ne, kaj e ee e 


Frifenr, Damm. (4863 


II Felibiige 


Bindfaden 


13. Mat. Tr: 


4 a o- Me 
Das hate p E 


imórage FF B= 
aene” .- 
Dosis 


1 Glas 
Wasser. 


Hergestellt in der 1488 priv. Simons Apotheke, Berlin, t 
|] meg” Zu haben in allen einschlägigen besseren Geschäften. 


Carminol-Gesellschaft m. b. H., Berlin C. 2. 
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Im Jahre 1901 wurden auf dem Panther⸗Rade mehrere 
hundert Preiſe gewonnen, darunter die 


Meisterschaft der Well. 


Die Panther⸗Maſchine iſt nicht nur die Feinſte ſondern 
auch die Schnellſte. N zj | (6886 


NI Müller, 
Spezialgeschäft: Hausthor No. 3—4 b. 


Größtes Muſik⸗Antomaten⸗Verſandhaus der Provinz 
Weſtpreußen. 


Blaubeeren, |BOQOGODGGIEGQ©Q©©80©8 


"def ird nitte. A Danzi Zoppot 
2 itte : 
Nee e Og. Grifigafe 134. Sreftrofe Ar. 9. 
Aprikoſen s, |@ * * 
Preiſtelbeeren, Pfd. 40 S. S f 2 
Himbeer⸗ u. Kirſchſaft © chu hwaaren⸗ i 
in Zucker Pfd. 40 J, (97986 8 
Gemüſekonſerven G Ausverkauf 
R Ibert Meck. e zu enorm billigen Preiſen 2 
Heilige Geiſtgaſſe 19. wegen gänzlicher Aufgabe meines in się 
8 


Beziehung feinen und reichhaltigen Lagers 
in Zoppot. 


„Neumann, 


vormals L. H. Schneider; 0 
Leichte Zahlungsweiſe. Danzig, Hl. Geiſtg. 134, Zoppet, Seeſtr. 9. 


I, Heinrichs doii pams 


Poggenpfuhl Nr. 76. 
Fernſprecher 1115. (2596 


Flügel, Harmoninms. 


Größte Auswahl. 


ln. (errolatwurst u. Salami, hart, à Pid. Ma 

r Fer ll. „  apurSehweineil,weieh „ U: 
GDA ee l Pld m, | | | m BE, 

I SD Bes grome | a, Rohsehneide- und Kochschinken- „ AD. 
i la. geränch, Spock, fott oder mager „ N, 

empfiehlt in Poſttollis von 9 Pi p. Nachnahme ; 

Sdligtere verein, Landwirkhe, 


Rosenberg Wpr- 60014 


== 


Burgſtraße 14—15, 
empfiehlt fein Lager von 


[ꝗKohlen, Holz, 
Brickets ze. 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 233. (1934 


0 r 


per Flaſche 1 Mk. 
Kauer, 
Jopengaſſe 51. (5876 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langgasse 78. Danzig. Langgasse 78. 
3 37" PPE CA 


Vorzugs-Preise 


(6997 


Bettvorlagen 
68, 90 sr. 1,10, 1,40 au. 
Läuferstoffe | 
Meter 25, 425 65, 78 Pfg. 


Fell- Vorlagen 
1,20, 1,90, 2,30, 4,90 u. 


Axminster 
3,75, 6,75, 10,50 w. 
Imit. Perser herrl. Muſter 
7,50, 11,25, 16,75 m. 


Velour 
13,00, 18,50, 24,75 mt. 


Gardinen-Stangen us. u. mas. 
42, 48, 55, 70 zi. 


Gardinen Rosetten 
sna 5, II, 15, 22 sw 


Gardinen-Halter 
ene 15, 25, 30, 34 wie. 


Engl. Tüll weiß und creme | 
Meter 18, 23, 45, 68 Pig. 
Engl. Tüll-Stores 
sie 2,50, 3,95, 5,75 mt. 


Spachtel-Stores 
ste 6,35, 9,50, 14,75 me 


LAG 


Portiörenstangen, compl. Garnitur, 

1.95, 2,85 m. 
Spachtel-Rouleaux 

Stüc 1,95, 2,90, 3,25, 6,00 a. 


Tischdecken 


hervorragende Neuheiten in Wolle und Plüsch 
1,75, 2,25, 3,50, 4,65, 7,50 mr. u. f. w. 


‚Stückwaar b, geſtreift oder mit Bordure, 
meer 38, 42, 69, 78 wi. 


Abgepasste Shawls 
Stu 1,05, 1,75, 2, 20, 3,50 me | 


Steppdecken 


mit Wollatlasbezug, richtige Grösse, — 


3,10, 4,25, 4,95, 6,25, 8,50 m 


au nn — 


JA neigen 


Ich übernehme Tüll. und Spachtelgardinen zum Waschen und 
Neuappretiren und werden dieselben innerhalb 14 Tage wie 
neu abgeliefert. 


lathan Sternfeld. 


daſelbſt bei 


Küche zu verm. 
[[Hundegaſſe 21, Geſchäft. (6852 


13. Mai. 


i Innere Stadt 


Stube, Cabinet, 
Stall zu vermiethen K 


Nr. 24. 


AŻ RS 8 
Jopeng. 62 tft die 1.&tg. v. 1. Juli 


od. ſpät. zu vm. Näh. part. (98470 


Hundegaſſe 101 


iſt die von Herrn Juſtizrath fall 


bewohnte 2. Saak⸗Etage, beſteh. 


aus 6 Zimmern, Badeſtube, 
heller Küche nebſt allem Zubehör 


zum 1. Oktober zu vermiethen. 
5 Arora, Dienstag, Donners- 
tag un 


Sonnabend zwiſchen 
Wohn u. 5 3 u. Zub., eig. Thüre v. 
Okt. z. vm. Vorſt. Grab. 7 p. (98216 
Wohnung, 10 % gum 1. Juni zu 
verm. Barth.⸗Kirchengaſſe 20. 
Fieischergasse 78, 
Wohnung, 3 Zim Entree, Küche, 
Mädchenſtube u. Zubehör zu om. 
Eine Heine Wohnung iſt ſofort 


. oder vom 1. Juni an kinderloſe 


Leute zu verm. RammbauNr. 11 
Stube, Küche, Zubeh. Schwarzes 
Meer 4, Seitenflügel v. 1. Juni o. 
ſpät. f. 15 L ;; uvm. N.daſ. 2 Tr. (5940 


Hundegaſſe 124, 


1. u. 2. Etage, von jet Zimmern u. 
Zubeh. aero g doj. 4 Tr. 


FFT 
Parterre⸗Wohng., Preis 21 A, 
Stube, Küche, Speiſekammer 
zu verm. Poggenpfuhl 52, 1. 
Kaninchenberg 5, frdl. Wohng. 
8-4 Zim. u. SG” 400.580 ſof. 


zu verm. Nah. 3 Trp., links. 


Freundl. Wohnung 
von 2 Zimmern u. viel, Aber 
ift per 1. Juli Fortzugs halber 
zu uvm. Bej. Vorm. v. 10—1 u. 
Nachm. v. 3—5. Brandg. 9E, 1, T: 
Kalkg. Se, 3 Z. reſp.3 Z., 1 Kc. p. 
15. Juni reſp. 1. Okt. z. dm. Stock. 

Freundliche Wohnung 
vom 1. Juni zu vermiethen, 
18 M Tiſchlergaſſe 33. 
Stube, Nab., h. Küche, Bod., Kell. 
vom 1. zu verm. Spendhaus⸗ 
neugaſſe 4, 2 Tr. Koslowski. 
Frdl. Wohnung, 2 Stuben, helle 
Küche und aller Zubehör, um⸗ 
ſtändehalber gleich billig zu ver- 
miethen Mauſeg. 10, 1 Tr. (986 2b 
Borit. Gr. 30, tft e. Sib. u. Kch. v. 
ſogl. 3. v. Nah. Altſt. Gr.93 pt. LEŚ, 
Breitgaſſe 14e. Stb. u. Kch. v. ſogl. 
zu vm. Altſt. Graben 93 prt, liS. 
Kl. Wohnung von ſogl. bill. zu 
verm. Jungferngaſſe 25, 2 Tr. 
Stube, Kabinet, Küche zu verm. 
gl. Rammbon te, 3 We, 

Tobiasgaſſe 7 ift eine kleine 


Vorderſtube, Küche, Boden, für 
11,50 zum 1. Juni an eine Dame] 


oder kinderl. Ehepaar zu verm. 


Kl. Wohnung, 10 Mi., zum 15. 
zu vermth. Baroonenyniie 13. 


KH Wohnung, 108. 2 immer 


Küche u. Kammer,imGartenh. anf 
[der Straße geleg., an Alt. Dame 
zu verm. Off. u. L 25 an d. Exp. 


Häkergaſſe 46, Wohnung zu 
verm. Preis 18 Mk. Näh. 2 Tr. 
P.⸗W. 20 u. 13 ſof. Fraueng. 25,1 
Kassubischer Markt 13,2, V., 
frdl., neu venon. Wohn. v. Stube, 
Cab. ch., Bb. u. Kell. g. ruh. Leute 
od. alleinſt. Dame z. u. N. 2 Tr., h. 
Leer. Zimm zu 5. N. Breitg. 106,1. 

(5796 


RER ZEL A 
Paradiesgaſſe 36, 1. Etage, 


[Nähe Bahnhof, herrſchaftliche 


neu dekorirte Wohnung, beit. a. 


0 905 ſchön. Zima, Mädchenſt. u. 


b.zu vm N.G. Wirth pt. (99936 
Töpfergasses3 Hofwohn., 
Zimmer u. Küche, an anſtändige 
Leute ſofort 1 verm, Näheres 

obiansky. (5316 


Jungſtädtgaſſe 1, 2, 
eine Wohnung von 2 Zimmern, 


Entree u. Küche nebſt Zubehör 
verſetzungshalber ſogleich oder 


\ vom 1. Juni zu vermieth. (99586 


Engliſchen Damm 6, 1 Tr., 


i gerrfch. Wohnung v. Zimmern, 
Balkon u. Zubehör v. ſogleich 


oder ſpäter zu vermiethen. 
nag. beim Wirth daſelbſt. (50 2b 


ATT 
Eine Stube, Cabinet, Entree, 
Zu erfragen 


Rrodbünkengass 28 


i tft eine Wohnung von großen 
Js kleinen Zimmern, Mädchen⸗ 


ſtube, Badeeinrichtung u. Zu⸗ 


behör, auf Wunſch elektriſches 


Licht ſofort oder ſpüter zu ver⸗ 


6 | miet. Nah dortſ. i. Komt. (99036 


Wohn. v. 23. 2 Kab. u. Zub. v. Okt. 
3.0. Nah. Vorſt. Grab. 7 pt. (98206 


Leeres Zimmer für. 8,50 Mk. zu 


loerm. Jungſtüdtſcheg. 4. (9978b 


Breitgasse 127 


Nr. llos 


Fabrik. und Lagerräume, 


hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in 


Ohra, 


von sofort o 


Hauptstrasse 5, 


er später billig zu vermiethen, 


Näheres daselbst und in Danzig, Vorst. Graben 42, 


bei Gebr. Berghold. 


(5474 


Johannisthal 3 (Neubau) 


habe ich die erſte Etage per Oktober zu vermiethen. 


Dieſelbe 


beſteht aus 9 e. An Zimmern mit Dampfheizung, Veranda, 


Badeſtube, Kü 


e, Anrichtezimmer, groß. Mädchenſtube, Boden⸗ 


ftube, Bodenkammer, Garten und großen Kellern. Dekoration 


hochherrſchaftlich und nach Wunſch. Beſichtigung 
Näheres daſelbſt oder bei Oskar Ek 1 


eberzeit. 
m, Hauptſtraße b. (99676 


aheres daſelbſt oder bei Wer um, Hauptirapt — O —— 
In dem von mir erworbenen, völlig renovirten Grundſtück 


Lang 


Jäſchkenthalerweg 26 a 


fuhr, 


(99016 


ind Wohnungen von 5 Zimmern, Badejtube, Balkon, reichl. 


Zubehör, 950 Mk., und von 3 


400 Mk. vom 1. Juli auch früher zu vermiethen. 


Wieden gene 10,3 Zimmer, 
Kab. u. viel. Zubeh v. 1. Juni en. 
ſpät. zu v. N. Altſt. Grab. 93, pt., l. 

Wohnung, beiteh. aus 2 hell. 
Zimm. u. Küche, ſämmtl. Zub., 
ſortzgsh.b.zu v. Poggenpf. 20, 2. 
Flelſchergaſſe 81 find 2 Wohn. 
im Hinterhaus zu vermiethen. 
Zwei Helle geräum Wohn. a 25 
u. 30 Mk. zu v. Heil. Geiſtg. 99. 
Wohnung, Stube, Küche Zubeh. 
zum 1. Funt zu vermiethen 
Schichaugaſſe 21. v. Malotky. 
Wohnung, Stube, Sabin, Küche, 
gleich od. ſpät. zu verm. Pr. 23 Mk. 
Rah. Schichaugaſſe l. v. 000 


Wohn. 2 Zimmer, Küche, Zub. 
zu verm. Langenmarkt 26. 

Abegggaſſe 17a fit Wohnung 
von ſofort zu vermieth. NAŃ. 
Hl. Geiſtgaſſe 100 im Bierverl. 


Kleine Wohnung 


für 7 und 14 Mk. monatl. vom 
1. Juni zu verm. Hakelwerk 20. 
Näheres bei Grade. (605 b 


Freundliche Wohnungen 
von 1 Stube, gr. Kab., hell. Küche, 
Entree, Keller u. Boden zum 
Preiſe von 18,21 u. 22% monatl. 
joj. oder fpńter zu verm. Engl. 
Damm 14, 1. Milaster. 16065 


Tolzgasge2/,p.5 Siem, o i 
Entree, Waſchküche, Trockenbod. BR 


ac. Nr. 28, 3, kleine freundliche 


Wohnung, 2 Zimmer, Küche 2c. a 


zum 1. Mai cr. gu vermiethen. 
Näh. Fleiſchergaſſe 7, Komtoir. 


Hochherrseh, Wolnig, | 
5 im,, Badeg Gaseinricht. E 
Waſchküche u. vielRebngel. 
v. Okt. Breitg. 128 29 3 vrm. 

Näh.daſ.2 r. rechts, Beſich⸗ 

tigung von 10 —1 uhr. (6664 py 

Langgarten No. 73, 
für 23 u. 27 Mk. mon. fof. zu vm. 
Nah. daſelbſt im Laden. (5766 
L. Bimm. z. v. Gold ſchmiedeg. 34/2 
Wohnung 2 tub., Küche, Hof, St. 
Bod. Jungferg. zu orm. Pre. 22% 
Zu erfrag. Tiſchlergaſſeßo, 1 Tr. 

Thornſcher Weg Wohnung 
3 Zimmer und reichl. Zubehör 
gleich oder ſpäter zu vermiethen 
Mug. Schmiedegaſſe 25, part. 


Wohnung 
Zimmer Heil. Geiſtg. 9 
derm. Zu erfr. Pfeffer tadt 11. 
Hofwohnung von gleich zu ver- 
miethen Faulgraben Nr. 17. 
Heil. Geistgasse 11, 1, 2 Bim., 
eig. Entree, auch eing, zu verm. 
at» 6, 2 Zimmer, Küche, 
ntree, Zubehör, zu vermieth. 
Frdl Wohn., St., Kab. Kch., Bod. 
3. 1. Juni zu um. Tobiasg. 6, 8. 
Frol. Wohn z. v. Nied Seigen 1. 
Stube, Küche, Bod., eig. Hausth. 
8.1.6.3. v. Baſt.Aus ſpr. 5. N. Th. 6 
2 Stb. hi. Küche, B. u. Zub. für 
21 Mk. z. vm. Z. erfr.Tobiasg. 23. 
Tagneterg. 10, 3, Wohn. 23 im., 


Zub., v. gl. zu verm. Nüh. 2. Et. 


CET NOBELO ONA 
Kl. Wohn. zu vm. Allmodeng. 7. 


Wohunugen 9-7" maet N 


Hünnergasse 5. (9865 


2 Hofwohunngen, 


gr. St., Küche u. Kamm., 1 m 


hell, zu verm. Preis 16 u. 17 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 92, 1 Tr. 


a u ; „ TO Ben 
gleich oder ſpät. zu verm. 
Zu erfr. daſelbſt, 2 I. (696 
Pfaffengaſſel Tr. Stube, Küche, 
Keller an ruhige Bew. zu verm. 
Kleine Galle la, 2 Trepp- find 
Wohn. per 1. 6. u. 1. 7. 3 verm. 

13, Wohn. 

ch Wohn. 


Altſt. 


genpfuhl 21 tit e. Wohn. Stb. 


y Pog 
Kab. für 16,50 Mk. zu vm. (5406 


Stube, Kabinet, Küche, Neben⸗ 


Algelaß zu verm. NAK. Gr. Berg- 
IIgaſſe! Scher eee 


. Wohn auch g. Et. gleich od. ſp. 

ö sa um.Ginlogirende geſtatt, Daf. 
Möbel u. Bett.b.abgug. Nüh. da. 

; Hükerg. 21, H. Et. bd. Egth 551b 


Ffeſferſt. 4, Hoſw. St. Cb. i Mk. 


Achſt m. Zb..13 Mk v. g. v. (5285 
dg Geiftg. 122, 3, e. Wohn. u. 
Z. u. Zub. fof. zu v. Zu e. 1 Tr. 


Leeres Zimmer an alleinſteg. 
Dame 5 vm. Mattenbuden 13 
Reer, Vorderzimmer ift 1. Junk 
Breitgaſſe 5, 1, zu verm. Näh. 
Breitgaſſe 6 im Schuhgeſchäft. 


25.0. 
Fab n ch 15,50 
ab. u. Kch. 15,50 
Hamsthror 4b, 1 Treppe, 
immer, Entree, Küche 
per ſofort zu ver⸗ 
miethen. An erfrag. 3 Treppen. 


Wohnungen, 3 immer, von 28 


ofort zu verm. heres Lang⸗ 
artes a 0. Dunekern. (5746 


Somm, v. 


5 a N wd 
nur Altſt. 
Con 11-12 unt SD Uhr. 


Sandgrube 33 1 Eta N 
„ J. ge 

Bt ŚR Ende, 

* ar 

an ruhige Miether zu ietf. 
Rah. Sandgrube 3 1 (776 
Wallplatz 18, part, 4 Stuben, 
Entree und Zubehör ſofort zu 
verm. NAK. daſelbſt 1 Treppe. 


Zimmern, Balkon u. Zubehör, 
Jeokstoln. 
Poggenpfuhl 80,3, Wohn. 2 Stub. 
Petri⸗Kirchhof 1 Stube u. Nebgl. 
an einz Dame z. 1. Juni zu um. 
Töpfergaſſe 4 ijt eine Hof- 
wohnung für 12 Mk. zu verm. 
Tobfasgaſſe I u. 2, 2 Stuben, 
Küche u. Keller zum 1. Juli zu 
Johannisgaſſe 28, 3 Stuben, 
Küche u. Zubehör per ſofort od. 
ſpäter zu verm. Näheres 2 Tr. 
Hinter Adlers ⸗ Brauhaus 16, 
1 Stube, Cab., Küche zu verm. 
Fr. Wu 2, chu Km., a. hell, an 
kndrl. L. 1.6.3. v. Paradsg. 36, Neft. 
Kleine Wohnung zum 1. Juni 
zu verm. Johannisgaſſe 61. 
Langgarten 69 
eine et reichlichem 
Zub. für 17,50 Mk. zu vm. N. Tr. 


Hühnerberg 5 eine Wohnung 
für 12 Mk. ſofort zu vermieth. 


Großer Laden 


nebſt angrenzender Wohnung 
alsbald zu vermieth. Langfuhr, 
Hauptſtraße Nr. 120. (1612 
Hell. Geiſtgaſſe 81, tft eitte große 
1 Tr. hoch belegene herrſchaftl. 
Wohnung, für 700 Mk. zu verm. 
Näh. part. oder 2 Tr. (575b 


c 7jçrð̃ĩðV;x 


Langfuhr, Allee, 
Zigankenberg, 
Heiligenbrunn ete. 


Langinhr, Hanpistrasge 17, 
herrſch. Wohn v. gr. Zimmern, 
Balkon, Bad Mädchenſt. n. veichl. 
Zubehör per ſofort od. ſpäter zu 
verm. Näh. daſelbſt part. (5114 


DEVIT. eee 
Stube u. Kam p. gl., v. Langfuhr, 


Jäſchkenthalerweg 29a, 1. (5376 


f MM Brunskólerweg A, 


eine Wohnung v.23imm, Entree 
WAĆ ‚eine nass immer oh. 
& 5.3ult oder 1 3. N. 5 u verm. 

intr. i. d. Gart, u. L. N. df. k. Geſch. 


Sanafuht, am Markt, 


im neuerb. Haufe, e. hochherrſch. 
Wohn. v.6Zim.,Badezim., Balt., 
Gatt, elektr. Beleucht.,, reichl. Z. 
v. gl. z. um. N. Brunshöferwegl0. 
Tangführ, Brunshöferweg 
Nr. 10, 1 herrſchaftliche, neu 
dekorirte Wohnung von 5 Zim., 
groß. Balkon, Garten u. Nehen- 
gelaß von gleich zu vermieth. 
Tangfuhr, Mirchauerweg 80, 
Wohnung von 3 Stuben u. all. 
Zub. u. eine Wohn. v. 1 St. u. 
Kab. von gleich zu verm. (607b 
Lauginhr, Blsenstrasze 18 
Wohnungen, 2 Stuben n. Stube 
und Kabinet, fof. zu vermiethen 
Näh. 1 Treppe. Heinricha. (6006 
Hanptitenke 10. 1, Stage, 
5 Zm., Badeeinricht,, Mädchen⸗ 
ſtube ꝛc. für 750 Mk. zu verm. 
Näh, bei Herrn Leltreltor. (6035 
Bergſtraße 2, Halbe Allee, eine 
Wohnung ſogleich zu vermieth. 
Halbe Allee, Lindenftr. 25, 
herrſch. Wohnung, 6 Stuben, 
Badeſt., Balk., Glasver u. Zub. 
ſof. od. 1. Okt. f. 925 Mk. gn um. 
Tinenbrunn 21 weg Fortzugs 
54. Junt e. Wohn. filr 14 ME, 
an ruhige Einw. zu vermieth. 
—— ͤä.— - 


Neufahrwasser, 
Ohra, Schidlitz, 
Stadt ebiet etc. 


Eine Wohnung, paſſend für 
jeden Händler, zu vermiethen 
Ofen, GB Oauytfirafe 18. 
Stoly Gr. Mulde 18, Unter⸗ 
SchidlitzWeinbergſtr. 28, Wohn. 


{giob ſpät für 9 u. 10 Mk. zu um. 


F n 
Schidlitz, Unterstr. 38 3 
ta, Südl. Hauptſtraße 1, find 
rę mni v. Stube, Cabinet, 
Küche u. Zub. a 12 Mk. gu verm. 


Zoppot, Oliva, 
Westerplatte, 
Brósen, Heubude 


Zoppot, Schwedenhofſtr. Nähe 
d.Bańn, eleg. Wohn 00 rk ger. 
Balk. u. reichl. Zub.. k. den 
Dit. a. Jahresw. zu 
um. Zu erf. v. 10-8, 1. Etg. (99865 


Mobi Parkerremohnung 
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Zimmern, 2 Perauden, Küche 


. und Zubehör, im Ganzen oder 


etheikt, zu vermiethen Zoppot 
D iihelmnſtraße 10. Sm 


Freundliche Nommerwohnun 


zu verm. Heubude, Dornſtr. 2 
Joppot, Benzler 

Gde Schefflerſtraße, = Be 

hübſch möbl. Hochpt.⸗Wohnung 

von Ver., 43m. Kch., Mädchenk., 

Keller emit Eintr. in den Gatt, 

8. Pr. v. 550 ,, f. dp. Somm. z verm. 
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